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Vorbericht. 


egenwaͤrtige Beytraͤge ſollten den Liebhabern der Schleſiſchen 
Rechte und Geſchichte nicht gantz gleichgültig ſeyn. Wenig⸗ 
ſtens werden dadurch einige Lien in beyden ausgefuͤllt mers 


den können. | EIE 
Mein Augeumerck ift beſonders auf Ober⸗Schleſien gerichtet. Ein 


noch völlig unangebautes Feld. Schon klagte der ungenannte Geſchicht⸗ 

ſchreiber des zaten Jahrhunderts beym Sommersberg in Seriptoribus 

Rerum Silef. T. I. p. 59. uͤber den Mangel der Nachrichten von dieſem 

onde. und deſſen Regenten. Seine Worte find: : i 

Reftat & nunc fcribendum de Ducibus Oppolienfibus & eo- 

rum fucceffione nec non actibus. Sed quia certitudinali- 

ter de eis invenire uon potui, ad prelens eos tranfiens, ad 
principes magne Polonie declinavi. 

Und wie wenig findet man dieſes mangelnde Gewiße von den nachzeiti⸗ 

gen Schriftſtellern nachgetragen? | | 

Die Seltenheit der Urkunden, dieſer fo unentbehrlichen Stuͤtzen 

einer wahren Geſchichte, muͤſſen wohl daran die meiſte Schuld haben. 

Die wenige (inb zu zaͤhlen, welche vom Balbinus, Sommersbergen, 

Dogielen und einigen andern bekannt gemacht worden, und die Menge 

| X | | » 


vor bericht. 


derjenigen, welche noch das Tageslicht ا‎ dürfte chen auch ne 
ین‎ ausfallen. 


Ich habe viele Archive dieſes Landes, ich rede von Ober⸗ ZA 
fiet, durchſucht, und bie vormahlige Lage meiner Umftände war mir guͤn⸗ 
ſtig genung, von den Übrigen gegründete Nachrichten zu erhalten. Wer 
ſollte aber vermuthen, daß unter dem allda haͤufig genug gefundenen Staub 
und Moder wenig oder faſt gar nichts bedeutendes vergraben liege? 


Selbſt die Kloͤſter, dieſe ſonſt ſo heilige Aufbehaͤltniße dergleichen 
Schaͤtze, haben nichts aufzuweiſen, wenn ich das einzige Jungfraͤuliche 
Stift zu Ezarnowanę ausnehme. So ſorglos oder fo ficher für die Zukunft 
lebten dieſe wohlgenaͤhrte Erdenſöhne in ihren nahrhaften Beſitzungen. 


Nur ein ungefaͤhrer Zufall hat mir diejenigen, welche ich ſelbſt 
beſitze, entdecket. Auf einen ahnlichen habe ich ſeit der Zeit vergebens 
gewartet. Freylich beſcheide ich mich gantz gerne, daß auch durch deren 
gegenwaͤrtige Bekanntmachung noch wenig gutes Land gewonnen werden 


wird Allein. auch die erſte Furche, welche in einem verwilderten Boden 


gezogen wird, verdient ſchon Beyfall und Aufmunterung. Mir kann es 
genung ſeyn, daß ich auch nur dieſe wenige Ueberbleibſel des Alterthums 
von dem nah geweſenen Untergange gerettet habe; und die Fortſetzung die⸗ 
ſer Beytraͤge wird ſo lange dauern, als mein Vorrath zureichet. 

Sollte ich mir wohl zu mehrerer Vollſtaͤndigkeit dieſer Sammlun⸗ 
gen Mitgehuͤlfen erbitten? Ich entſcheide nichts: aber dies thue ich mit 
voller Zuverſicht, daß ich den wuͤrdigſten und verdienſtvollen Zerrn 
Prelaten und Probſt des Jungfraͤulichen Stifts zu Czarno. 
Wantz, Seren Euſtachius, hiermit Öffentlich gufruffe, ſeine ſchoͤne 
Sammlung dortiger Stifts⸗Urkunden und Nachrichten uns nicht laͤnger 
vorzuenthalten. Nur dieſem großen Kenner der Vaterlaͤndiſchen Ge: 
ſchichte, (ich will hoffen, daß er noch lebe; betruͤbte Entfernung!) wuͤrde 


Vorbericht. 

ich dieſe Beytraͤge zugeſchrieben haben, wenn ich anders nicht ungenannt 
bleiben wollte. Aber wenn ich ihn meinen ehemaligen verehrungswerthen 

Goͤnner und Freund neune, ſo wird die geheime Sprache der Freund⸗ 

ſchaft mich ihm zu erkennen geben; und alsdenn fühlt eine fo gefaͤllige 

Seele, wie die ſeinige / von ſelbſt alles zur Willfahrung einer freundſchaft⸗ 

lichen Bitte. Ich kann mich wenigſtens nicht entſinnen, daß dieſer ſel⸗ 

tene Freund mir vormals etwas habe abſchlagen koͤnnen. 

Geſchrieben auf dem Lande am 15 ten Sept. 1770. 


NB. Dieſer Vorbericht wird gleich nach den Titel des erſten Theils gebunden. 
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Ottokars des III. Königs. von Böhmen erneuerte Handfeſte 
der Stadt Leobſchuͤz im Troppauiſchen Fuͤrſtentum. 


Ex Codice membranacco Archivi Leobfibüte: 


tokaru von den genoden gotis Konyng czu behemen und Herczog czu Ofer- . 
reych czu Steyren czu Karyuten margrof czu merem ond herre czu carnele 
der marke Eger und portugal, *) allen czu ewygen czeyten. Is beqwe- 
met gurlichen czu horen beqweme vnd erber gebete der getrewen dy 

mageftate konygliche hochwirdikeyt vnd dyfelben gebete gehort filgutriger czu dir 
horen; zo vorgilt her dy fchold dy daz recht vzheyfchet: zo fterket her dy getre- 
wen czu glewben feynen glubden, alzo herander ym „czu feynem dinſte 
czuczewt vnd ynfuret. Kundyket zol haben mit dem lawte dyfer hantfefte beyde 
dys kegenwornge alder ynd daz czu kumftige der nochkomligen, daz wir haben 
geyowort von gepflegter guttyket rechtir flytunge allir unſ' getrawen burger.czu - 
lubfchicz, vnd haben en heyfen vornewen eyn voralderte hantfeſte dy do vor al- 
der vorturben waz, dy en von vnfern vorfordern vorlyhen waz, vnd dyfelbe wyr 
mit fundirlicher gnode befletiget zvndir der alden hantfeſte waz derley behaldikeyt. 
Czum allirerſten waz gefaczt den burgern das zy von yder huben der ftat fchuldig 
zynt czu gebin eyn halben firdug filbers, Auch vor vir Korner getreydes von 
dem weyfze, von korn vom hapher, von der gerfte ift man yns ſchl dig czu gebin 
den czenden yn den erben. Auch eyn yde hube czu en zol habin fechs vnde dreyfig 


*) Lege Porturnab, ut habet Laudum Concordie inter eundem Ottoearum & Rudclphum J. Roma. 
norum Regem de ao, 1276. in Leibnitii Mantiffa Cod. Juris Gent, Dipl. P. II. p. 100. 
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ſig morgen. Auch von eynem ydem hofe dy vorgeſprochen burger werden vns 
jerlich gebin ſechs haller an {ynte merteyns tag, adir wer zy nicht gebri wirt an 
demſelben tage, der wirt geben buſſe vumf ſchillinge. Auch das do yn demfel- 
ben heyligen tage eyn yder der do ezu markte ſtehen wirt, vnd wirt vorkeyffen 
feyn gerethe of den tyſſehen in trogelyn ader mulden, adir yn allen andirley mof- 
fen, dy fuller geben czu czinfe dry heller. Auch daz do dy vir mólen dy do le- 
gen bey der ftat fullen geben derley czyns. dy eyne eynen firdung vnd eynen hal- 
ben filbers. dy ander eynen firdung, dy dritte eynen halben firdung. dy virde 
eyn loth. Auch daz dy welder vnd dy weyden dy do gehoren czu derfelben ftat, 
dy fullen dyfelben burger beficzen mit allir freyheyt. Auch ynnewendig eyner 
meyle bey lubfchicz nymandis fey zo torftig daz her malez mache adir 6 
brewe, adir yrkeyn hantwerk treybe. Auch dy fchule daz amatht dez glockeners, 
vnd dez fweynhyrtens daffal vorlyhen der foyt mit dem wre der burger. Zunder 
yn dem gerichte czu richten zol man dyfe rechte halden. Czum erften ab yman- 
dis bricht gotis frede, dez konygis frede vnd der flat frede ymancz vorwondende, 
vnd her kan fych dez nicht awffertigen zundir her leyt wyder fich eyn recht fertig 
geczugnys alzo ab der gewytagte mit ſeben erbern mannen beweyfen mak, daz her 
ſeyn wytag habe von ym, der alzo obirwondene zal enthowpt werden. Iſt aber 
daz der gewyttagte daz das her clagit nicht mak beweyfen, der fchuldige wirt frey 
zundir vor dy wunde ſelb dritte wirt her fweren adir genug thun dem gewitagten 
vnd dem richter. Ift abir ymancz denfelben frede brechende. ymandis drewhende 
mit der favft, mit dem knottel, mit der kewlen, mit dem meffer adir mit vſge- 
czogenen fwerte, vnd wirt mit erbern dreyen geczewgen davon oberwonden, der 
zal vorlyfen feyne handt, adir gebe dem richter dy buffe czen pfund. vnd glych 
wol zal her fenftmutigen den gewiragten. Ab ymand den frede breche mit leftli- 
chen worten, vnd her dovor rechtfertiglichen worde obirwonden, der wirt geben 
vor dy buſſe dryffig fchillinge. Ab ymancz mit gewaldiger hand ymandis geweldig- 
lichen ynginge in feyn hows vnd der mit feben erbern nocbern worde óbirwonden, 
der zal enthowpt werden. Iſt abir daf do das nicht wirt öbirwonden, vnd nyman- 
dis von ym wirt gewund, der fchuldige wirt fich rechtfertigen mit feynem eyge- 
nem eyde. Ift abir ymandis do gewund, alleyn der facher nicht mag beweyfen, 
zunder der fchuldige wirt rechtfertigen fich mit dem óbingelchreben wunden recht, 
Ab ymandis eyner iuncvrawen ir mayttum benympt, adir mit gewald ze dez be- 
rawbt. vnd her worde an der woren tat gefunden mit dez gefchrey, der zal wer- 
den enthowpt. ift daz her dor von kumpt, vnde czu dem gebote des richters ge- 
heyfiche fich nit geftellet, der zal czu hawz werden geecht. Ift abir das her geſtet 
vnd wirt mir dem gefchree nicht öbirwonden, mit eygener hand wirt her fich ge- 
rethtigen. Ab ymandis eynen menfchen dir tótet, vnd yn feyne hand wirt gefon- 
den daz geczewe adir gewirke mit dem her den tot hot yngetragen. der w:rde ente 
howpt. If abir daf do derley geczewe adir gewirke bey ym nicht wirt gefonden. 
beyde teyle g-brawch:n yres rechtens. Ift abir das ze Wellen óberwinden den 
fchuldigen der do lewkent yren getoten frund mit kampfiłreyt, vnd zint komen 
«zu manlichen tagen, zo werden zy ftryten mit eygener hand, Ift abir das zy der 
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yore cleyner zynt, zo mögen ze eynen fechter vor fich geben. Iſt abir daz dy 
frunde dez getótren nicht gehen of kempfen, zunder mit flechter clage wyder 
den ſchuldigen. der fchuldige mit {eben erbern mannen fych mak rechtfertigen vnd 
wirt frey.abir wirt her gebroch daz her fich vnfulkomlich gerechtigt, her werde 
enthowpr. Auch ob ymancz ymanden an eynem gelyde leemet, vnd der gelempte 
nicht befchreyt daz czu eynem kampfe, der fehuldige wirt fich mit der febenden 
hand erbermannen rechtfertigen. ab her an dem gebroch worde, der band wirt 
her berawbt, aderczchen marg wirt her geben vor dy buffe. von der buffen czwey 
tey] werden gefallen dem richter, vnd daz dritte teyl dem gewitagten. vnd der 
fchuldige wirt ys beſſern dem gewyttagten noch wyllekor erber mannen. Auch 
ab ymandiseyne wunde fluege dy do wirdig were eynes kampfes, adir der dritten 
hand, der fchuldige wirt fich dez gerechtigen odir wirt leyden, dy vorgefprochen 
wunden recht. Auch ab ymancz ymanden eyn gelyt czubreche an vergiffunge dez 
blutes vnd daz gelyt worde dornoch weder geheylet mit dryen erbarn mannen 
der fchuldige wirt fich rechtfertigen, adir den richter vnd den father wirt her mit 
beqweme fenftmutigen. Auch ab der gewytagte von wem der wytag nw fey ge- 
(chen durch hochfart nicht claget feynen wytag yn dem neheften dynge. den her 
hor genomen noch der wunden an dem vorlewfet her vorbaz feyne clage, vnd her 
wirt gnug tun dem richter der gewitagte zam der ſchuldige fulde geton haben 


óbirwunden. Auch ab do ymancz ymanden mit knotteln flüge, ader halsberte, . 


ader fuft öbilhandilt an blutvorgiffen vnd der gewitagte daz yn dem erften dingtage 
nicht claget, vorbas vorlewfet her alle ſeyne klage. Auch ab ymancz ymanden 
aws vorgefaczter buſſe mit knotteln betewbet, adir fuft obilhandelt, vnd der father 
daz nicht beweyfen mak, zundir der fchuldige der lewkent, mit eygener hand wirt 
her fich rechtigen. abir wirt her öbirwonden von dryen.erbern geczewgen , vunf 
pfund zal her gcben dem richter, vnd zal genug tun dem gewitagten Auch in 
welcherley erbar fache yrk eyn man hot vordynet yortilgunge feynes lebens adir 
gutes daz dritte teyl aller feyner gutter mit rechte wirt gefallen ſeynem Eweybe auf- 
genomeń vir lafter. den rawp. anczudunge. manflacht vnd falfchs lafter. Auch 
yn dem yore zynt dry offinbar ding dy do werden gekundigit yn der kyrchen und 
of dem markte. Daz erfte noch wynachten. daz andir noch den oftirn Dazdrytte 
noch fynte mychel. vnd ab ymandes czu denfelben dyngen nicht enkómmet ab 
do auch keyn clage worde weder en gefeller czu der buffe wirt her geben czwenczig 
heller. If abir daz do irkeyn clage ift wedir en, zo wirt her dem richter geben 
Vir fehillinge, Ab ymandes mit wortem gebricht yn denfelben dingen, der wirt 
czu der buffe geben acht fchillinge. Alle bufen dy do werden gegebin yn defyn 
adir andirn dyngen, dy helfte wirt geloffen vnd dy andir helfte wirt gegeberi dem 
richter. Auch an dem marktage ift eyn fulch freyet dez offenbarn marktis czu 
lubfchicz, allis daf do ymandis kewft of dem markte alfo daz her daz rechtfertig 
anak beweyfen, auch ab daz ding von ymanden angefanget worde ym namen ey- 
ner dewberey adir rawbis dem kewffer wirt nifnicht do von abgehen yn feyner habe 
adir an feynen eren zundir kewft ymancz eczwaz in der gaffen adir in dem howfe 
awfwennig dem markte ader nicht an eynem marktage vider eynem erbern ge- 
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czeuge , her wirt unfchuldig bleyben an feynen eren, ift daz daz gekowfte dyng 

wirt ange fangt vnd ouch obirwonden, zundir her wirt RA daz daz her dorum- 

me gegeben hot. Iſt aber daz her nicht beweyfet, das her derley ding habe ge: 

kawft, zo wirt her fchuldig ézu entworten von eynir dewberey, zo ferre ift daz das 

gekovfte ding wirt obwonden daz fey dewberey, und her wirt leyden eyne recht- 

fertige peyn. ‚Auch ab do irkeyn dyb worde gefangen mit der dewberey, dy do 

tuchtig weren eynen halben firdung adir me, vnd der, der do den dybe nachful- 

get, ift uz dem lande mit dryen erbarn mannen her en wirt óbirwinden. Iſt her 

abir von eyner fremden erden mit feben erbarn manven wirt her en virfolgen: 
Abir von den rewbern fey is ouch alzo, zundir ab dy dewberey taws nicht eyn hal- 

ben firdung. vnde der fchuldige dorvor if nicht geweft yn vormerkunge, zo zal man 

en nicht hengen zandir bey den pránger zal man en offinbar mit rutten hawen. Ift her 

abir vorgeweft yn vorme:xunge, zo wirt her gehangen. Auch ab ymandis von ſeynem 

. erbe abczuge vnd davon keyn recht tet zam her fchuldig were, ab der richter en ruft 

daz her genug thw, vnd her vorfewmpt daz czum erfłen gebote, her wird fchuldig 

feyn dem richter vor dy buffe vumf fchillinge. Ab her czuz andermol geheyfen 

nicht genug thut, her wirt geben acht fchillinge, zunder ab her noch czum dritten 

mol nicht genug tut, her wirt geben dreyfig ſchillinge. Dornoch der richter wirt 

ym gebitten czu komen ynnewennyg yor vnd tag genug czu thun ift daz her daz 

vorfeymet, daz erbe wirt vnsezugeteylet, vnd der feller dornoch von allem anſpro- 

che adir fichunge. Auch ab ymancz dir folgt ein pferd daz ym genomen were vnd 

welle is orteylich gewynnen dazfelbe pferd wirt her dir folgen bys an den febenden 

gewereman vnd denne vorlewft her daz pferd, adir wirt is mit ortey] behalden. 

Auch eyn gelowde daz do getan ift von erberen mannen vnd dirfullet adir geleyft 

daz orteylt vor vor allen rechten, wenne ys nicht ift wedir dy gerechtikeyt adir 

gemeyne erberkeyt. Durch dezfelben willen den burgern derfelben ftat vz zundir- 

lichen genoden hab wir en daz vorlehen, ab do ymmer yr foyt vnd ratman dy do 

yn derfelben czeyt werden bevor feyn der ftat, worden fellen irkeyn orteyl von 

irnkeym artikel der do nicht ift mit-den vorgefprochen yn gefchreben, zandir von 

newes ift entſtanden von vnkundigen fachen, daſſelbe orteyl welle wir daz do daz 
gehalten werde flete vnde vnvorfelbet glychzam ys obin gefchryben were, alleyne 

wenne dazfelbe orteyl nicht ift weder dy gerechtikeit adir dy gemeyne erberkeyt. 

Suft ab is weder daz recht were adir dy gemeyne erberkeyt, zo welle wir daz is 

fulle zam vnbeftetigt vnd vntochtig gehalden werden. vnd durch der vornewhung, 

beftetigunge, vnd vnfer vorleyhunge czu eynem töchtigen geczugnis vnd flerke of 
ewyge czeyten habe wir heyflen fellen dy kegenwortige hantfefte, vnd machen mit 
den figiln vnfer maieftat. Gegonnen vnd gegeben czy kreuenhicz. noch den czey- 
ten dez herren Xy. czwelf hundirt *) yor, vnd dornoch yu dem vumften tage dez 
romifchen awfrufs czo dem monden yormarkt auſt monden genanth vnd yn dem virden 
‚yore der römer der uumfczenden czyns yor. 
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Unterſuchung des wahren Todes⸗Jahres Caſimixi I. Herr 
۱ 6098 von Oppeln. | 


lle Pohlniſche und Schleſiſche Gefchidhts- Schreiber, von Dlugoß an bis auf den 

um die Geſchichte der Preußiſchen Staaten verdienten Hrn. Profeſſor Pauli, 

fegen den Tod Cafimite des Erſten, des einzigen Prinzen des Stamm: 

Vaters der Piaſtiſchen Hertzoge von Ober⸗Schſeſien, Miecislai und Ludmilla in das 

Jahr 1236. von Sommersberg in Scriptoribus Rerum Silef. Tom. I. p. fib: 

ret die beftimmenden Stellen aus dem Dlugoß, Math. de Michovia, Cromer an, fol⸗ 

get ihnen in dem pag. 665. angefertigten Geſchlechts⸗Regiſter der Ober⸗Schleſiſchen 

Hertzoge, und ſeine Fußſtapfen betritt, aller andern wenig bedeutenden Geſchichts⸗ 

Geſchreiber zugeſchweigen, noch im vorigen Jahre Heer Pauli in der Geſchichte der 
Preußiſchen Staaten Th. VIII. p. 563- 

Allein eine noch ungedruckte vom Heinrich dem Baͤrtigen, Hertzoge zu 
Schleſien und Cracau ausgeſtellte Urkunde, welche das Jungfraͤuliche Praͤmonſtraten⸗ 
ſer Stifft Boſidom, dieſes Pohlniſche Wort bedeutet ein Gotteshaus, zu Czarnowanz 
bey Oppeln in der Urſchrifft aufbehält, entdeckt das Falſche dieſes angegebenen Sterbe⸗ 
Jahres, und beweiſet, daß Hertzog Caſimir ſchon bereits im Jahr 1234 geſtorben ſey. 

In dieſer Urkunde, welche von nur erwehnten Jahre datirt iſt, beſtaͤtiget ge⸗ 
dachter Hertzog Heinrich bey feiner Anweſenheit in Czarnowanz, denn er war eben 
von der mit feinem Vetter, dem durch feine Vertrage und Schenckungen mit und an 
den deutſchen Orden in Preuſſen merckwuͤrdig gewordenen Hertzoge von Maſo⸗ 
vien, Conraden, wegen der Pohlniſchen Regierung gepflogenen Unterhandlung von 
Cracau zurückgekommen, daſigen Kloſter alle Schenkungen und Freyheiten unter dem 
Titul eines Vormundes uͤber die beyden Söhne feines Bruders Caſimirs Miecis⸗ 
laven und Vladislaven. Seine Worte find: 

Cum tutelam & gubernationem Filiorum dile&i fratris noftri Cafimiri, Mes- 

conis fcil, & Madislai gerentes, eſſemus &c, 

Ferner fagt er: | 
Omnibus coram nobis & dile&a Nuru noftra relicta Ducis Cafimiri filioque 
- ipfius Nepote noftro Mefcone, | 


Weiter erwehnet er darinne: quomodo coram illo orta fit quæſtio de poflefionibus 

ad hane Domum fpeftantibus, & qua libertate date fint? und daß er, um diefe 
aufgeworf ne Frage zu entſcheiden, die Barones von Oppeln vor ſich gefordert habe. 

Ich verhoffe, daß diefe angefuͤhrte Vormundſchafftliche Handlungen Hein⸗ 

tihs des Baͤrtigen zur Gnuͤge darthun, daß das von den Geſchichtſchreibern ſeither 

wo gemachte 1236fte Jahr unmöglich das wahre Sterbe⸗Jahr Cafimirs ſeyn 

ónne. 

Hierzu kommt noch, daß die beyden an biefer Urkunde haͤngenden Siegel, das 

ine Heinrichen den Baͤrtigen, das A” aber die verwittwete Hertzogin ſitzend, ihre 
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beyde Kinder vor ſich haltend, vorſtellen, mit der Umſchrifft: Viola Duciſſa: ob gleich 
die Pohlniſche Geſchich tſchreiber (ie faͤlſchlich Vladislawam nennen wollen. ۱ 

Ja das Czarnowantzer Mortuarium beftatiget nicht nur eben dieſes aufge: 
fundene 1234fte Jahr, ſondern hat uns auch fogar den III. Idus Maji oder den 13. 
May als den Todes Tag Caſimirs aufgezeichnet hinterlaßen. 


Auch wird nunmehro die vom Hrn. Profeſſor Pauli 1. c. pag. 454. aufge- 


worfene Frage zugleich mit beantwortet ſeyn, wie Heinrich der Baͤrtige berechtiget ger 
weſen ſeyn koͤnne, die im Jahr 123 5. dem Tempel⸗Orden im Fuͤrſtenthum Oppeln 
ne Güter und von andern Dörfern den Zehenden an das Bisthum Lebus 
u ſchencken. 
i Da die Geſchichte nur der milden Stifftungen dieſes Hertzogs Caſimirs Er⸗ 
wehnung thut; ſo will ich den von ihm ausgeſtellten Stifftungs⸗Brief des Kloſters 
Boſidom zu Ezarnowanz nebſt deſſen Beſtaͤtigungen, eine aus den Kriegsflammen 
gerettete Urkunde, hier beyfuͤgen: à 

Actum Czenftochoviz in Civitate S. R. Mtis 

Feria Sexta poft Feftum Nativitatis Sandi 

Joannis Baptifte proxima Anno Domini Mille- 
fimo Sexcentefimo Quadragefimo Tertio, 
Ad Officium Afaque prefentia Civilia Confularia Czenftochovienfia veniens perfa- 
taliter Rırdus Pater Frater Gregorius Boleslauius Ordinis S. Pauli Primi Eremitæ, 
Conventus Czarnowaſſenſis Candidifimi Ordinis. Premonftratenfis S. Nerberti Ad- 
miniſtrator, nomine R. R. Eliſabethæ $uchorabf ka Prioriſſæ, & Feliciane Radziat- 
kowska Subprioriffe, memorati Candidiffimi Ordinis Præmonſtratenſis S. Norberti, 
Conventus Domus Dei Czarnowaffenfis, prope Oppolium fiti, nomine ſupraſeripta- 
tum R R. & totius Conventus ejusdem Sacri Ordinis Agens & Plenipotens; obtu- 
lit Officio cidem Litteras pargameneas Latine ſeriptas, falvas & illas; omnique 


fufpicione carentes, cum fubappenfo figillo, memorato Ordini &.Conventui ad . 


præſens hoftili lamma combufto, fuper certa bona, per Sereniffimum olim pie me- 
morie Cufimirum Ducém Oppolienfem , per Dominam Ludmillam pie recordatio- 
nis predicto Conventui datas & benigne collatas, ac tandem per Sereniffimum felicis 
memorie Viadislaum divina providentia Vngarie, Bohemiz, Dalmatiz, Croacie &c, 
Ducem Oppolienfem Germanice confirmatas , petens easdem a fe, cum in Dominio 
S. Cel. Mtis. ob periculum belli nequaquam attitari poffint, fufcipi, & A&is pre- 
ſentibus Civilibus infcribi mandari. Quod ad affeftionem fuam obtinuit, Qua- 
rum quidem litrerarum tenor fequitur, eftque talis. 

Wir Wladißlaus, von Gottes Genaden, gue Vngern, Boͤhmen, Dalmatien, 
Croacien Koͤnig, Marggraff zue Mehren, Hertzog zur Luczenburg, onde in Schleſien, 
Marggraw zur Lawſiz, bekhenen vndt tbuen khundt Allermenniglich, daß Vu fürs 


bracht iſt ein Pargamener Brieff von wegen deß Erſamen, vndt Geiſtlichen 


Brobſt, der Priorin, vndt ganczen Conuent deß Cloſters zu Czarnowanß, Ordens 
Premonſtratenſer bey Oppeln gelegen, Vnſer fteben Andechtigen von Weilandt dem 
Hochgebohrnen Wladiſlawen, in Schleſien Herczogen zue Oppeln Außgangen, bet 
dan von Wortte zu Wortte wie hernach volget lautet. E 20 
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Anno Verbi inearnati Millefimo Ducentefimo Sexageſimo. Indiktione Septi: 
má; Concurrenti quarta, Epacta 6. Luna Vigefima Octava. fgg 
Nos Vladislaus diuina miferarione Dux Oppolienfs, dum in Boſidom refide- 
remus in Capitulo Fratrum & fororum Beati Auguftini Præmonſtratenſis Ordinis 
Wratisiavienfis Dicecefis. Oblatum eft nobis Priuilegium per Dominam Margaree 
tham Magiftram & Conventum ejusdem Domus, in quo continebantur hec que 
inferius ſubſeribuntur: i 
In Nomine Patris, & Filii, & Spiritus Sancti. Amen. Nos Cafımirus, Dei 
gratia Dux Oppolienfis, Filius Ducis Mefconis quondam bone memofiæ, notum fa- 
cimus Univerfis tam prefentibus quam futuris, quod ex inftin&u Dei pro remedio 
noftrorum peccaminum ac falute Animarum noftrorum Predecefforum Clauftrum 
prædicti Conuentus quod antea *) per Doininam Ludmillam pie recordationis Ma- 
trem noftram in Ribnik fuerat. fundatum, de petitione & confenfu fepedicti Cone 
véntus in Boſidom transferentes, omnes donationes tam in hereditatibus quam in 
libertatibus jam fepe fate Domui Litteras noftras quoque his fuperaddentćs de Ba- 
ronum noftrorum confilio confirmavimus. Primum ipfum Rybnik pro Czarnowaz 
commutantes exceptis Tabernis & Capella cum forte fua in Falenich que pro fuis 
ufibus detinuerunt Storogoffou, Maſt quoque cum ſuit omnibus proventibus, Kfenicze, 
Kranar; Deluiciam , Lan, Wroblin, Bedtichovici „. Walchi ,.. Grocholuba, Stradunia, 
Rosl oc ion, Zuxella, Bröfei, Radunia, Zelafna,, Dobren, Dzicluica, Grudinia, Lase 
covic ; Otriſen, Buncow y: Radoflenic, Dedobrici Dlejchonem., cum fois fortibus & Mo- 
lendino ی‎ Elgotam que vocatur Maner. Iſtas omnes Villas ſupradictas tam a noe 
bis quam a noſtris Pradecefforibus feu Baronibus collatas placuit nobis de noftra 
mera libertate donare, ita quod homines ſub Jurisdiétione eorum in 0۳2016۲15 Vil- 
lis manentes a nemine penitus provocentur vel judicentur, nifi tantum a Prepofito 
* Domus: vel fi caufa talis fuerit vel exceſſus, coram ipfo Duce. provocati ftare tes 
nebuntur refpónfiiri: ita tamen quod ibi iudicatum fuerit omnis pœnalis folutio 
Domui cedet ratione Juris dominii , Item excepimus fepe nominatos homines ip- 
forum ab omni fervitute Juris Polonici و‎ ut eft Stan, Stroza, Powoz, Przewod 
qualitercanque Bobrovinci, Pfare. Ad caftra etiam zdificanda five reparanda, feu 
alias Munitiones conftruendas ire non renebuntur, Ab omni quoque expeditione 
eos abſolvimus, excepto eo duntaxat; fi. forte exercitus fubito. fuper. noftram tere 
ram occupandam , quod abſit, ingrueret. Vt autem hzc noftra Donatio per prze 
fens fcriptum robur. obtineat fir miratis, hanc paginam, ne ab aliquo quocunque 
modo poffet violari, Sigilli noftri munimine eandem fecimus roborari , fubfcriben- 
tes nomina Teſtium qui noftre huic Donationi & Ordinationi prefentes fuerunt, 
videlicet Dominus Sebaftianus Cancéllarius, Comites Maceslaus Wernerus , Joannes Cle. 
mentis Sbrozlauius. Sdezlaus و‎ JafihoStredz,, Petrus Laurentius Goslavius, Joannes de 
Rudno , Joannes Sibochie , & alii quam plures Acts funt aurem hac i Oppol, Ane 
no ab Incarnatione Domini, Millefimo. Ducentefimo Vigefimo octavo. 
Nos igitur Viadislaus Dei gratia Dux Oppolienfis ſæpeditti Ducis Cafimiri F3- 
lius , in{pedta pie devotione ac donatione Patris noftri, & omnium Antecefforum 


) Es muͤſſen daher die Schleſiſche Geſchichtſchreiber verbeſſert werden, welche insgejams den 
Miecislaum für den Stifter des Cloſters in Ribnik ausgeben. eee 
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noſtrorum, omnes Villas cum ſuis attinentiis & proventibus, omnesque libertates 
in fupra fcripto: Priuilegio datas & confcriptas, Coenobio Dominarum „de Bofidom 
& Capellam: dé Schebor , que. pro ipforum. porrigeretur voluntate: nec non de- 
gem Lapides Ceræ in Villa Oppolienfis Caſtelature fira que Lublane nuncupatur 

pro alendo lumine in predilta Ecclefia de Bofidom confirmantes afignamus, ac bs 
fieüole acceptantes omnia fupradilta & noftri Sigilli munimine, roborantes. $c 
pto Theloneo quod pro nobis iu di&a Caftelatura Schebor. excepimus pro quo 
jam. di&os decem Lapides Cere Domui prænominatæ contulimus. Quem fi ha- 


bere non potuerint, Coloni Villæ prenominatæ de Melle nihilominus, quod no- 


bis foluere debuerunt, Domui de Bofidom antefatum numerum Cere Annis uni- 
verſis in perpetuum folvere tenebuntur. Afta funt hee’ in Ratibor : Anno mille. 
fimo Ducentefime Sexagefimó. Prefentibus his Teftibus Domino Thoma ۰ 
vienfi Epifcopo , Domino Vilhelmo Lubucenſi Epifcopo ,. Fratribus de Ordine Predica- 
torum, Vincentio & Martino. Gotthardo , Notario de Dzechoue Caſtellano de Ratibor, 
Sulcone Gaftellano de Chranow ; Fanuffio Meutzitz. Dierzkone, Subcamerario , Ramol- 
do Subpincerna, & aliis quem pluribus. h : 
Bude bemüttigfid) gebetten, ihn genediglich zu beſtettigen, zu uͤernewen und zu 
eonfirmiren geruhen, haben wir ihre zimliche vndt demuͤttige Bitte angeſehen DIDE 


~ Quen den Alles Inhalts beſtettiget, vernewert, und confirmirt; Beſtetigen, ver⸗ 


newen vndt confirmiren den hiermit in crafft dieſes Brieffs auß Koͤniglicher Macht 
vndt alß Herczog in Schleſien wießentlieh, alfo daß ſich der obgenant Probſt, Priorin, 
vndt daß ganz Conuenr daſelbſt vnd Jer nachkomme folches alles feinen Inhalts bit 
für halden, ondt gebrauchen follen vndt muͤgen, Ahn männiglidy Irrunge vnverhin⸗ 
dert. Gebitten darauff Vnſern Oberſten Haubtmann Jezigen vndt zukhuͤnfftigen vnd 
zu voraus den Fuͤrſten von Oppeln vnd Rakibor onde darnach allen andern onfern Lin; 
terthanen der Schleſien ernſtlich vndt veftiglich das Ihr den gemelten Brobſt, Prio 
rin vndt Conuent bey dieſen Vnſer Koͤniglichen Begnadung vnd Confirmation Nach 
Inhalte Hertzog Wladißlawen Brieff handhabet, ſchuͤzet vnd ſchirmet vnd darwieder 
niche thet, noch andern zu thuen geſtattet bey Vermeidung Vnſer Bngnade, Brd 
ob durch Imandt vormalß ober Jezunder wieder forche Freiheit dem obgenanten Glo» 
fter aygerſey Abbruch geſchehen were, daß hinfuͤrden nicht mehr beſchehen ſolle auch 
keinen Behelff darinnen ſuchen, ob um etliche ſolche Guͤtter zue demſelben Cloſter ge⸗ 
hoͤrig lange Zeit Innen gehalten trt die alſo von Rechtswegen behalten wollen, das 
ſolche vnrechte 8 kein Krafft vndt Macht haben ſoll, ohn alle weitere einred 
vnd außczug ohn geweede. Zu Uhrkundt mit Vnſerm Küniglichen Anhangenden 
Inſiegel befiegelt. Geben zu Offen, mitwocbe St Michels tag nach Gbrifti Geburt 
funffzeyenhundert im Siebenden, Vnſerer Reiche des Hungriſchen im Achezehen⸗ 
den vnd des Bohemiſchen im Sieben onde Dreyßigeſten Shave. 

Í Qua propter nos Litteras fupra ſeriptas ad affectionem memorati Offerentis 
ABis noftris infertas, figillo noftro folito communiri fecimus, & easdem ad appro- 
bandum S. Cef. Majeltatis tranſmittimus. : 

Ex altis Confularibus Czeftochouienfibus deſeriptum. 


III. Ur⸗ 
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Urkunden « Inventarium der Stadt Brieg, welche theils 
von Joachim Friedrich, Thumbprobſt zu Magdeburg, und Johanns 
George, Gebruͤdere Hertzogen in Schleſien zur Lignitz und Brieg, des 
Luͤbniſchen Weichbildes Pfandes⸗Herrn, d. d. Ohlau am Tage Johannis 
Baptiſtæ den 24. Junii 158... theils von Hertzogen George, Ludwig und 
Chriſtian Gebruͤdern, Hertzogen in Schleſien zur Liegnitz und Brieg, 
d. d. Brieg den 6 Julii 1643, beſtaͤtiget worden. 


Er Originali Archivi Bregenfis, 


1) D Henrici II. Henrici Pii Sohne, über die Fundation der Stadt 


Brieg, Anno 1250» 

2) Henrici IV. probi, Herrn zu Breßlau, gegeben dem Bogte zum Briege über feir 
nen Wald und Forwerg Sub dato Breßlau den 29. Aug. 1274. 

3) Henrici IV. Uebergabe am Gut Schreiberdorf den 27. Novbr. 1274. 

4) Ejusd. Beſtaͤtigung aber zwey Huben, welche abgetheilt ſind von den Grentzen 
des Dorfes Doͤbern und zu den Grentzen Leubuſch gegeben. Breßlau 1284. 

5) Henzici V. Herrn gu Breßlau und Lignitz wegen des Waldes uͤber der Oder gele⸗ 
gen, Leubuſch genannt, mit allen Nutzungen, Jagden, Holtzen, Weiden und 
den darinne benannten und ausgeſetzten Gräntzen. Brieg, am Montag Lætare 1292. 

6) Henrici IV. darinnen die Schuhbaͤncke der Stadt übergeben worden, 1274. con · 
firmatum durch Hertzog Heinrichen V. 1294. pO 

7) Boleslai, zum Brieg, und Henrici VI. Herrn zu Breslau, Confirmation über 12. 
Reichkrame, fo den Bürgern zum Briege gegeben worden. Breßlau Donner ⸗ 
ſtags vor Johannis des Taͤufers, 1309. 

8) Hertzogen Boleslai und Henrici, Hertzogen in Schleſien zum Troppau, Herrn zu 
Breslau und Liegnitz, Privilegium über den Zoll, daß alle die Wagen, ſo al⸗ 
lerley Waaren und Kaufmanns ⸗Guͤter führen, und von der Stadt Ohlau gee 
gen Neiß gehen wollen, den Weg auf die Stadt Brieg nehmen und inhalten, 
der Stadt Brieg Pflaſter beruͤhren, und ſich keines andern Weges, er weiſe 
hin oder hero, halten und gebrauchen ſollen. Dergl. daß die Wagen von Schier- 
galt und Loewen durch Brieg gehen, kein ander Pflaſter beruͤhren oder Beywege 
ſuchen ſollen, dadurch ſie die Stadt Brieg umfahren oder meiden moͤgten. Bres⸗ 
lau Sonnabends vor Simonis Jude, 13 10. 

9) Hertzogs Boleslai Privilegium wegen der Ober⸗Gerichte in Briegiſchdorf, Rathe, 

Schuͤſſeldorf, Schreiberdorf und Garbendorf, ſowohl wegen der Roßdienſte auf 
den Schultheiſſeien. An Abend Martini, 13 14. 

10) Ejusd. Privil. daß kein Bürger von Brieg aus vor das Land⸗Gerichte foll eitiret, 
ſondern zuvor von den Stadt⸗Gerichten beſprochen werden. Wenn ſich aber die 
Klaͤger oder der Beklagte vor andere gaye dem Hofe angebdrig, ziehen wolte, 
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B folte es ihm unvorſchrenckt ſeyn, doch daß es den Gerichten ohne Abbruch ge⸗ 
"|| ſchehe. Brieg. Am Abend Unſers Herrn Himmelfart, 13 14. ; 
| 11) Hertzogs Boleslai Privilegium die- Bürger zum Brieg mit keiner Contribution, 
9 wie fie anch Nahmen haben möchte, nun und zu ewigen Zeiten, beſchweren 
1 und uͤberſetzen zu wollen, nebſt Confirmatione generali omnium Privilegiorum. 
AN ; d. d. am fünften Tag zunechft nach Marią Verkündigung, 1314. 
12) Ejusd. Privil daß keine Sleifhbäncke über bie alten mehr follen in der Stade et 
bauet werden, und wird daneben den Fleiſchern zugelaffen, nach ihrem Erbrechte 
ſolcher Fleiſchbaͤncke madtiglich zu gebrauchen. Brieg 1315, 
13) Ejusd. Privil. über 10. Marck Zinfe der Kaufkammern, und eine Marck Zinſe | 
der 4. Mühlen, welche Zinfen vom Stadt⸗Vogt Hildebrand bem Abte zu Hein: | 
richau verkauft worden. 1315. Quinto Calend. Aprilis. 
14) Ejusd, Privil. wegen der Fußgaͤnger, daß fie von allen dem „ Das fie tragen oder 
i auf Karren ziehen, keinen Zoll erlegen dürfen. Brieg den Tag nach Martini 13 16. 
15) Ejusd. Brief Wernern Trinckrichten gegeben, über das Dorf Schreiberdorf. 
Brieg Octavo Iduum Augufti 13:6, 
16) Ejusd. Privil. wegen des Zolls vom Holtze und andern Waaren, fo J. Sl. Gndl. 
vom Coͤlln an der Stober weggenommen, und gegen dem Briege zur Bruͤcken gelegt: 
auch daß die Einwohner der Stadt Brieg, wenn fie Holtz, Salt, Wachs, ie, 
gel, Kalck, oder andere Waaren, wie dieſelben mógen einen andern Nahmen 
haben, bey der Briegiſchen Bruͤcken kaufen oder verkaufen, keinen Zoll zu geben 
ſchuldig ſeyn ſollen. Brieg. Freytags nach Andrea 1317. 
17) Ejusd. Privilegium, daß die Buͤrger zum Brieg, oder bie, fo das Buͤrger⸗Recht 
darinne haben, wenn fie gegen der Ohlau hin und her was von fahrenden Git: 
tern fuͤhren wollen, keinen Zoll geben duͤrfen, welche Befreyung von dem Her⸗ 
` poge um 60. Marc erkauft worden. Am Abend Trinitatis 131 v. 1 
18) Etliche Willkuͤhren der Stadt Brieg, die Cramer und Craͤmerey belangende. 
* Anno 1318. fub Sigillo Civitatis verfertigt und befräftiger. f 
19) Hertzogs Boleslai Privil. über das Erb Gerichte zum Brieg und allerley Freyhei⸗ 
ten deſſelben. Brieg den andern Tag nach Maria Reinigung. 1320. 
20) Ejusd. Privil. über die Erb⸗Vogtey, fo die Stadt Brieg von zweyen Brüdern 
Nicolao und Petro, den Erbrichtern um 250. Marck erkauft. Brieg. den 20 
Julii 1322. : 
21) Ejusd. Confirmation aller der Stadt Privilegien, Recht und Gerechtigkeiten. 
den 19. Junii 1326. 
22) Ejusd Brief, darinnen er Stadt Brieg leihet und giebet Breßlauiſch Recht 
ewiglich zu haben, zu halten, auch andern J. F. Unterthanen mitzutheilen. Breß⸗ 
lau 1327. ; f 
23) Mabe Willkuͤhr⸗Recht, fo bie Rathmanne von Breslau der Stadt 
Brieg haben abſchreiben laffen, und ihnen mit gnaͤdiger Zulaſſung Hertzogs 
Boleslai mit ihnen zugleich zu halten gegeben und mitgetheilet. Breßlau. Mitts 
woch nach Unſer Frauen Himmelfart 1327. ; 
24) Etliche Magdebnrgiſche Rechte, fo bie Rathmanne von Magdeburg denen von 
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Breßlau, und die von Breßlau denen von Brieg mitgetheilet, fich ihrer mit 
ihnen zu gebrauchen und zu halten. Mittwochs nach unſer Frauen Himmel⸗ 
fart. 1327. T 

25) 7 Holeslai Privil. wegen des Waldes Leubiſch genant. Brieg 1328. 

26) Ejusd. Privil. daß die Stadt Brieg über alle Sachen, fo in der Stadt Gerichte 
geſchehen, es ſey an Todſchlaͤgen, verwunden, Heimſuchung, Notzuͤchten, we⸗ 
gelägern, vom Erbe und vom Gute richten mögen und fullen, und ob fich einer 
gegen Hofe zoͤge, wie ſich ferner dabey und darinnen zu verhalten. 40. 1328. 

27) Ejusd. Priyik wegen des Wein Zinßes und Freyheit in den Haͤuſern und Kellern 
zu ſchencken. Brieg den 22. Febr. 1329. . 

28) Ejusd. Begnadung, daß kein Inwohner der Stadt Brieg und denen dazu gehoͤ⸗ 

renden Dörfern ins Fuͤrſtl. Hof⸗Gerichte (oll geladen werden. Item, wo irgend 
ein Birger zur Ohlau, Grotkau, Löben, oder irgend einem Dorfe im Fuͤrſtl. 
Gebiet mit Klage würde begriffen, und fid) ans Fuͤrſtliche Hofgericht zoͤge, wie 
ſich der Hof- Richter desfals ferner verhalten folle, Brieg. pridie Iduum Febr, 
1329. ۱ 

29) Ejusd. Beftatigung, darinnen ev den Bürgern zu Brieg zuſagt, fie mit keiner 
Beſehwerung oder Steuer zu beläftigen Brieg. den 6. Septbr. 1333. 

30). Ejusd, Kaufbrief und Privil. über. groß Leubiſch. Brieg. nach ber Oltava Core 
poris Chrifti 1333. ; i 

31) Hertzogs Boleslai, und feiner Söhne Wenceslai und Ludovici, auch Catharine 
feiner Gemahlin Privilegium , daß der Hof Richter gar nichts in der Stadt Doͤr⸗ 
fer richten ſoll. Brieg am Tage Hedwigis. 1339. 

32) Eorundem Begnadigung, daß die Drey ding auf der Stadt Guͤter forthin nicht 
mehr von fuͤrſtlichen Advocaten, ſondern von der Stadt ſollen gehalten werden. 
Am Tage Hedwigis. 1339. : 5 

33) Boleslai Privil. daß man Weinſchuld in drey Tagen zahlen foll oder das Pfand 
dafuͤr in drey Tagen verkaufen mag, und wenn ſonſt redliche Schuld mit Recht 
erfordert wird, daß man das Pfand dafür verkaufen mag, und nicht länger als 
zum naͤchſten Rechten halten darf. Brieg. am Tage Mathie 1340. 

34) Ejusd. Privileg. wegen des Bürger⸗Rechtes. Item daß keine frembde Biere, 
ſie haben Nahmen wie ſie wollen, wieder den Willen der Rathmanne in die 
Stadt Brieg ſollen eingefuͤhrt, verſchenckt, oder auf andere Wege verkaufft 
werden, ſondern daß man fid nur allein des briegiſchen Bieres gebrauchen folle. 
Mittwochs nach 11000. Jungfrauen 1342. m 

35) Ejusd. Peftatigung , darinnen er den Bürgern zum Brieg zuſaget, fle mit Feia 
nerley Beſchwerung und Steuer zu belegen. Am Abend Daria Reinigung. 1342. 

36) Ejusd. Bewilligung, daß der Rath zu Brieg jährliche Einkommen von der Stadt 

Renten jährlich 60. Marck zu verkaufen Macht haben ſoll. Mitwoch vor dem 
heiligen Chriſttage. 1342. 

37) Ejusd. Pri vil, daß die Bürger zu Brieg aus andern Staͤdten vor ihr Haus und 
nicht zum verſchencken fremde Bier einlegen und austrincken moͤgen. (una 
cum Confirmatione fupradićti Privilegii N. 34.) Brieg den 28. Sept. 1344. 
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38) Boleslai Beftätigung uͤber alle der Stadt Rechte, dabey er auch zuſagt, wieder 


den Willen der Rathmanne die ſo wieder der Stadt Statuten oder wieder den 
Rath handeln, in die Stadt nicht zu laſſen, auch die Stadt nicht zu ſchlieſſen. 


Item daß er das Aint der Rathmanne ni 
Brieg am Abend Martini 1345. 
39) Hertzogs Boleslai und feiner Gemahlin Catharine Verwilligung, daß die Rath- 
manne zum Brieg 200 Marc Jaͤhrlichen Einkommens verkaufen mögen, Brieg. 
Freytags nach der heiligen Drey Koͤnig Tag. 1348. 
40) Ejusd. Brief über die Schoͤltzerey zu Schreiberdorf. Brieg am Tage Egidi. 1349. 
41) Ejusd. nebſt feiner Gemahlin Catharine Privil. wegen der Brücken: und Waſſer⸗ 


cht aͤndern noch ihre Voͤgte abſetzen 


Zölle, ſowohl des Galę Urbars. Freytags nach Bartholomzi. 1349. 


und Garbendorf, 
Michaelis. 1354. 


42) Vereinigung und Vertrag um einen Tamm zwiſchen den Doͤrfern Schreiberdorf 


durch den Rath der Stadt Brieg entrichtet. Dienſtags nach 


43) Hertzogs Ludovici Privil 


44) Ejusd. Privil. den Gewandſchneidern uͤber ihre Kaufkammern gegeben, worin⸗ 


Brieg über Brück und Waſſer⸗Zoll ſowohl auch den Saltz⸗Urbar zum Brieg ver: 
kaufft, uͤbergeben, und geſchenckt, fo mit 200 Marck ab, 


. über 20. Marck Zinße, welche er dem Mathe zu 


tags vor dem Sonntag Rogationum. 1363. 


zuloͤſen. Brieg. Frey⸗ 


nen vermeldt, daß keiner der nicht eine Kaufkammer hat, heimlich oder offent⸗ 
lich Tuch verkaufen oder ſchneiden ſoll. D. den ſechsten Tag vorm Sonntag Ro- 


gationum. 1363. 


hoͤrungen. Sonnabend vor Agnetis. 1368. 


46) Hertzogs Ludovici in Schleſien, und Herrn zum Brieg, Ohlau 


45) Ejusd. Begnadung wegen des Dorfes klein Leubiſch genannt fame allen Zuge: 


und Luͤben, Pri- 


vilegium darinnen er 42. Brodt⸗Baͤncke in der Stadt Brieg ausgeſetzt und ver: 
ordnet hat. Brieg den achten Tag nach Petri und Pauli. 1377. 


47) Ejusd. Begnadung wegen des Stuck Waldes und Ackerſtuͤckes über der Oder gee 


legen Leubiſch genant, mit allen Nutzungen und Honigbeuten, Weide, Waſſern, 
Jagten, und klaren ausgeſetzten Grentzen und Koppitzen, welche Stuͤck und 
Ecker der Hertzog gegen Nachlaſſung des Schoſſes und Guͤllte auf den Häufern, 


fo zum Thum Stifft gehören, der Stadt eingeraͤumet. Brie 
Jacobi des Zwoͤlf Boten. 1377. 
48) Ejusd. Brieflein über Bezahlung des Neitberges vor gehegten Mann⸗Recht ge 


ſchehen. Donnerſtags nach dem Oſtern Tag. 1380. 


g. am Abend San& 


49) Ejusd. Privil. über das Gut Scheneich und das Erbgut aufm Meitberge. Brega 
lau den ſechſten Tag vor Lerare. 1384. 


50) Hertzogs Ludwigs und Hertzog Heinrichs in Schleſien und Herrn zum Brieg, 


Erbliche Verreichung der Land Vogtey zum Brieg, mit aller Herrſchaft und 
Fuͤrſtlichen Rechten, fo weit das Stadt⸗Gebiete reicht, darzu auf den Straffen, 
ſo in der Stadt Gebiete gehoͤren, der Stadt zu richten. Dienſtags nach Egidi 


1398. 8 
51) Hertzogs Ludovici II. Beſtaͤttigung aller der Stadt rechte Handfeſte und Briefe 


der Stadt Brieg. | 13 


auch des Magdeburgiſchen Rechten, wie fie dieſelben von Auſſetzung der Stadt 
bekommen und beſeſſen. Otmachau am Tage Thomæ. 1401. 

52) Hertzogs Ludovici II. Wiederkaͤufliche Auflaſſung 101. Mare Jaͤhrlicher Zinſe 

am Stadt Geſchoß zum Brieg, welche die Stadt vor dem Hertzog Jaͤhrlichen 
hat richten muͤſſen. Brieg am Tage Galli. 1401. i 

$3) Ejusd, Lehns oder Verreichungsbrief über das Gut Gerensdorf, darinne das 
halbe Theil Niclas Meilnaw; und die andere Helfte, Peter Huͤltſchnern und 
Agneten Schreiberdorfin zu Erb und eigen Rechten gereichet iſt worden. Brieg. 
Donnerſtags für Cantate 1403. : 

$4) Ejusd. Brief úber 4. Hufen zu Gerensdorf, Peter Huͤltſchnern gegeben. Brieg. 

. Montag nach Sanct Walburgen. 1405. ۱ ; 
$5) Ejusd. Lehnbrief úber das halbe Theil des Dorfes und Gutes Gerensdorf, Peter 
Huͤlſchnern, Burgern zum Brieg gegeben. Brieg. Freytags vor Michaelis 1405: 

56) Ejusd. Zwo Beſtaͤtigungen, in welchen der Hertzog dem Rathe und den Buta 
gern gufagt, fie nimmermehr mit keinerley Steuer zu beſchweren. ۰ Frey⸗ 
tags vor Judica. 1407 

47) Die andere aber d. d. Brieg am Tage Petri & Pauli. 1409. 

58) Ejusd. Beſtaͤtigung, der Gaben und Verreichungen halben, ſo von dato dieſes 
Briefs beym Stadt⸗Gerichten oder vom Raths⸗Tiſche geſchehen ſind. (wiewohl 
ſelbige fuͤr der Lehens hand hätten: geſchehen follen ) daß dieſelbe der Hertzog fuͤr 
kraͤfftig und unverbruͤchlich halten wolle. Brieg. am heiligen Leichnams⸗Tag. 409. 

59) Ejusd. Freylaſſung oder Quietatio alle des Geſchoſſes, Muͤntzgeldes, und Zölle, 
fo er auf der Stadt Brieg gehabt wegen der Bezahlung der Schulden und Ver⸗ 
ſchreibung der Zinße, ſo vorhin dem Hertzoge von der Stadt gethan und geſche⸗ 
hen ſind. Brieg. Freytags nach der Creutzwoche 1412. 

60) Ejusd. Privilegium wegen Erblicher Verkaufung eines Stuͤck Waldes, Jenehalb 
der Oder bey Leubiſch gelegen, ſamt aller Nutzbarkeit am Holtze, an Weiden, 
mit der Jagd, Honigbeuten, allen Genieſſen, Herrlichkeiten, Freyheiten, wie 
der Hertzog ſolches inne gehabt, gehalten, genoſſen und gebraucht hat. Brieg. 
Freytags vor Sanct Margarethen, der heiligen Jungfrauen. 1413, 

61) Hertzogs Ludwigs in Schleſien, Herrn zum Brieg, Verweſer zur Lignitz, Brief, 
darinnen er der Stadt Brieg volle Macht giebet, J. €. Waͤlde, welche ſie ver⸗ 
ſatzt, auf einem Wiederkauf zu ſich zu loͤſen, die zu gebrauchen und zu genieſſen. 
Breslau. Freytags nach Hedwigis. 14: 4. s : 

62) Hertzogs Ludwigs Beſtaͤtigung, in welcher er dem Rathe und den Bürgern zu: 
ſagt, fie nimmermehr mit keinerley Steuer zu beſchweren. Brieg am Tage Sanet 
Mathia. 1422. 

63) Hertzogs Nicolai von Oppeln Beſtaͤtigung aller der Landſchafft und Stadt Brieg 
Privilegien, Handfeſten und andern ihren Gerechtigkeiten. 1443. 

64) Hertzog Johannis und Hertzog Heinrichs, Gebruͤdere, Herrn zum Brieg und 
Hainau, Beſtätigung über alle der Stadt Brieg Privilegien, Handfeſten, 
Recht und Herechtigkeiten. Brieg. Donnerſtags nach Jubilate 1444. 7 

65) Hertzogs Nicolai zu Oppeln nn uber 5. Huben zinshafftigen Erbes, 

1 3 
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des Gerichts mit einem halben Kretſcham, in dem Dorfe Gerensdorf. Oppeln. 
Mittwochs vor Catharine 1456, 


66) Hertzogs N:colai zu Oppeln Lehnsbrief über alle Gerechtigkeit und Erbſchafft ‚fo 
"Gregor. Tannenberg zu Gerensdorf, im Brienifchen Gebiete gelegen, gehabt, 
und dieſelben Heintzen vom Pomßdorf verkaufft. Sonntags nach der Himmel⸗ 


fave Chrifti 145%. 


67) Verreichung Georg Creußwitzes, Mitbuͤrgers zum Brieg, wegen der 5. Huben 


Erbes der Schultiſey zu Gerensdorf Heintzen Pomßdorfen geſchehen, durch Herz 


tzog Nicolaum von Oppeln, Obriſten Glogau, und Brieg, beſtätiget. Brieg. 


Mitwochs nach Valentini. 1463. 


68) Koͤnigs Mathie Privilegium über die Land⸗Straße auf die Stadt Brieg, und 
Dann uber die Wage daſelbſt Breslau. am Abend Andrea 1474. 

Auflaßung und Abtretung des Capiteſs zum Brieg in Wechſelsweiſe wegen der 
ſiebenden halben Huben zu Gerensdorf fuͤr alles dasjenige, ſo Frau Mariſch 


69) 


SpomBborfin zu Schönau gehabt. 


Welchen Wechſel Hertzog Johannes und Ni- — 


colaus, Gebruͤdere in Schlefien, zu Oppeln, Ober⸗Glogau und Brieg confirmirt, 


tnam- 1477. 


vergunſt und gelehnet haben. Oppeln am Tage San& Johannis ante portam La- 


70.71) Hertzog Friedrichs Vertrag und Entſchiedt der Irrungen und Zwietracht, fo 
ſich zwiſchen dem Scholaftico zu Breßlau und dem Rathe zum Brieg wegen des 
Dorfes Schuͤßeldorf zu mehrmahlen erreget, mit beyder Part Verwilligung und 
angehangenen Siegeln vollzogen und verfertiget. Breslau. Sonntags nach Bar- ` 


tholomei. 148 r. 


72) Hertzog Friedrichs und Hertzog Georgens, Gebruͤdere, in Schleſien und Herrn 
zu Liegnitz Confirmation aller und jeder der Stadt Privilegien, Handfeſten, 
Briefe, Recht und Gerechtigkeiten. Brieg. Mitwochs nach Nativitatis Marie; 


1499. 

73) Verreichung und Auflaßung aller und jeder Recht und Gerechtigkeiten, fo Michael 
Pomßdorf an und auf dem Gute Gerensdorf gehabt, welche Lorenz Adlenn: von 
Olmuͤtz beſchehen, und durch Hertzog Friedrichen und Georgen, Gebruͤdere, Her⸗ 
Gegen zu Liegnitz und Brieg, zu Erb und eigenen Rechten, Toͤchtern als Soh: 
nen ift confirmirt worden. Lignitz. Sonntags nach Andrea. 1499. 

74) Eorund. Privil. wegen 700. Mard und 70. Marc Zinſe davon: Welcher 70, 
Mard die Stadt fich am Waſſer-Zoll und den Zinſen zu Briefen erholen folle, 
Brieg. Sonnabends vor Lerare. 1502. 

75) Eorund. Auflaßung aller und jeder Ziuße auf dem Dorfe Briefen, darzu wegen 
des Waſſer⸗Zolls vom Holtze auf der Oder, und der 70. Marck Jaͤhrlichen Zinßes, 
dafür ſich fuͤr beyde Hertzoge Gemeine Stadt gegen denen von Oppeln verſchrie⸗ 
ben, welche um 700. Beheimiſche Groſchen abzuloͤſen ſtehen. Brieg, Sonna: 


bens für Letare, 1502. 


76) Ein Brief Goswini, Meiſters und Obriſten Preceptors der Haͤuſer Sanct An: 
toni über drey Mard Jaͤhrlicher Zinfe, fo vom Præceptor des Hauſes Sanct 


Antonii zum Brieg, der Stadt Jaͤhrlich auf Michaeli gegeben worden. Da; 


der Stadt Brieg. ۰ 13 


gegen follen die Haufer aller Hof⸗Arbeit, Geſchoßes, und Wache frey und ente 
hoben ſeyn. Zu Lichtenberg am Tage Mathiaͤ. 1 508. 


77) Königs Vladislai Beſtetigung über bie zwey Briegiſchen Jahr⸗Märckte, Ments 


78) 
79) 
80) 
81) 
82) 
83) 
84) 


85) 


86) 


88) 


89) 
90) 


lich auf "Trinitatis und Nativitatis Marie, zuſamt angeheffter Removirung und 
Abſchaffung des Oppliſchen, fo ihnen auf decollationis San& Johannis durch 
hochgemelte Koͤnigl. Majeſt. gegeben worden. Freytags nach Viti. 1513. 
Vidimus oder Tranſſumpt jezterwehnten Briefes, (o. Konig Vladislaus über die 
zwey Briegiſchen Jahrmaͤrckte auf Trinitatis und Nativitatis Marie gegeben. 
Von der Stadt Neiß ausgegangen. Freytags nach Laurentii 15 13. ۱ 
Vertrag Hertzog Carls zur Oelßen, zwiſchen Hertzog Georgen, zur Liegnitz und 
Brieg, und Hertzog Johanſen zu Oppeln, wegen der Jahrmärckte Nativitatis 
Mariæ zum Brieg und Lamperti zu Oppeln zu halten, aufgericht. Schirgaſt am 
Abend Mathiaͤ. 1515. ; i ۱ 
Erbkauf über das Gut Greiſchdorf, fo Gemeine Stadt von Peter Roſchken, Buͤr⸗ 
gern zu Ollmuͤtz gekaufft, und derſelbe durch Hertzog Georgen, zur Liegnitz und 
Brieg, confirmiret und gelefnet ift worden. Brieg. Montags nach Egidi 1515. 
Königs Ludwigs Beftätigung wegen des dritten Jahrmarckts auf Conceptionis 
Marie ſowol auch der vorigen 2. Jahrmaͤrckte auf Trinitatis und Nativitatis. 
Prag. Sonntags nach Cantate 1522. 7 
Hertzogs Friedrichs in Schleſien, zur Lignitz und Brieg, des Fuͤrſtenthums 
Groſſen Glogau vollmechtigen Verwalters Privilegium, daß die Stadt Brieg 
roth ſiegeln moͤge. Lignitz. Mitwochs nach Lucie. 1540. 
Ejusd. Brief über das Oder⸗Waſſer, fo in die Brauhaͤuſer geleitet, und daß von 
einem jeden Bier 12 Gr. Wafer Geld gegeben werden: folle, Brieg. Freytags 
nach Vincula Petri. 1541. : 
Hertzog Georgens, zur Liegnitz und Brieg, Brief, darinnen derſelbe den Abra⸗ 
hams Garten, welche J. Gl. von Gemeiner Stadt übergeben worden, Herrn 
Doctor Wolff Backhen geſchenckt. Brieg Dienſtags nach Lerare. 1549. 
Lehnsbrief und Beſtetigung der Uebergabe und Einräumung des Werders oder 
Abrahams ⸗Gartens, fo Doktor Badh Gemeiner Stadt wieder abgetreten, und 
von Hertzog Georgen confirmirt. Brieg. Dienſtags nach der heiligen drey König 
Tag. 1550. ; 
Hertzog Georgens Confirmation über der Stadt Privilegia, Handfeſten, Recht, 
und Gerechtigfeiten. : Brieg. Dienſtags nach Trinitatis. 1551. 
Beſtetigung der Uebergab und Auflaßung der Meuerbauten Haͤuſer hinter dem 
Marſtall und aufm Berge, do das Cloſter geſtanden, ſo von Hertzog Georgen 
zum Stadt⸗Rechte gefchlagen und übergeben worden. Brieg: Freytags nach Mavs 
garetha. 1553. 
bog Georgens Lehubrief über das Gut Behmiſchdorf. Sonnabends nach Ju- 
ilate. 557. ۹ 
T Beſtätigung über das Nieder-Elofter. Sonnabends nach Simonis und 
ida. 15 57. i | 
Ejusd. Confirmatio des Urthels zwiſchen beyden Städten, Brieg und Ohlau, und 
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und Heinrichen Oppersdorffen zur Heyde, den Brau Urbar und Kretſchmer Ber: 
lag zur Heyde belangend, ſo dem Oppersdorf gaͤnzlich aberkannt worden. Mon⸗ 

۱ tags nad) Viti. 15566. 

91 Hertzog Georgen Beſtaͤtigung über die Reich⸗Craͤme. Am Abend Andrea ۰ 

92 Verzicht Johann Danowizes Erben wegen empfangener Gelder, fo ihnen Mie 
ckhel und Sebaſtian Koſchenbar, Czieplowski genannt, beſchieden, unter Her⸗ 
دوع‎ Georgens Inſiegel confirmirt. Brieg. Montags nach Exaudi, 1573. 

93) Hertzon Georgens Confirmation und Abtrettung wegen des Ereushofes und Gott: 

torhuben faint dem Kirchlehen und dann des Wiefe Fleckens hinter dem Thier ⸗ 
Garten. Brieg. den 23. April 5 82. ۰ ; 

94) Hertzog Georgens Revers wegen des eingenommenen Fleckens der Auen zum 
Roßgarten bey Garbendorf. den 23. April 1582. ۱ 

95) Vidimus Kayſers Maximiliani , Vertragsbeſtetigung zwiſchen Hertzog Georgen 
patrem; und dann Herrn Wentzel Hafen und Friedrich Danowizen, wegen der 


Commenden Brieg und Lofen. Unter der Stadt Ohlau Siegel. den 10 May 1582. 


96) Hertzog Joachim Friedrichs und Hertzog Johanns Georgen Revers, der Stadt 
Brieg gegeben, daß forthin einige Hülfe von ihnen nit begehrt, über daß auch 
ſie > kuͤnfftig mit ber Siegelung gänzlich verſchont werden follen. Oplau den 5. 
Febr. 1592. , ; + 
97) Hertzog Joachim Friderichs Confirmation fiber das von Caſpar Danowitzen er⸗ 
kauffte Antheil am Gute und Dorfe Giersdorf ſowohl des Hauſes zu Brieg. 
Brieg. den 21. Junij 1597. 
98) Ejusd. Privil. wegen des Buͤrger⸗Rechts, daß die von den Dörfern, fo alhier 
einſitzen und daſſelbe gewinnen wollen, 20 Rehlr. zu erlegen follen ſchuldig ſeyn. 
Brieg. den 5. Septbr. 1597. i 


30) Ejusd. Vertrag zwiſchen Hanſen von Beß zu Mangſchuͤtz und dem Rathe und 


Buͤrgerſchafft zu Brieg wegen des Zolls zu Mangſchüͤtz, daß defen die Buͤrger 
zu ewigen Zeiten beftepet ſeyn. Brieg den 7. Febr. 1601. 
100) Hertzog Carls zu Oelſen und Wenzel von Zedlitz, Landes⸗Hauptmanns zu Lieg? 
. nig, in tragender Fuͤrſtlicher Briegiſcher damaliger Junger Herrſchafft Vor⸗ 
mundſchafft, Confirmation über die Vorwerg und Dörfer Pogrel und Altzenau. 
Brieg. den 1. April 609. 

101) Hertzog Johann Chriſtiaus Confirmation des Vertrages zwiſchen dem Dom⸗ 
Capitul zum heil. Creutz in Breslau und den Rath zu Brieg wegen des Dorfes 
Schuͤſſeldorf. Brieg den 16. Octobr, 1615. : 

102) Ejusd. Confirmation über das Cammermeiſterſche Gut in Brigiſchdorf, das 
Paradeis genannt. Brieg den 21. ناو‎ (aps 11044 

Ich will aus dieſem fuͤrtreflichen Urkunden⸗Schatze, welche das Rathhaus zu 

Brieg noch verwahrlich aufbehält, nur diejenigen bekannt machen, welche zu dem 

mir in dieſen Beyträgen vorgenommenen Zwecke beſonders dienen, da mir von den 

übrigen Abſchrifft zu nehmen nicht vergónnet worden. 


No. 1. 


der Stadt Dried: en 


۱ No. I. des Urfunden» Inventarii. 
Privilegium Ducis Henrici Ip fundacione Ciuitatis Al- 
tae Ripae conceſſum Anno 1250, 


a nomtne fan&e & individue Trinitatis Amen. Nos Heinricus dei gratia dug 
filefie omnibus banc litteram inſpecturis in perpetuum. Cum rerum geftarum 
certitlima reprefentacio fit fcriptura, que fragilirati memorie prebet augmen- 

tum & ceeorüm cordium deliramenta repellit, vt que de verborum ferie reda&o- 
rum nichil minuit aut immutat. "Opere pretium eft, ut que in longevam educen- 
da funt noticiam quibusve fübfiffant nutrimenris confoveri memoria litterarum, 
Hine eft quod omnibus tam prefentis temporis quam futuri effe volumus manife- 
Rum, quod civitatem noftram in Alta ripa Heinrico de Richenbach Scultheto, Ger- 
kino de auro & Orthlifo . Jure theutonico locandam contulimus terre noftre -acce- 
dente confilio & prudencia fapientum. eo videlicet. jure que *) Ciuitas Nouiforenſis 
fundata eft pariter & locata. Omnibus ad predictam Ciuitatem ad manendum ve- 
nienübus fex annorum libertatis indulſimus facultatem. Ut non ad alicuius rei fo- 
ludones non ad expediciones infra predictum terminum compellantur nifi tune 
tocius terre periculum perclametur ` Ipfis löcaroribus fextacedit curia cum folu- 
cione annuali Tertius in indicio denarius Nobis duo. Ague curfus infra & fupra 
ad fpacium Miliaris ad piſcandum liber eft cùnétis ibi manentibus. Ligna ad con- 
ftruendum edificia incidere dedimus ubi unquam inuenta fuerint. ex ifta parte Odre 
venari lepores relaxamus, ex utraque parte aque fex manfos magnos. pro pafcuis-pe- 
corum. Ciuitatt aſſeribimus fupra di&e. Infra terminum libertatis iam conceffe 
omnibus ibi manentibus fora fua per terram noftram agere damus abfque theolonei 
exa€tione. polonus, vel cnjuscunque ydiomatis homo liber domum ibi habens Jus 
theutonicum paciatur. nullo obftante cafu vel ſuperbia rebellante. Civitas fingulis 
annis de tabernis folvere debet Domino Duci XX. Mr. In ipfa ciuitate Dominus 
habet decem macella earnium fuis ufibus valitura "Judex reliqua & alii Cives qui- 
bus ipfeea conceffit. ^ Concedimus inquam eis infra terminum aque prefcripte mos 
lendina conftruere quodquot poffunt. Bancci in quibus calcei. & panes venduntur 
cedunt Judicio indefeffe. Inſuper ipſis forum ibidem annuale ponere concedimug 
pro eunttorum beneplacito voluntatis, Infra unius milliaris ductum nullam effe. 
volumus tabernam per quam ipfis libertas præſtita ſuceidatur. Omnes ville fite in- 
fra ſpacium Miliaris vnius ab ipfa Civitate Jura fua requirere debent ‚Juris fenten- 
cia promulgante, Ad deuitandum quoque pericula grauiora & ad Oftium praue- 
rum feuicias reprimendas Infra duos annos Ciuitatem munire promifimus diuina 
clementia prouidente. Exorto difturbio inter locatores alii mortui. funt. alii ege- 
ftare. oppreſſi. pro fue partis locacione pecuniam receperunt. Nouiſſimus vero 
locatorum Orthlifus videlicet ad nos accedens nobis humiliter ſupplicauit. Vt nos 
*) Ich halte Neumarkt für die erſte Stadt in Schleſien, welche von Boleslao alto nach ۸ 
Sitten und Gewohnheiten locirt, und wornach die übrigen neuangelegten Städte geformt 


worden Ich werde deffen Privilegium Hallenſe, eines der erken und Alteften Schleſiſchen 
Urkunden im zweyten Theile dieſer ih ic bekant machen. 
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eidem prediltam hereditatem vendere coneederemus, nos de perſonaſ'certificans vi- 
delicet de Coutudo preſencium exhibitore di&o: Efyza. cuius nos prefenciam at fa- 
miliaritatem multum pre ceteris amplexantes iam didam hereditatem eidem eme- 
re conceffimus. libere ac pacifice ei fuisque heredibus perpetao valituram. addi- 
eientes ei curie. folucionem in qua pecora occiduntur. & duas ftubas balniales here- 
ditarie poffidendas. Ne quem prefentem paginam vacillare contingat, fed ut per- 
peruam habeat firmitatem. ipfam fcribi & figilli noftri robore fecimus confirmari. ad 
` errorem futuri temporis abſtergendum. Cuius vero facti teftes funt. Comes Mroc/zco. 


Comes Albertus cum barba. Comes Jaxa. Comes Johannes de Werbna. Fohannes Offina, * 


Comes Pribico, Boguzlaus.juvenis. . Dominus Conradus prothonotatiuc. Dominus Conra- 
dus. pincerna. Dominus Hermannus plebanus de Swidniz. & Omnes fratres de Mich- 
lowe. Ada funt. hee, Anno: incarnacionis: domini M. CC. L. Datum in vrankenberch 
per manum Waltheri noftri {criptoris. 


No. ۱ 19. j 
Privilegium Ducis Boleslai fuper Judicium hereditarium 
in Brega de anno 1320. 


n nomine domini amen. Ne ea que a nobis & coram nobis aguntur debite cer- 
rieudinis robur amitrant libet ea fcripti teftimonio memorie commendare Igitur 
Nos Bolezlaus Dei gratia Dux Ślefie & Dominus in Leguicz ad vniverforum tam 

prefencium quam faturorum noticjam litterali teftimonio volumus devenire, Quod 
noftra conftitutus in prefencia Johannes filius Fefconis quondam Judicis hereditarii 
in Brega de fua bona voluntate, communi amicorum fuorum confilio accedente, 
vendidit rite & racionabiliter dimidietatem judicii bereditarii ibidem in Brega; ad 


ipſum ex fucceffione paterna deuoluram , Nycolao filio quondam Hildebrandi, judi- 


cis ibidem, ‘aliam dimidierarem Judicii ejusdem. poſſidenti, pro centum marcis & 
viginti; marcis pecunie ufualis, & coram nobis, ditto Nycolao & fuis fratribus Jo. 
hanni & Petro jufto empcionis tytulo refignavit, nemine reclamante, quam quidem 
empcionem, inter prefatós ram racionabiliter celebratam approbamus , laudamus, 
& prefentibus in hys feriptis confirmamus, & concedimus dito: Nycolao, & fuis 
fratribus prenotatis ipforumque ſucceſſoribus, integrum ;.di&e Civitatis. Judicium 
hereditarium, cam omnibus fuis pertinenciis, ab omni fervicio liberum & exem- 
ptum, licet dimidieratem ejusdem antea habuerit; tenendum & adliabendum, per- 
petuoque jure hereditario poſſidendum, & ad uſus plaeidos pro ſue & ſuorum be- 
neplacito voluntatis conuertendum, vendendo , donando, commutando, cum dona- 
cione infra fcripta; Nos quoque de benignitate folita; tam propter merita. quon- 
dam Hildebrandi prenotati, quam eciam: ipfius Nycolai, concedimus j damus, do- 
namus, fibi ſuisque fratribus dicte civitatis. Cenſum hereditarium cum omni vtili- 
tate & vſufructu Nos contingentem; tenendum. & adhabendum , nullum prorfus ius, 
dominium, feu quamcunque repeticionem , nobis cum noflris Succefforibus in eo- 
dem relinquentes, fed fibi, & fuis fratribus ipforumque fuccefforibus perpetuo va- 
liturum. In cuius rei teftimonium prefentes littere noftro figillo ſunt ſignate. 


1 ; 
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Actum in Brega in craſtino purificationis beate marie virginis, ‚Anno domini, M. CCC. XX, 
preſentibus Johanne de Schiltberg , Othoue de: Ziezcewic feſcunc de Berndorf, Fefcone 
Dobirgoſt, Conrado de Sulz, Petro clavigero ibidem, & noftre gurie Nothario Hein- 
rico de Salezburg , per quem preſencia funt conſcripta. 


| SNO, 20, à M 
Privilegium Ducis Boleslai, fuper Judicium hereditarium, - 
quod Civitas Brega a Nicolao & Petro fratribus emerat, 
'anno 1322, 


n nomine Domini Amen, Jurgiorum mater oblivio futurorum folet prebere 
materiam litigandi, niſi facta hominum litterarum.teftimónio-ad memoriam dee 
i m ing 48 X ۱ 

ducánrur pofterorum, , Igitur nos Bolezlaus dei gracia Dux ۶ Dominus 
in Legnicz, ad vniuerforum tam prefencium quam futurorum noriciam litterali tee 
ſtimonio volumus deuenire. Quod noftra conftituń in prefencia Nycolaus & Pe. 
trus fratres, Judices hereditarii Civitatis noftre Bregenfis, de bona ipforum volune 
tare, maturoque ipforum amicorum accedente confilio, Judicium hereditarium di- 
Ge Civitatis Bregenfis cum omnibus vtilitatibus & yfufruttibus, ad idem ab antiquo. 
pertinentibus, nec hon cum hereditario Cenfu ibidem intra murum & extra murum 
olim nos contingente, iufte & raciosabiliter vendiderunt Ciuibus Ciuitátis, ante di- 
Ge, pro ducentis marcis & quinquaginta marcis pecunie vfualis; & coram nobis 
Gerhardo Brafiatori, tune Magifiro ciuium eorundem refignaverunt jufto empcio- 
nis tytulo, liberum ab omni feruicio & exemptum, nemine reclamante, quam 
quidem empcionem inter prefatos, tam racionabiliter celebratam ratam & gratam 
habentes, contulimus prefato Gerhardo dite Ciuitatis Judicum hereditarium, cum 
omnibus fuis utilitatibus & pertinenciis fupradi£lis ; ad manus Ciuium Ciuitatis: 
fepedi&e, tenendum & adhabendum, perpetuoque libere jufto emptionis tytulo, 
jureque hereditario poffidendum , & ad vfus placidos iuxtaque ipfis commodius & 
viilius expedire videbitur, conuertendum , vendendo, donando commutando pra 
ipforum bene placito voluntatis. In cujus rei teftimonium: prefentes litteras fieri, 
& noflri Sigilli munimine juffimus communiri. Actum in Brega duodecimo kalen- 
das Julii, anno domini Millefimo. Trecentefimo. vicefimo ſecundo, preſentibus teltis 
bus infra fcriptis Religiofis viris, Dominis Michahele de Tyucz Theodorico de Brega 
commendatoribus, ordinis San&i Johannis hofpitalis ierofolitami, Jacuſchone de 
paczkow milite noftro, Clemente Swentpolconis, Heinczkone de Pogerel, Boruthone 
de Stachow , & noftre curie Nothario Henrico de Salezburn, per quem preſencia 

funt conferipta. 


No. 22, 


Hertzog Boleslaus verleihet und giebet der Stadt Brieg 
Breßliſch Recht. 

f nomine Domini Amen. Wes fich furftelich Erberkeyt bedenket, vnd tut 

mit rate das fal ganez ſtete blyben vnvorrucket ebeclich yumirme, ^ Darvmme 


C2 
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ift daz wir herczopé Bolezlaw von gotis genodin Fue bon Sleffeu unde herte c 
Legnicz tun kant, vad wollyn lazen wiffintlich werden Allyn den: dy nu fint; adir 
czu kumftik werdyn; di dezen konwertegen Bryf geſen vnde horem lezen. Daz 
wir begern vnſis Landis, vnde vnſir Lute gemach czu meren, vnde befundirn I 
vnfir ftat ezu dem Brige, mit bedachtim Mute. vnd von rate vnſir getruen rittir, 
dar czu andir vnſer manne durch eynes gutyn Aldirs willen czu nutzperkeyt yng 
exi vruthen. ` So gebe wir unde lyen von vafir angeborn fürftlichen genadyn Wns 
fir vorigenantyn ftat dem Brige vnd alle vnſirn getruvem burgern dy darynne wo- 
nen, myt der ftat dinen, adir dar Inkumen Rreczlaus recht, daz di felbe ftat brecz- 
law liat, vnde dy Burger dar Inne haldin vnd habin. von genadyn vnde mit Rech- 
te, alfo glicher wyes, alles daz recht habe wir vnfm getruen burgern czu dem 
Brige gereychet vnde befteteget, czu habyn vnde czu haldin, Ouch vnfirm andir 
vndirtan mit czuteylen ebeclichen ymmirme. Vnde daz dy erber gabe dy von 
vnfir vurftlicher genadin geſchen ift, hernach von vnf noch von vnfin nochkume- 
lingen Icht muge vorruckeyt werdin, wen mugelicher. blybe, ftete, gancz ebeclich 
ymmyrme, des habe wir dezen kenwortegen brif lazen gen vndir vnfirn Ingefegil 


. befteteget vnde beveftet. Jz ift gefchen czu Oreczław nach gotis geburde duzymi jar 


JusCulmenfe 
lib, 1, ۰ 


‚dry hundirt Jar In febenden zcwenzcegeflem Far. Amme neyften fimnabende vor [ente 


Johannis tage gotis toufer. Zeu kenwortet vnfen getruem Ritrir vnde manne dy 
befchreben fint. hern ffephan von parfchwicz, hern henrich von fylicz. hern petir von 
pofikwicz. Jekil wyners. hern Thammen des vnfe obirfte fchriber ift, vnde gerlach 
vnfe fchriber, der defen kenwortegen brif hat gefchreben vnd von vns ym wart 
bevolen, vnd och vil andirn bedirwen Lute. 


12 | No. 2% d hit i 197 2 
*) Magdeburgifch Willkuͤhr⸗Recht. fo die Rathmanne von 


Breßlau der Stadt Brieg haben abſchreiben lafen, und ihnen mit ott 
ger Zulaſſung Hertzogs Boleslai mit ihnen zugleich zu halten gegeben und 
mitgetheilet. Breßlau. Mitwoch vor unſer Frauen Himmel⸗ 

fart. 1327. i ai 
1 gotis namin Amen, Do man Magdeburk befaczte do gap man in recht noch 
ir willekór, do wurden fie czu rate daz fie kören Ratman czu elme jare di 
fwuren vnd fweren noch alle iar. fwenne fi nuge kifen der ftat recht vnde ir 
ere vnd irn vrumen czu bewarende fo fi allerbeſte mugen vid kunnen mit der wi 


^) Diefes ift meines Wiſſens das erſte mahl, daß das wahre Magdeburgiſche Weichbild aus einem 
achten Original ans Tageslicht tritt, als wornach fid) feitber die Gelehrten vergeblich geſeh⸗ 
fiet, Das vom Ludovici herausgegebene verliehrt hiedurch völlig feine Aurhenticité, Hingegen 
iſt es in dem im Jahr 1584. zu Thorn herausgekommenen hoͤchſt ſeltenen Alten Coͤlmiſchen 
Rechte vollig enthalten, wie ich dieſes von Satz zu Satz ah den Seiten angemerckt habe. 
Ein ſicherer Beweis, daß beyde Städte Culm und Breslau ihre Stadt Rechte aus einerley 
Quelle geſchoͤpfet haben, ob gleich der Verfaſſer des Vorberichts bes im Jahr 1745. zu Dans 
hig heraͤusgekommenen Faris Culmenfis ex ultima revifione, das Gegentheil, obwohl faͤlſchlich ber 
haupten will. Der auf dem Rathhauſe zu Goͤrlitz noch in Originali aufbebaltene Aufſatz des 
von dem Schöppen zu Magdeburg der Stadt Garlitz unter anhangenden Schoͤppen⸗Siegeln 
ertheilten Rechts iſt mit dem unſrigen einerley Inhalts, 
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galten lute rat. Di ratman haben die gewalt daz fi richten uber allerhande wane 1. C., libe 2. 
maz. vnd uber unrechte wage vnd vnrechte fchefele vnd uber unreth gewichte. vnd “^P 6. 
uber allerhande fpife konf vnd uber mein kouf fwer fo daz briehet daz ift recht, 

daz der mus wetten dri windifche mark daz fint fechs vnd drizile ſchillinge. Di 1. C. Hb. K 
ratman legen ir gebuer dink uz fwenne fo fi wellen mit der wifeften lute rate. Swaz °P 8 

fie danne czu deme gebuwer dinge geloben daz fal man halden. fwelch man daz 

bricher. daz fullen di ratman vorderen. Swer aber czu den gebuwerdinge nichten 

kumet fo man di glocken lutet. der wettet fechs pfenninge. wirt aber im daz be- 
buwerdink gekundeget. en kümet her dar nicht her wetter vunf fehillinge. Dilute J. C. tib. £ 
di dar hoken hećzen. brechen fi oder miffetün fi waz an meynkoufe. fprichet man b 19: 

in daz czu. fimuzen wetten hut vnd har. odirdrifchillinge, das ſtet aber an den Rat- 1. C. Tib. J. 
mannen welich ir fi wollen. Ob {chefele oder ander maze ezu eleine ep.. 

fin. oder vnrechte wage. daz myzen fi wol vorderen nach der fat kure 1. C. lib. a. 
oder czu bezzernde mit fechs vnd drizik fchillingen. Vnſe hoeſter rich- ۴۰ 
tere daz iſt der burkgraue der ſiczit dry voyt ding in deme iare. ein ding in fante 
Agathen tage. daz andere in fante Johannes tage des lichten, daz dritte in dem ach- 

ten tage fente Martines. kumen dile tage an heilige tage ader an gebundene zit. fo I. C. lib. z: 
vorlüfet her fin ding. oder enkumet her nicht. were aber der, fchultheize der nicht cap: 18. 

fo en wirt im aber des dinges nicht. her muz aber dem burkgauen wetten zen 1. C. Iib. 2. 
pfunt. Is en beneme 4) echt not. Swaz fo ungerichtes gefchiet virzen nacht vor cep. 19 
fime gedinge daz richtet der burkgraue vnd anders nimant. Ht iz alfo daz der 
burkgraue dar nicht 5) wefen en mak. di butgere kiefen einen richtere in fine ftat 
vmme eine hanthafte mifferat, Des burkgreuen wette fint dri pfunt. Swenne fo 
her uf flet fo it fin teiding uze. vnd fo leget her des fchultheizen ding wz uon 
deme neheften tage uber virzen c) nacht. 1,C. lib.a: 

Der ſchulteize hat dri echte ding: ein noch deme czwelften. d) daz ander . ۲۰ 

an deme dinftage als die ofter woche vz geit: das dritte alfe die phingeft woche vz 

geit. nach difen dingen leget her fin ding vz ouer uyerczen nacht. komen di ding 

tage an einer heiligen tak, her mak wol uber einen tak oder über czweine noch 

deme heiligen tage fin ding über legen. ^Des fchultheizen gewette fint acht fchillin- 

e. Dez ſchultheizin ding en mak dem manne nimant kündigen wan der fchult- 1. C. lib. a. 
heize felbe oder der urone bote e) keyn fin Knecht, © Ht der fchultheize dar 0 
nicht zu hus. gefchier ein vngevüge fo feczet man einen richtere vmme eine hant- 
hafte tat. Der fehultheize fal haben die gewalt von des landes herren. her fal ouch 
do mite belent welen. vnd fat fin rechte len f). wefen. vnd echt geboren vnd uon I.C. lib, 3. 
deme lande, Iſt iz alfo, daz ein man gewunt wirt gefchrigit her das gerufte vnd g. I- 
begrifit her den man vnde brengit her in vor gerichte vnde her hat des fine Schrei- 
man felb Gbinde her ift nahir in zu wrezuginde denne her g) ingan muge. I. C. lib. 2, 

Vmme eine wunde fo flet man abe di hant vnd vmme einin totflak den Te ib 
hals obe di wurde ift nogils tyf vnde gelidis lane. Dem burkgrauen vnd deme 10 
{chultheizin ein it nikein J) ſeheppfe oder burgere pflichtik ürteile czu vindene I. C. lib. a. 
büzen dinge iz en were vmme eine hanthafte tat. Der burkgraue vnd der Ichultheize ) ۰ 


a) Codex Oppolienfis de anne 1408: ym denne, b) komen mak. ¢) tege, d) tage. e) loco 
keyninechin 7) ſin, f) ym 4) non habet C. O. fcheppfe oder: 5) mogen. 
€ 4 


3 
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i C. lib. 3. müzen wol richten alle rage vmme ſchult ane gezuge. Obe ein man gewunt wirt, 
cap, z. vnde nicht vür inkümit, vnde fine clage vornachtit vnde genir vorkumit, her in- 
get im felb ſibende inkümit er nich yur czu drin gedingin her ubir ueſtit genin czu 
I. C. lib. 4. dem uirdin dinge. Ob ein man ein wip nimt. ſtirbit der man daz wip in hat an ſime 
cap. 36. gute nicht. er inhabiz ir 2) gegebin in gehegerim dinge odir- czu lipgedinge czu 
irme libe. wold imant der vrouwin ir lipgedinge brechin: fi beheldit iz wol mit 
mannin vnde mirwybin. dida czu geginwarte warin felbfibinde. 5 In hat ir der man 
kein gut gegebin' fi beficzit in dem gute. vnd ir kint fullin ir gebin ir lipnar. da 
wile fie ane man wefin wil. Hat der man fchuf di nimt daz wyp czu irir gerade, 
hat der man vnd daz wyp kint, fwaz fo der vzgeſundirt fint. fürbit der man. di 
kint di in dem gute fint dt nemin daz gut, di vzgefundirt fint di habint dar an nicht, 
1.C. lib. 4: ynd ir erbe in mügint di kint vorkoiifin an ir erbin ) gelob, Swaz fo ein man 


cap. 1. gibt in gehegitim dinge befiezit er c) do mite jar vnd tak an ) imaadis widirfprae | 


che. die recht ift. des ift er nehir czu behaldene mit dem richter: vnd mit den 

1. C. lib.2. fchepfin. den iz im imand inpfurin muge. Ob di richter vnd di fchepfin e) irs 
«ap.I1- - ftorbin fint. fo mak man fi wol abefeczin mit den dinklutin. czu dem allir mini- 
Kein man noch kein wyp di inmak an irme füchbete nicht vorgebin bobin drie 
10 {chillinge an ir erben gelob. f) noch de vrouwe an ires mannis gelob, Des burk- 
dap. 31. greuin gewette vnde wergelt daz gewunnin wirt in geheige tem dinge. daz fal man 
1. C. lib. 4. gelding) binnin fechs wochin. Ob fich ein erbe vorfweflritadir vorbrudirt.die fich gli- 
1 Es. che na da czu geczihin mugin. di nemin daz erbe gliche. Swelch man gewundit 
esp. 19. wirt fryit her daz gerufre vnde kumit her vor gerichte. fwelchin man her beclagit. 
der doczu geginwarte was, kumt der vür dem mak er einin kamf abgewinnin, 

hat her mer lute beclagit. dan der wundin fint. vnde wirdit alfo mank man vor- 

veſtit als der wundin fint. di lute alle di ingent h) albetalle. menlich ſelb fibinde, 

1. C. lib.4. Swer fo mit dem gute befezzin ift. blibit daz kint pfaffe. daz nimit di rade ob da 
ep: keine iuncwrouwe in ift. If ¢ ) do ein iunewrouwe vnd ein pfaffe, di teilen. di 
1. C. lib.2. rade undir ſich. Swaz fo ein man gibt in gehegetin dinge vor den fchepfin vnde 
125 Ts j. vor dem richter, der fal gebin einen fchilline czu A) vriende buze, den nemin di 
.و‎ 70. ſchepfin. Swelch man den anderin ümme fchulr beclagit vnd gewinnit her di mit 7) 
é vor rechte, daz muz her des felbin tagis geldin. vnde muz deme richterć Wettin. 
1. C. lib.3. Wirdit ein man beclagit wmme fchult. vnd bekennit m) her der ſchult. fo fal heru) 
64. 71. im binnin yierczen رم‎ nachtin geldin. In gildet her nicht. fo hat der richter fin p) 
gewere gewunnen, So fal her im gebitn czu geldene ubir achte tage, 4) 10 gebu- 

tit her im vbir dry tage. fo gebutit her im vbir r) den andern tak oder nacht. ges 

brichit her daz. alfo dike hebir der richter fin gewette, vnd inhor her des gewettis 

noch der fchult nicht, her vronir fine gewere daz ift fin hus. In hother des hufis 

nicht. her tut in czu alfo getanim rechte. Swar fo man in ankume, daz man in 

uf haldin fal, vor di fchult vnde vor daz gewette, Swer in ouch bobin daz heldit, 


1. C. lib. 4. 


Variantes Codicis Oppol. 
uff. 6) wille adir gelob. e) das. 4) anfprache. e) fterbin. I) adir gunſt. g) bey. 6) ym 
ydermann, ) abir. k) vrede. £) not. 77) ym yenir. n) fy, 0) tagen. P) gewette, 
4) dórnoch, 7) nacht, den andirn tag. dornoch abir obir nacht. Alze dicke alz her daz gebricher, 


fin mit czwen fcheofin. vnd mit vier dingmannin. fo beheldit ein vrouwe jr gift. 
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der wettie dem richtere: Uirdit ouch einim manne fin geczük geteilit, des hat her 

tak dry virczennacht. dorundir mak er kifin virczen nacht fwelch fo her wil czu 

dem nehiftin dinge. Geſchit ein 4) ftit nachtis odir tagis. wolde man einin bidir- 1. C. fib.3. - 
bin man dorezu beclagin. der ift nehir im czu intgende felb-fibinde, den iz genir vf cab. 20. 

in brengin müge. want in der ſtat da daz gefchach in nimant infach. Kein wyp in I. C. lib. 4 
mak ir lipgedinge czu eigene behaldin, noch vorkoüfin: fwen fo fie ſtirbit, daz lip- ۰ 37: 
gedioge daz ger widir an des mannis erbin.: Swar kint an eime erbe beftorbin fint. ; 
irbit ir irdekein daz gut teilin fi gliche. beide di binnin vnd buzzin fint, Swar ſo 1. C. lib. i. 
einim manne fin gut gevronit wirt; als dikke fo er vz vnd in get. alfo dikke muz cap. 109. 
er dem richtere wettin. di vrone in fy mit rechte abgenomin. Iſt iz alfo daz ein 1. C lib. 3. 
man 6) becewertin adir fines koufis varin wil buzm landis. wil den imant binderin cap: 96: 
ümme ſchult. der in mak is nicht getuń. her in muze hemin fin recht vor fime ut. 
richtere, Swer fo einin fchepfin c) befchildet vf der bank. her gewinnit fine buze 1.C. fib. 4. 
dryzik fchillinge. vnd.der richter fin gewette. Beſchildit ein man emin {chephin. 16 b. 
fwen des urteilis geuolgit ift. fi gewinnen alle ire buze. vnd der richter fin gewette. cap. 3. (il 
Alfo manige buze alfo manik gewette. Swar lüte vorſunit werden. adir eine ur- 1.C. lib. ۰ 
vede tunt vor dem gerichte daz geczugit ein man ob er is bedarf mit dem richtete cap: ۰ 
vnde mit den fchepfin, Sint abir im die fchepfin vorgeftorbin. fo tut er iz mit den 

dink luten. Swaz ouch di ſchepfin d) gehaldin adir geczugin. daz fal der. richter 

mit in haldin. vud geczugin. Swar ein fune gemachit wirt yndir latin. beuzyn ge- 1. C. lib. s 
dinge wil man di brechin. daz geczügit ein man ſelb fibinde, mit fechs mannin di cap. 57: 

iz gefehin vnde gehort habin. Swar fo ein fune vnd ein recht were wirt getan vor 1. C. libia- 
gerichte: brechin di di fach waldin. vnde wurdin fi des vorwundin als recht ift mit cap: 58, 
dem richtere vnd mit den fchepfin. di vorlifin vmme di wundin ite hant. vnd üm- 

me totflac ir hoübit. Wer iz alfo daz fi ein andir man breche, der muz büzin mit 1. C. ۰ 
finem wergelde. daz ift üm di wunde nim pfunt. und tim den totflac achezen ۰ 
pfunt e) her in muge iz f) nitgan als recht itt. Vichtit ein man einin Kampf vm 1. €. lib. 2. 
eine wandin. vnde vichtit genir fige. iż ger difim an di bant wm di wundin.vnd cap. 60. 
ümme totflac an den hals, Würd ein man mit ſtebin geflagin vf finim rukke 1.C. fib. 3. 
vnde buch. vnde diflege g) bum werin vnde bla. vnd vf irhabin. mak er den rich- “p«21- 
ter czu geczuge habin. vnde di dink lute. daz 2 gefehin habin. vnde gehort. ge- 

nir ift nehir ein kampf vf in czu brengiu. dan iz gene lute mit irme rechte ingen 

mücin. würd her abir vf daz houbit adir uf di arm geflagin. vnd daz her andirs 

nicht me bewyfiu mak. gene lute di mügin iz im baz ingen. dan iz dife h) vf fi bren- 

gin mügir mit irme rechte. Bekennint fi iz abir ir iquedir vorlüfit fine buze vnd 

der richter gewinnit fin gewette. Sint abir di {lege tötlich. fo müzin fi antwortin 

mit kampfe, di mati dorumme beclagit hat. Sint fi abir nicht totlich. fo antwortit 

einir mit 7) kampfe. di anderin ingen im mit ir vnfchult. Lage vnd daz man vrou- 1.C. lib. 2. 
win notite vnde heimfuche. richtit der burgreue vnd andirs nimang. der ſchultheize . 3% 
nicht. Mak man di heimſuche bewiſin mit wundin vnd mit gewundetim geczim- 


mere. hat ein man des den richtere vnd fehrei lute czu geczuge: genir ift/ im nas 
i . . Wasiantes Codicis Oppol. ۱ 
a) eyne gefchicht, 6) wegefertig iff. c) ftrafiet uff der bank oder befchildet. 4) halden czu be- 
RK e) adir. f) entgeen. g) browen. I) leute. i) dem andirn, vnd entgeht ym mit 
vnſchult. 


` 
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hir czu antwortene mit enne kampfe. dan er im intgen müge mit finir unfchule. 

I. C. lib. 4. Ob ein erbe vorftirbit. daz fich nimand darczu inczukir mit rechte binnin iate vnd 
LC. ln. 13. tage daz nimit di künicliche gewalt Ob ein man tor geflagin wirt, hat der man 
cap 122. dri kint, odir me. vnde wirt ein man darumme beclagit. vnd inget her des als recht 
ift. vnde wirt im ümme di clage ein recht were getan. her in darf yon den anderin 

1.C. ib. 2. k'ndin keine not din mer dim di clage, Vnd ob ein man dem anderin {werit vor 
p-61.. gerichte. her 2) muz wol vf legin an urloup. vnd ab nemin. daz her da mite nicht 
f. C. lib, 3. vorlüfit. noch dem richtere nicht gebin darf. Gryfit ein man ein pferr[an. vnde ſagit 
688۰127۰ her daz iz im vertłolin (ie. adir geroubit. das fal-her (ich czu czihin als recht is. So 
mak genir wol ezihin vf finin gewerin. vnde fal den werin beniumin. vf den her czu- 

Hit. vnd fal fwerin vf den heiligin daz her iz czihe.czu rechtir czucht, Swo her den 
benümer dar fal her im volgin. met vbir di weldigin fewe nicht, vnde wirt ieneme 

des brach. vnd mak her des keinin gewerin gehabin. als her fich vormezzin hat, 

fo fal her bargen feczia dem richter vor di buze. vnde vor die koft di genir do- 

rumme vortan hat. vnde fal den tak benumen wen der dar kumin fulle vnde fprichit 

ein man daz her iz pfert gekouft habe vf dem gemeinen markte fo vorlüfit her 

„fin c) filbir daz her dorumme gab. vnde muz geneme fin pfert widir gebin. vnde 

T 1 Vorlüſet dorumme kein gewette. Vnde ſwen ein richter fin gewette in gevordirt, 
1. C. lib. 2. fo in mak d) vorbaz wf daz gewette kein gewette e) vordern. Vnde fprichit ein 
6ap.62. man ein gut adir ein erbe an als recht ift. dorumme indarf er dem richter nicht 
1. C. lib. 2. gebin. mier her fal im helfin. Vnde gelobit ein man fine clage £); czu haldene.vnde 


cap.63- Wirt iz binnin g) des geebenit. fo in vorlüſet her dorumme nicht me. wanne her 


1.C. tib. 2. gibit dem richter fin gewerte, Vnde wirt ein man gewundit. unde miſſevurit. vnd 
cap.64- — fn wil her nicht clagin. der richter in mak den man nicht getwingen 4) czu elagene. 
1.C. lib.4. Vnde wirdit ein man vorveftit. adir wirdit uber in gerichtit fin gut in mak ni- 
L.C. lb. a. mant nemin. Wanne fiue rechtin erbin. Stirbit ein man. vnd hat her gut vnvor- 
esp. 71. gebin. iz gut erbit vf fine kindere. ob fi im ebenburtik fint. vnde ftirbit der kinde 
dikeine. fin teil daz vellit vf fine mutir. vnd di i) mutir di in mak nicht mit deme 
1.C. lib. 4. gute tun an der erbin gelob K). Swen ein kint czwelf iar alt ift. fo mak iz czu 
<sp.100. vormünde wol kiſin fwen fo iz wil. vnde {wer vormünde ift der muz rechenin czu 
LC lib. 3. rechte der mutir vnd den kindin. fwaz mit dem gute getan fy. Sprichit ein man 
cap. 91- den anderm an daz her fin eygin fie. mak her fine vrieheit geczügen. her iftim 
mehir czu intgende want her iz vf in brengin miige, Sine vrieheit muz ein man 7 ) 
۱ volbrengin mit drien finir mutir mage. vnde mit drien finis vatir mage. alío daz 
I. C. lib. 3. ger felbe der fibinde fy. iz fin vrouwin adir man. Beclagit ein man den anderin 
Le ib. 3. ümme topiMpil m). her inhat im nicht czu antwortene, Swar ein man bürge wirt. 
cap. 112. vnde ſtirbit her. fine kint in durfin vor in nicht geldin, Wirt ein man vor gut 
1. C. lib-3--burse, der bürge muz daz gut {elbe geldin. vnde muz daz volbrengin daz iz vor- 
eap. 173. À ; 
goldin fy. 
Ob 
P'aridnter Codicis: Oppol, 


4) mak. 6) fich. e) gelt. 4) her. e) vf fein gewette me, F) czu vorderen, g) dem dinge be- 
richt. £);dorczu. non habet Codex czu elagene. ;) mutir non habet Codex. k)odir wile. 7) be. 
weifen. m) odit fpilgelt. 
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Ob ein man den anderin gewundit in der vrien ſtraze in einim wichbilde, I. C. lib. 3. 
ane wer vnde recht. vnd vnvorclagit. vnd der felbe man der gewundit ift kumitczu ۰ 
wer. vnde wundit genin widir. vnde fchriit daz gerüfte vmme den vride den her an 
im gebrochin bat: vnd in mak her doch vor gerichte nicht kumen vnde clagin. von 
vncraft finis lybis. odir von engiſtin finis lybis. vnde Kümit genir man der in erft 
wündete mit einir vrenele vore, vnde clage. der andir an dem der vride erſt gebro- 
chin wart, kume 2) na deffelbin tagis in der hanthafün rat. vnde bewiſit di not. 
vnde geczuigit daz mit finin fchreilüten. daz er den vride an im gebrochin habe. 
vnde dir urhab genis were vnde fin nicht. geczugit her daz als recht ift. her gewin-. 
nit ienim dł eríle clage ab. vornachtit her iz abir. fo in mak her des nicht tun. 
Ob fich czwene vndir-einandir wundin binnin wichbilde di beide von windifcher art LC. tib, 3. 
fin her komin, vnd doch 7) nirnde wonde fin. der eine kume vor vnde clage nach ۰ 
windifchim c) fitin. der andir in darf im nicht czu rechte antwurtin. ob her in wol 
beclagit. wan der fprache di im angeborin ift nach wichbildis rechte. Di vrouwe ZC. lib.4. 
fal gebin czu herwete iris mannis fwert. vnde fin ors odir fin. befte pfert geſatilt. . 47. 
vnd daz befte harnafch das her habete czu einis mannis lybe do her ftarp binnin 
finin werin. Darnach fal fie gebin cinin herepfule. daz ift ein bette, vnde küffene 
vnde lilachin d). czwei bekene vnd tine cwele. diz ift ein gemeine herwette czu ge- 
bene. vnd recht. alfeczin di lute manchir hande ding czu. daz das nicht czu inha- 
rit. Swes daz wyp nicht inhabit difir dinge des indarf fie nicht gebin, ob fi ir un- 
fchult darczu tut daz fie ir nicht inhabe vmme e) iewelche fchult fundirliche, Swaz 
man abir da bewyfin mak do in mak wedir man noch wyp in keine vnfchult vor 
getun. Swar czwene man odir drie czu eime herwete geborin fint. der eldefte ni- 
mit daz {wert czu vorin, daz andir teilin figlyche under fich. Swar di füne binnin 
irin iarin fint, ir eldefte ewinburtik f) fwertmok nimit daz herwete alleine, vnd 
ift der kinde vormünde g) daran want fie czu irin iarin kumin, fo fal her iz in wi- 
dir gebin, darczu al ir gut. her in kiinneh) fy bereitin waz her iz in ir nuez gekerit 
habe. odir izim mit roube 7). odir von ungeluche. vnd ane fine fchult &) geloſit 
fie. her ift ouch der witwin vormünde went fi man neme. ob her ewinburtik ift, 
Nach dem herwette fal daz wyp nemin ir lipgedinge. vnd alliz daz czu der rade 
hórit. daz fin alle fchof, vnde genfe. kaſtin mit vf gehabinin lidin. alle garn. bette. 
pfule. kuffene. lylachene 7). tifchlachene. badelachene. cwelin. bekkene. luchtere. 
lyn. vnd alle wipeliche cleidere. vingerlin, vnd armgolt. vnde fchapil. faltere. vnd 
alle bychere, di czu gotis dinfte hórin. fidelin. vnde ladin. teppete. vnd iimmege- 
hange. rüklachin vnd al gebende diz ift daz czu wrouwin rade hörit. alleine in be- 
nüme ichs fünderlichin nicht, als bürfte vnde fchere. vnde fpigele. al linwant vn- 
gefchnittene. in wedir golt noch filbir vngeworcht. daz inhórit der vrouwen nicht. 
Swaz bobin difin vür gefagetin dingin ift, daz hörit alliz czu dem erbe. Swaz fo 
des vze fer. vnde ftunt by des totin mannis lybe. daz lófe der ob he wil dem iz 
czu rechte gebür. Der pfaffe teilit mit den brüderin. vnd der nicht der münch ift. 


a) hin nech vnd clage. b) nirne wendin. e) ftetin. d) vnd ein tifchelacheń. e) iczliche. f)non 
habet C. Swert. g) alleyne. bis das fy. 4) berechenen wo is an iren nucz komen fey. ) odir 
mit deube. A) komen fy. 2) tifchlachin non habet C. ; 


L 
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| 1. C. lib. 4. Begibt man ein kint binnin finir iarin a) vz vatin; vnde behelt 6) Ienrecht vnde lant 
9 Po m recht. Begibt fich abir ein man der czu finin iarin ift kumin. der hat fich von 
I "^^* — fantrechit vnde vorn lenrecht geteilir vnde fine len fin ledig wan her den herſchilt vf 
0 ۱ egebin hat. des man difis alliz geczuik hab an den miinchin do her begebin was. 


I = C. lib. 2. Swelchis urteilis man allir erft bitir, daz fal man erft vindin. Beide der cleger. vnde 
Hi | ap. ۰ s 


| 00 

| ۳ ۰ . . ۰ č +4: 3 
۳ î C. lib, 2. jene Vf den man clagit. di ره‎ muzin wol gefpreche habin, vm icliche rede d) dries 
۳ cap. Cy. alſo lange want fi di vrone bote e) undir in lade, In allin ftetin ift daz recht, daz 


I. C. lib.2. der richter richte mit urteile. Offinbar in fallder man 7) vor gerichte nicht fprechin. 
LE Hb. „. fint her einin vorſprechin hat. mer vrogit in der richter. ob her an fines vorfpre- 
<ap. 34. chin wort gie. her muz! wol fprechin io adir nein. oder gefprechis bitin. - Swer 
I. C: lib, 2. kampflich wil grüzin einin ſinin genoz der muz bitin den richtere, daz her fich vn- 
"p.66, ^ dirwundin müze einis finis vridebrecheris czu rechte den her dar fre. Swen im daz 
mit urteilin g) gewyfit wirt. daz her iz tun h) miize, fo vrag her wi her fich fin vn- 
dirwundin fulle, als im helflich fie czu fime rechte. fo uint man czu rechte geczó- 

ginlich bi dem héubit gazze 1) fwen her fich fin vndirwundin hat. fo fal her im 
kündegen. warumme her fich fin vndirwundin habe. daz makher tun czu hant ob 

her wil adir gefpreche darumme habin. fo muz her in fchuldigin. daz hen den 

vride an im gebrochin habe entwedir vf des küngis ftraze adir in cime dorfe czu 

fwelchir A) wis her in gebrochin habe. czu der wys clag her vf in. fo fchuldige her 

in abir daz her in gewundir habe. vnde di not an im getan habe. di her wol gewy- 

fin müge. fo fal her wifin di wundin adir den narin ob her heil ift. fo clag er vor- 

baz. daz her in beroubit habe finis gutis. vnd im genumin habe des alfo vil. daz 

iz nicht ergir in fy. iz in fy wol kampwertik. Dife dri ungerichte fal her czu 

i male clagin. fwelchir her ubirfwigit, fo hat her finin kampf vorlorn. S0 fprech 
ar her vorbaz. dar fach ich felbe in felbin. vnd befchriete 7) in mit dem gerufte. wil 
0 her des bekennin daz iſt mir liep. vnde bekennit her iz nicht ich wil iz in beredin 
Ii mit al dem rechte daz mir daz lantvolk irteilit. m) odir di fchepfin. ob iz vndir kün- 
| gis banne ift. fo bite ienir man ein gewere. di fal man im tun. doch mus der man 
fine clage wol bezzerin n) vür der were. Swenne di gewere getan ift, fo bittit te- 
Hir man fine unfchule. doz iſt ein eit den muz er fwerin. vnd ein echt kampf. ob 
her in czu rechte gegruzit hat. ynd ob iz dar ift. ich meine ob her iz volbrengin 
LC. Hb. 2. müge von lemede finis liebis. Telich man mak kampfis intfagen fich dem manne 
cap.69. - der unedlir ift dan her. Der man abir der baz geborin ift. den inkan der 0) wirs 
U. C. Ib: z. geborne nicht vorwerfin mit der bezzerin geburt ob her an in ſprichit. Kampfis 
|cap.7o. male ouch ein man fich werin ob man in des grüzer nach mittim tage. p) 1z in were 
L.C. lib. 2. erbis gunft. Der richter fal ouch pflegin einis fchildis vnd einis fwerris. deme den 
318 755 2, man dar fchuldigir. ^ Kampfis mak ouch ein man fine mage bewarin. ob fie beide 
docya. + MOE mage fin. daz her 2 bewyfe ſelb fibinde vf den heiligen. daz fie alſo nohe 


| eap-72« dn GB 
[1.C. Hb. 2. mage fin. daz fi durch recht czu famne nicht vechtin in fullin. Der richter fal 


I. C. lib. z. 
cap. 68. 


Ep: a ره‎ 6 bótin gebin it wederim. di dar vechtin fullin. daz fie fehn daz fi fich vechte 4) 
۰ + MO. 2. ۳ 
Kp: 74: > a) Codex Oppofierifis fapplet verba: is mak wół bynnen dem late vevaren, 6) feyn recht. ¢) mo. 


| | gen. a) dris non habet C. e) wedir in heif her. F) nor liabet C. vor gerichte. g gelprochen, 
by moge. k) das ilt bey dem lache. K) ſtunt. 1) felbir. m) und. ) das iff volvureń vor dy 
gewere. e) weerfte: 5) er fey denne ir beyder wille, 4) Cod, Oppol, noch rechtir gewonkeit. 
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gerwin noch gewonheit.  Ledir vnde linin dink a) muzin fie an tun alfo vil als fi 

wollin. houbit vnde vüze 2) fin vore bloz. vnd. an den headin fullin fie nicht wanne 

dünne hantfchun habia.. Ein bloz fwert in der hant. vnd ein z) timmegegiirut 

adir czwei, daz flet abir an irme- kür. -Einin fine wellin fchilt in der linkin hant. 

do nicht wenne holcz vnde ledir inne fy, ane di pukelin. di d) müzin wol yferin e) 

welin. Ein rok fundir ermeln 7) bobin der gare. ouch fal man dem warfe vride 

gebitin by dem halfe., daz fie nimant irre an irme kampfe. Ir ietwederim fal der 

richter einin man gebin der finen boum trage. der in fal fi nichts irrin wan g ob 

ir einir vellit daz her den boum undir fteche; odir ob ‚her; gewunt wirt, odir des 

boumis gerit. deffelbin in muz her nicht tun. her in habis urloup von dem rich- 

tere. Nademe daz deme creize vride gebotin ift. fo füllin fi des creizis czn rechte 

gein. den fal in der richter czu rechte irlouben. Di /) ortyfin von des fwertis fchei- 

din fullin fi 7) abe brechin. fi inhabins urloup von dem richtere. vor dem richter 

fullen fie beide gegerwit gan. vnde fullin fwerin. der eine daz die ſchult war fy. do 

her in ümme beclagit habe. vnd der andir daz her unfchuldik fy. daz in got alfo 
helfe'czu irme kampfe. Di funne fal man inteilin glyche, als fi erft. czu famne 

gan. wirt der vorwundin vf den man fprichir man richtit nbir in, uichtit her abir 

fige. man muz in lazin mit buze vnd mit gewette, Der cleger fal erft in den warf k) 

kumin ob der andir czu lange fumit. der richter fal in lazin vorheifchin den vro- 

nin botin in dem hufe. dar her fich inne gerwit 7) vnde fal czwene fchepfin mite 

fendin, Sus fal man in ladin m) czu dem anderin. vnd czu dem drittin male, vnde 

inkiimet her czu der dritten ladunge nicht vore. der cleger fal vf ftan. vnde fich 

czu kampfe bitin. vnde fal flan czwene lege. vnd einen ftich widir den wint. do 

mite hat her vorwundin fo getane cláge. als her an in gefprochin hat. vnde fal im 

der richter richten. als her mit kampfe n) vorwundin were. Sus fal man ouch J. C. fib. 2. 
vorwindin einin totin. ob man in an dübe, odir an rgube. odir an fo getanin dins ۳ 76. 
gin geclagin hat. Mak abir her den totin mit fibin mannin vorczuigin. fo indarf 
her.fich czu kampfe nicht bitin gegen in. Butit abir ein des totin mag. o) {wi fo 

her fy in yore czu ſtende mit kampfe der vorlegit allin geczück. wenne fo inmak 

man in p) mit kampfe nicht vor windin als hirvor e gefagit ift. alfo vorwindit man 

ouch den der czu kampfe gevangin adir gegriizit ift. vnde lobit, odir bürgin feczit ۱ 
vorczu kumene. vnde nicht kiimit czu rechtin teidingin. -Swer lyp adir hant lede-' Is: pe a 
gir. daz im mit rechte vorteilit ift der ift rechtelos. Swer fo ouch borgit eiqin man 1. C. ib. 3. 
üm ungerichte vor czu brengine, ob her in nicht 4) vor brengit her muz fin wer: CAP. 114. 
gelt gebin. vnd infchadit deme czu fime rechte nicht der in geborgit hatte. vnd man 

inmak keinin man vor veftin. izinge r) aa dem hals adir an die hant. Swar ein 

man des andern wort fprechin fol. dar her mit urteilin czu getwungin wirt in einir I. C. lib, 2. 
hanthaftin tat. der fpreche fus. Herre her richter. habt ir mich diim manne czu ^P 90. 
voríprechin gegebin. fo vrog ich czu vorfuchene in einim urteile, ob ich von s) 


a) mogen. 5) fullen, r) fwert. d) mogen. e) feyn. f) obir den hamafch adir bobin. g) ab 

` eynir dem anderin gewalt welde thun, das her den boum vorwerffe. 6) orthant. i) nieht. k) das 

ift Kreis, /) dasift. wopint. m) czu dem kreife, n) obirwunden hette. oğ wi her fo ym czu 
beftan. p) ane. 4) vorbrengen en mak. +) ym. s) ienem manne, 


9 D 2 


J. C. lib. 5. 
cap. 92. 


1. C. lib. 3. 
cap. 8I. 


1. C. lib. 3. 
cap. 69. 
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imande vintfchaft 4) odir vede habin falle. daz ich ) fin wort fpreche durch rechtis 
willin. fo c) befte mak vnde kan fwen im daz gevundin wird, fo ding her im daz 
wandil. vnd ab ich 4) an keinin dingin votfüme. ob her fich icht irholin €) müge 
mit mir odir mit einim anderin. Swen im das gevundin wirt, fo bit her des ge- 
fprechis ob her wil. vnde vrege an eime urteile czu vorfuchene wi her der clage 
beginnin fulle. als iz f) im helfinde fy czu fime rechte. Swen im daz gevundin 
wirt fo vrag her an eim urteil czu vorluchene, ob man icht durch recht den fach- 
waldin vragin fulle. wer den vride an im gebrochin habe, ob her alfo vncreftik ift. 
daz her nicht genennin in mak den man. Swen im daz gevundin wirt. vnd in der 
richter vnd czwene fchepfin odir czwene. dinkman befehin habin. fo vrag her an 
time urteile ezu vorfuchene ob fi iz icht durch recht fagin fullin by irme eide. vnde 
mit der fłatrechte, waz in wizzentlich darrumme fy. Swen im daz gevundin wirt 
von dem einin vnde von dem anderin vnde von dem drittin. fo vrag her an eime 
urteile czu vorfuchene ob her volkumene fy. Swen im daz gevundin wirt, vnd 
der vredebrecher vorgeladit wirt als recht ift. fo ſprech her alfult. Herre her rich- 
ter wolt ir fin wort vornemin fo clagit g) übir einin heinriche. daz her ilt kumin 
binnin wichbilde in der vrien ftraze. vnd hat den vrid an im gebrochin, vnde hat 
in gewundit, vnd di not an im getan. di her wol bewyfin mak, vnd h) in beroubit 
lybis vnde gutis.. vnd hat im genumin des alfo vil. daz iz nicht ergir in ift. iz in 
fy wol kampfis wert. vnde her bittit durch daz rechtis gerichtis, fo muz man den 
vridebrecher vor heifchin 7) ein male. andir male by fime namin. fo fal her abir 
fine clage vornuwin alfus. her clagit üch vbir einin heinrich daz er iſt kumin bin- 
nen wychbilde in des keifirs ftraze, vnde hat deu gotis vrede an im gebrochin. 
vnde hat in beroübit hobis vnde gutis. vnde hat in gewundit vnd di not an im, ge- 
tan, di her wol bewyfin mak k) vnde bittit darumme gerichtis. vnd alfus tu her 
czu dem drittin male. fo fal ienir bewyfin di wundiu; So vrag her an eime urteil 
czu vorfuchene. ob her den vridebrecher irgin ankume. ob her in icht beftetigin 
müze von gerichtis halbin. Swen im daz gewundin wirt. fo bite her danne einis 
vridis, Ein man mak wol finin fun vzczihin der binnin finim brote ift, daz im 
get an den hals odit an di hant czu drien málin. zu dem vierden male muz her 
felbe antwortin. Daz infchadit dem vatir nicht czu fime rechte ob der fun wolvore 
geantwortet hat. , 

Hat ein man pfert odir einen hunt. odir fwaz fynis vies ill. daz nicht ge- 
fprechin in mack. -fprichit her iz. iz in fy fin nicht ob iz irheinin fchadin tut. iz in 
{chadit im czu fime rechte nicht. ; 

Beheldit eia knecht fin vordint lon vf finin herrin vor gerichte, dar in ift 
der herre dem richtere in kein gewette vmme fchuldich. vnde daz fal her im gebin 
binnin deme tage. Clagit ein man vor gerichte mit geczuige vm fin'gelt. daz mak 
her wol behaldin mit erhaftin lutin di vnvorworfin fin. alfe verre alfe ienir fprichit.' 
her fy iz unfehuldik, Sprichit her abir. her hab iz im vorgoldin. fo brichit her im 
finin geczuik. daz muz er volbrengid felbe dritte vf den heiligin mit erhaftin lütin, 


a) odir vede non habet C. 5) dis. c) ich. 4) mich. e) fulle, JF) allir hulflichfte, g) her vch, 
b) hat. i) ein warbe czu dem andern warbe. czum dritten waibe. k) nen haber Codex. und, 
bittit darumme gerichtis. 
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Daz ein man der were bitet vf den clage get. der andere in mak ſir im ‘nicht gewe- 
gerin. bringit Her iz mit urteile darczu. Tut her abir im di were. iz inſchadit im 
czu fime rechte nicht. vnde ienir gewinnit ouch nicht me- niit der were, der der were 
do bikir. wen dez in kein fin vrunt beclagin mak mer vmme di fchult. 


P. herman Schryber. 


Diz recht vnd alliz daz recht daz di ftat czu wreczlau hat, von rechte vnde 
von genadin. habin di Ratman di ſehepfin und die geſworn mit wizzin vnd mit wil- 
lekir der eldiftin lazin fchrybin. vnde habin iz durch libe vnd vrüntfchaft czu 
rechte gegebin irin libin vründin den Bürgern der ftat czu dem Brige. mit willen 
vnd mit wizzin iris herrin herczogin Boleslauis. vnde wollin in destgeften vnde mit 
in heldin. Czu denfelbin geczyten warin czu wrerslan Ratman. H. hannus von lü 
bek. H. Tilman fwarcze. H. Jocob fchertilezan. H. Hannus von der wide. H. Ni- 
clos von lignicz: h. Arnolt kufvelt, h. Cunrot baran. Difelbin ratman habin der 
{tar czu wretſ lau gróft ingefigil an difin brif geheugin wf rechte ftetikeit. vnde recht 
ürkünde. Diz iff gefcheu. In dem Fare Gotis. Tufint. drihundirt Jar, In dem ſibin 
vnde czwenczigifiim Fare. An der Mitre abochin bin den acht tagin der himiluart on- 


fir Urouwithe 


No. 24. 


۳ dos Burgreuin dinge czu Meydeburk mak ein man wol umme gelt clagin. der 
۱ cleger muz abir alliz in Burgreuin dingin. von eime dinge czu dem anderin fy- 
nir clage volgin. a) fo daz he iz ieme io fal kundegin, Wirt abir ein man mit ge- 


cznige beclagit in demfelbin dinge vmme gelt. vnde fprichit her. her hab im vor- 
glodin. daz volbrengit he baz mit erhaftin lüten. den iz in ienir vorczuigen müge. 
daz mak her tun czu hant. ob her wil. odir übir dri virezennacht in des fchulteizin 
dinge, Sal abir ein man eini eit tun mit ein einis handt den muz her tun in de- 
me felbin dinge. Der richter fal gerichris wartin vnde pflegin alle tage an rechtir 
ding fat iz in fy. daz eia man ümme gelt clagin wil. ane geczuik. daz mak her al- 
linthalbin wol richtin, 

Wergelt vnde buze vnd des richteris gewette fal man geldin vf den tak der 4) 
geteiht ift als denne genge vide gebe fyn. Daz wergelt vnd di buze dem cleger. 
vnd deme richter daz gewette. Wirt einim manne fin gut gevrönit mit rechte. daz 
fal ienir beficzin der iz in di vrone gebracht hat. mit der vrone dri tage vnde nacht. 
her fal ouch darinne ezzin vnde {lafin mit der vrone. darnach fo fal her daz gut vf 
bitin czu drien dingin immir übir virczen nacht. czu dem vierdin dinge falim der 
richter vride darubir wirkin. vnde fal iz im eigenim mit fchepfin orteilin. vorkäufin 
mak her denne mit wizzinſchaft. Lotifit im danne da icht übir. her fal iz ieme 
widir c) herin. gebrichit im. her vordir abir vorbaz, Sprichit ein man fin gut 
an. gewant. adir waz andirs fynis gutis ift, daz iz im geftolin odir geroubit fy. do 

` fal her fich czu czihin mit fin d) einis hant. vnde fal fwerin vf den heiligin. daz iz 
do fin were vnde noch fin fy. do iz im abe geftolin odir abgeroubit wart. If iz 


#) fo das her ym is-yo fal kundegen, 5) geteilit: e) keren. d) fellis. 


1 


I. C. lib. 2. 
cap. 79. 


1. C. lib. 3 
cap. 23. 


J. C. lib. 2 
cap. 37 


1. C. Ib. 2. 
cap. 36. 

I. C. lib. 3. 
cap. 110» 


1.C. lib. 3. 
cap. 133^ 
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abir ein pfert. daz ein man anſprichit daz im abe geftolin odir geroubit iſt. do fal 
her fich mit rechte alſus czu czihin. Her fal mit fime rechtin vuze dem pferde 
tretin vf den linkin vuz vorne. unde fal mit finir linkin hant dem pferde-gryfin an 
fin recht ore. vnde fal gerin der heiligin vnd des fłeberis. vnde fal vffe den. heili- 
gin dem pferde vbir dem hóubete fwerin. daz daz pfert do fin were, vnde noch (in 
fy. do iz im abegeftolin odir abegeroubit wart. So cziiit fich ienir a) an finin ge- 
werin. vnde muz fwerin vffe den heiligin. daz her daz pfertczihe czy rechtir czucht. 
do mtz im ienir hin czu rechte volgin. wan übir do weldigin fe nicht Spriehit 
abir ein man her habe daz pfert gekouft vf dem vrien markte; vad in mak her des 
di keinin gewerin habin. fo vorluifit her daz pfert vnde filbir daz her dorumme 
LC. lib. 3. gab. vnde vorlüfit darrümme kein gewette. Beclagit ein man den anderin vmme 


cap. 66. gelt. nach torir hant. vnde wil in des innerm noch rechte daz mak her tun mit fin einis 

hantwf den'heiligin. ob iz im ienir 6) geftatin wil. Sprichit abir ienir her in wizze 

Destin] üm daz gelt nichr. her fy is vnfchuldik. odir he habiz im voreoldin. daz muz her 
eeitin Jure 1 iss 


Culmenü & Werin vf den heiligin felbe fibinde. Butit fich ein man mit wizzinfchaft czu rechte 

Codice Op- gegin dem anderin. vnd der andir weigitt des vnde wundit difin vnvordagtir dinge 

polienſi. "ane recht. vnde der andire gewundit ift kümit czu were. vnde wundit ienin ۰ 
vnd der, der difin ert wundete kume vor. vnde clage. der andir an dem der vrede 
erft gebrochin wart. kume ouch na. vnde clage des felbin tagis by tagis lichte. 
vnde fag daz der urhab ienis were vnde fin nicht. geezuigit her daz alfo recht is 
felbe fibinde mit erhaftin Juitin, diiz gelen vnde gehort Babin, vnd daczu gegin- 
wartik warin. her gewinnit ieme di erftin clage abe. 


1. C. lib, 3. Ein man der mak finin fun wol vz czihin mit fin.einis hant vf den heiligin, 
cap.93. der in binnin fynim brote ift, vnvorändirt. alfo daz her fwere. daz der fun der 
IC. lib. 3. tat unfchuldik fy. Vnde wirt ein vrouwe begriffin in hanthaftir tat. an totflage 
cap. 10 odir an kamperir wunde des jft der cleger fi nehir vbirwindine felbe {binde mit er- 
haftin lutin. den fi is vnfchuldik müge werdin. vnde fo muz fi gerichte lydin. Be- 

clagit man abir eine vrouwin vme totllak. odir vmme wundin, di desfelbin tagis 

bewyfit {yn vnde wirt di vrouwe geborgit vf recht. des ift di vrouwe nehir czu in 

kenge delbe fibinde mit erhaftin luitin A vf.den heiligin. den man fi keine not vür- 

I. C. lib, 4. baz me darrumme laze lidin. Ob ein man czweirhande echte kindere habe. vnd 
cap. 72. hat di erſtin vor czu rate vz gefaczt. vnde gibit her dor nach den andern kinderin 
icht an fime gute, vnde irbit der man. daz nemin di kint bevorp. vnd waz bobin 
deme blybit, daz teilin fi al geliche vndir fich. wen fi im al ebinburtik fin. "Ob 
ein fchephe in gehegetim dinge vf der bank mit vnbillichin worrin von einim man- 
ne miffehandelit wurde. vollinkumit des der fchepfe mit anderin finin bankgenozin. 
daz fi iz geborit hawin. ienir muz deme fchepfin virbuzin. vnde deme richtere d) 
I. C. Hib. 3. gewettin. Ob ein man beclagit wirt ymme totflac. odir vmme wunden vnd der 
cap. 23, man fich borgit by fynim erbe czu geftene czu rechte. vnde wirt her 2) abrennik 
daz her nicht geftet, lo fal man in denne vor eiſchin als recht ift. vnde in kumit 
denne nicht vor czu demfelbin dinge. man vorveflit in. vnd fo teilt man cleger daz 


Lc. si 3 wergelt vf daz erbe gewunnin, vnde dem richter fin gewette. Vnde màn in mak mit 
cap. 117. : i 


I. C. lib. ۰ 


Cap. 3. 


a) uff. 6) geſtriten. e) vf den heiligen non habet C. O. d) gewette geben. e) abetrünnik, 


— 


7 


der Stadt Brieg. 37 
reclite di keinin man hohir burgin twingin czu feczene den als fin wergelt ftet, iz 
in fy vmme a) gelthafte fchult, di grozir fy. 


Gefchit eia ſtryt by ragis lichte. wil man do cinin biderbin man b) czu be. I. C. fib. 3. 


elaein. der dar nicht ) befen ift. her ift nehir دای‎ in gende felbe fibinde mit erha 
luitin. di da czu geginwarte warin, den man im kampf abegewinnin müge. Be- 
clagit mari abir einin biderbin man by nacht flafindir diet vmme totflak adir vm. 
me d) wande di nachtis gefeltir. des ilt her nehir czu ingende felbe fibinde mit er- 


fun ۰ 


hiaftin laitin. by den her do was. do di e) tat gefchach. vnde he der tat vnfchuldik f C. t 3. 
if. Swen ein man czu vorfprechin bitit, der muz fin wort fprechin czu rechte. her cap, 82. 
intrede is fich mit gewette, Vnde fwen der man ftirbit, fo fal man der vrouwin I. C. lib. 4. 


czu rechte di fchof czu der rade in brengin. {wo fo fie gan. f) Vnd iz inmak ni- 
mant wedir vmme totflak. odir vmme Wunden. odir vinme di keine ſehult di kein 


cap. 56. 
I. C, lib. 3, 
cap. 24. 


ellende gefwerin. Swo ein man einiu eit gelobit vor gerichte vor vmbilliche wort. 1.C. lib. a. 


odir roüfin. odir flan, odir blutrunft. des in mak man in nicht ledik gelazin, iz in 
fy des richteris wille. Die wyle di kint irin rechtin vormündin nicht habin in mii- 
gin. fo in mak man czu di kcinin tegedingin brengin. fiin kumin g) alreft czuirin 
jarin. Ob ein man den anderin beclagit. daz her im finis erbis icht abgebuwit 
habe. daz beheldit ienir baz der iz in gewern hat mit fin cinis hant, her in habeinky 
mit geczuge an gefprochin. fo muz iz ienir der iz in der gewere hat. ob her wil 
mit geczuige behaldin, Di wil daz di bürgere cza Meydeburk rechte teidinge hal- 
din nach der flat rechtć: vnde fich vor irme hernn dem bifchoffe, dem Burgreuin, 
dem Schultheizin czu recht irbitin nach det ftat rechte. fo in mak man fi buzin der 
ftat nicht brengin in ein andir gerichte. Diz recht habin die fchepfin von Meyde- 
burk lazin feribin mir der Ratmanne vnd der ftat volge vnde willekür. vnde ha- 
bioz durch libe vnde vrunfchaft ezu rechte gegebin vnde gefant irin libin vründin 
den burgern der flat; czu Brezlau. vnde wollin in des geſten vnde mit in haltin. 
Czu den felbin ezytin warin czu Meideburk Ratman. h. heideke. hern yweins, her 
Crone von tundirflewę. H. Heine, hern hermannes fun. H. Titeman von dode: 
leghe. H. tile von egelen. h. File hafart, II. Sinirt von lebechim H. Golke ftok- 
vil h. H. hennink hoirwere. H. Rolef ritrir. h. hennink von korliag. h. Guſſo wef- 
feken. Di felbin Ratfnan habia der ftar Ingefigil von Meydeburk daran tun han- 
gin vf rechte fłerikeir vade recht vrkunde. Doz iff gefchen in deme Jare noch, gotis 
geburt ‘Lufint iur. Czweihundirt iar. und in dem vünf unde niinezegiflim iare, an dem 
achtin tage allir heiligin ). sA 


a) gutthafte. 6) dorumme. ری‎ gewelt, 4) kampit. e) der mort. ) odir fih, g) denne. 
h) denne. : f 

) Es verdienet bey dieſer Jahrzahl ein chronologiſcher Zweifel angemerckt 1۱۱۵ ۵ 
fegt zu werden " 

Als bekannt nehme ich an, und id) werde es weiter unten bewelſen, daß bet Schleſiſche 
Hertzog, Zeinrich der Dritte der Stadt Breslau Magdeburgiſch Recht verliehen, (das 
Jahr, wokinnen es geſchehen, bleibet aus Mangel der Urkunde, fo biel auch feitbet gemuth⸗ 
Malet worden, immer noch ungewis) daß er im Jahr 1261. einige Satzungen daraus abge 
andert, und daß deſſen Sohn Heinrich der Wie. in Jahr 1283; alles dieſes beftätiget habe. 
Wenn nun erft ao. 1295, die Stadt Breslau von den Rathmannen in Magdeburg dieſes oben 
bekannt gemachte Recht erhalten, wie haben daun vorbenatinte Hertzoge fo viele Jahre por 

her daſſelbe verleihen und beſtaͤtigen koͤnnen? : 


cap. 38- 
I. C. lib. 4. 
cap. IOI. 


I. C. lib. 3. 
cap. 40. 


1. C. lib. a. 
cap. 39. 
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„` Diz felbe recht habin di Ratman ynd di Bürger von Brezlau lazin fchrybin 
mit der {tat willekür. vnde habinz durch libe ynd vrüntfchaft czu rechte gegebin 
irin libin wründin den bürgerin der ftat czu dem Brige. vnde wöllin in des geſten 
vnde mit in haldin, Czu denfelbin czytin warin czu Brezlau Ratman, h. Herman 
fchryber. h. Hannus von lübik. h. Tile fwarcze. h. Jacob ſchertilezan. h. Hannus 
von der wide. h. Niclos von ligenicz. h. Arnolt kufvelt.. h. Cunrot baran. Di fel- 
bin Ratman habin der ftat Ingefigil von Brezlau dar an tun hangin vf rechte ſteti- 
keit vnde recht ürkunde. Diz ift gefchen: In dem Fare noch Gotis geburt. ۶ 
iar. Drihundirt iar. In dem fibiu vnd Czwenczigifiim Fare. An der Mittewochin bin 
den achte tagin der himilvart unfir erowwin. 


— 


Anmerkung des Serausgebers. ۱ f 
In dem oft angefuͤhrten unter meiner Urkunden Sammlung mit befindlichen 
Codice chartaceo Oppolienfi, aus welchem ich die in den Sinn dieſes Rechts einſchla⸗ 
gende Variantes bemercket, und welcher geendiget worden. ' 
per manus Segismundi de Kamenyz in Craftino Ste. Katherine vg. & 
. "martiris Anno-domini Millefimo quadringentefimo quinto. ۱ 
lieſet man.diefes Magdeburgiſche Recht, wie es von Henrico IV. der Stadt Breslau 
beftátiget worden. Die vorgeſetzte Urkunde lautet alſo: s 
In nomine dei eterni Amen. dy 
Omnibus Xpi fidelibus prefentem paginam anſpecturis. Henricus dei gracia dux 
Slefie & dominus Wratiflavie, Salutem in au&ore falutis. Fllud precipue principa- 
lis potencie culmen amplificat rebus omnibus diligenter intendere fub certisque le- 
gibus ita fubditorum conſtringere voluntates ut ſtatuti juris obfervanciis alligati fe- 
Stari licita valeant & inhibita declinare. Cum itaque felicis memorie pater nofter 
quasdam conftituciones & Jura Magdeburgenfia in locacione noftre Civitatis wratisl. 
ipfis Ciuibus eorumque polteris concedenda decreuerit. Nos qui paternis cupimus 
reuerenter adherere veftigiis omnia Jura predicta ſtatuta feu conflituciones Magde- 
burgenfes prout a parre nofiro ipfis racionabiliter funt indulte ratificamus approba- 
mus & prefentibus confirmamus ipfasque per ordinem fecimus hic ſubſeribi. 
Do man Meydeburk befaczte. &c. 
Nach den Worten: fo hat her finin kampf vorlorn: ſtehet: 
Heo funt Jura EF Inflrumenta Henrici ducis noftri boue memorie, 
Et funt jura que in Inſtrumento attentico felicis memorie patris noflri ducis Henrici 


confcripta diligenter invenimus & per eundem indulta Civibus ante di&is que cum 


per negligentiam aut ignaviam eorum qui pro tempore fuerant effent. defective pro- 
pter cedule brevitatem. infcripta , obmiſſis quibusdam articulis, qui ius predictum 
nihilominus contingere videbatur predi&i noftri Cives cupientes huiusmodi fup- 
plere defe&um obmiffos ejusdem Juris articulos diferetis ufi confiliis taliter fup- 
pleverunt , ut jus quod in Originali negligenter extitit pretermiſſum in alio latere In- 
ſtrumenti ejusdem temere duceret infcribendum. propter quod indignacionis noftre 
fencientes indicia noftreque poſtremum gracie reformati pecierunt inſtaneius ut 
omnia ipforum Jura que ab utraque parte confcripferant unius litere continencia 

: conclu- 
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concludere dignaremur. Nos ipforum precibus itaque pium prebentes affenfum, 
quod in prioribus prefentis iuris litteris fuerat. pretermiſſum & fuprafcriptum in- 
congrue fcripturis fequentibus integramus: 

So fpreche her vorbas &. bis auf bie Worte: wenne das en keyn fin frunt 
betlagen mak me vmme dy fchult; ۱ i 


Nach dieſen lieſet man: ; 
Confirmacio caufarum fupraferiptarum beneficio ac de confenfu principali. 

Univerfa igitur fupraferipta Jura atque ftatuta prout prefenti pagine funt 
infcripta principali beneficio confirmamus. Volentes ipfa pro iure Civitatis Wra- 
tislavie Cives qui funt vel pro tempore fuerunt inviolabiliter obfervari, falva fem- 
per tam nobis quam predictis Civibus interpretatione quam dux Henricus felicis me. 
morie pater nofter una cum patruo noflro felicis recordacionis duce Wladislao in deroga- 
cionem quorundam articulorum predićti Juris interponere decreverunt ad commo- 
dum & profe&um Ciuitatis & Ciuium predictorum, prout in Inſtrumento ipfo- 
rum {uper hoc confe&o. — Cujus tenor talis eft, 

D Omnium rerum geflarum certiffima reputacio ficut feriptura. 

Omnia enim que in abrogacionem Juris Magdeburgenfis in eodem Inftru- 
mento a noſtris progenitoribus funt infcripta volumus conferveri. In quorum 
omnium teftimonium & vigorem prefentem litteram ſigilli noftri munimine feci- 
mus roborari. Actum Wratislavie Anno Domini M. CC. LXXXIII. fecundo Idus fep- 
tembris prefentibus domino Bernhardo Mifnenfi prepofito Cancellario noftro. Dó- 
mino Petro Prothonotario. Henrico Pincerna de appolde. Michaele de Scheznicz 
Caftellano Wratisl. Nicolao de Grunzlawicz Caftellano de Landowel Raslao Drene- 
lico Caftellano in Betfehen, Magiftro Jacobo legum do&ore & aliis multis. Datum 

er manus Lodwici Notarii Curie noftre. 
Auf diefen Beſtaͤtigungs⸗Brief folgen die in der Brieger Urkunde von den Worten: 
In dos Burgreuin dinge i 
bis zu Ende enthaltene Satzungen, deren noch verſchiedene mehrere nebſt einigen einge 
holten UrtheilsSpruͤchen beygefuͤgt ſind. ; 

Aus dieſen angeführten erhellet zur Gnuͤge, daß mehrgedachtes Magdebur⸗ 
giſch⸗Breslauer Recht gar füglich in drey Abſchnitte und Perioden eingetheilet werden 
koͤnne. 

Der ıfte enthält diejenigen Satzungen, welche der Hertzog Heinrich der Dritte der 
- Stadt Breslau verliehen hat. ۱ 
Der ate enthält diejenigen, welche die Breslauer Bürger ohne fürftliche Bewilli⸗ 
gung anfangs dieſem erſten hinzugeſchrieben und welche alsdenn Heinrich der 
Vierte ergaͤnzet und im Jahr 1283. ratificirt hat. Und ) 
Der 3te faſſet diejenigen inifidh, welche die Magdeburger ao. 1295. den Bres⸗ 
lauern zugeſchickt haben. l 
Beyde erſte Abſchnitte mögen wohl in einem Zeitpunkte und in einer ungetrennten 


) In Laͤͤnigs deutſchen Reichs Archiv Part. Speciali IV. p. 230. ift diefe Urkunde in extenfo zu 
leſen, alwo ber Anfang ift; Calm rerum geſtarum certiffima repreſentatio fit fcriprura. 
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Sammlung unter Heinrich des Dritten Regierung eingeſendet worden ſeyn, und ha⸗ 
ben alſo gar fuͤglich von ihm verliehen, und von deſſen Nachfolger confirmirt werden 
koͤnnen, welches aber mit dem dritten Abſchnitte nicht hat geſchehen koͤnnen, als mel: 
cher in einem ſpaͤtern Zeitpunkte und in einer von den erſtern abgeſonderten beſondern 
Sammlung nach dem Tode dieſer Heinriche uͤbermacht worden iſt. i 

Es giebet diefer meiner Meinung das Original der Brieger⸗ Urkunde ein nicht 


geringes Gewichte, indem die beyden. erſten Abſchnitte, oder das fuͤrſtliche Recht, in 


einer und eben derſelben, der dritte aber in einer beſondern Membrana aufgezeichnet ſind. 
Ob aber dieſe letztere Sammlung vom Jahr 1295. von den nachfolgenden Hertzogen 
in Breslau noch beftätigee worden, laßt fich aus Mangel der dahin einfchlagenden 


Urkunde nicht beweiſen. 


- 


I V. 


Nachricht von einigen Codicibus des ehemaligen durch gantz 
Schleſien üblich geweſenen Land- ۰, 


G: fuͤhret der unvergesliche Freyherr von Senkenberg in Vifionibus de Col. 
le&ionibus Legum Germ. p. 77. btey Codices chartaceos von ben Jahren 

1350. 1388. und 1429. des antiqui Juris Provincialis Saxonici au, welche 
der verdienſtvolle Hr. Commißions⸗Rath Lauhn beſitzet, und woraus auch 1. c. p. 
177. einige Stellen Auszugsweiſe angeführe werden. Der Beſitzer dieſer Urſchriften 
hale es fur einen vermehrten!) Sachſen⸗Spiegel, und ift gefonnen, ihn als den dritten 
Theil zu dem Senckenbergiſchen Corpore Juris Germanici bekannt zu machen. 

Auch mir iſt das beſondere Gluͤck zu theil worden, daß ich von dieſem Land⸗ 


۰ Rechte zwey Codices unter bem Nahmen: Jus Provinciale Sileſiacum: und von einem 


Dritten eine Abſchrift beſitze. 

Der ıfte ift ein wohlaufbehaltener Codex Membranaceus, welcher entweder 
zu Brieg oder zu Liegnitz abgeſchrieben worden iſt; die Jahrzahl davon laͤßt ſich nicht 
genau beſtimmen, da das Blat, worauf ſie nebſt dem Nahmen des Schreibers ge⸗ 
ſtanden haben mag, durch eine unverſtaͤndige Hand herausgeriſſen if, Ich vermuthe 
aber, daß es zu Anfange des 1 sten Jahrhunderts geſchehen fey. 

Der ate ift der vorhin fon oft angeführte Codex Chartaceus Oppolienfis, 
welcher durch eben gedachten Segismundum de Kamenitz 

Anno domini M, CCCC. XXII. die menfis Octobr. 
geendiget worden. Und die Abſchrift 

des gten ift aus dem auf dem Rathhauſe zu Leobſchuͤtz verwahrlich aufbehalte⸗ 
uen fuͤrtreflichen Codice Membranaceo von mir eigenhändig genommen worden. Am 
Eude deſſelben ſtehen die Worte: bon 

Anno domini Millefimo. Quadringentefimo Vigefimo I. M^. CCCC*. XXI.. 


) In dieſer Meynung wird der gelehrte Hr. Beſitzer durch den nach der Zeit in Erfurt in der 
Bibliothek der Nature Curioforam aufgefundenen Codicem chartaceum beſtarcket, welcher 1) bit 
ſen vermehrten ſogenannten Sachſen⸗Spiegel. 2) Das Senckenbergſche Kayſer⸗Recht, 3) die 
guͤldene Bulle in fich Halt, beſonders da auf defen Rüden mit alten groſſen Moͤnchsbuch⸗ 
ſtaben die Aufſchrift it: Sachſen⸗Spiegel. 


in Schleſien. 
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fia VI. qi hora VL Ipfo die S. Arnolphi confefforis Cemplevit Nicolaus 
Brems Kathedralis Cra. librum Juris in Lubfchicz, Deo gratias. Tune tempo- 


vis fuerunt hererici in 


Bohemia. 


Ich will, um die Uebeinſtimmung zu zeigen, bie bon dem Hrn. von Sencken⸗ 
berg l. e. ausgezeichneten Stellen, aus gedachten dreyen Codicibus hieher ſetzen. 
Codex Bregenſis. 
Cap. X. libri VI, 1 
Wie man den ké der kifen 
fal vnd wer in kifen fai vnd 


wie h'getan fin fal, 


Dy dutfchin fullen ils 
recht den konig kifen 
wenne der gewiet wirt von 
den Bifchoffen die dorczu 
geſatezt fin vn vf den ful 
czu Oche kompt fo hat h' 
konigliche gewalt vnd kei- 
firlichen namen. 

Difliuccio. I. 

Der konig fal wefin vri 
vnd elich geborn vnd fin 
recht auch behalden fo das 
her frankifch recht habe 

von, welchir gebort her fi 
wenne als d'franke fine lip 
nicht vonvirken mag her 
werde denne in der hant- 
hafftegin tat begriffen ad - 
am fey frankefch recht vor- 
legit alſo fal ouch noch mag 
dem konige an finen lipni 
mant gefprechin im fi 
denne vor das recht mit 
orteln vorteilt. 


Codex Oppolienfis. 
No fulle wir lernen vnd 
irkennén wer den konig 
kyfen fal vnd wy man en 
beftetigen fal vnd. wy vnd 
wo her gewyet werdin fai 
vonrechte vnd werouch dy 
korhirn werdin fullin von 
rechte. A 


Diftinecio Prima. 

Dy dewezen fullin von 
rechte denkonig kyfen. der 
konig fal frey vndelich ge 
borin feyn vnd feyn recht 
ouch behaldin fo das her: 
franezinfch recht habe von 
welchir gebort fey wenn 
fo der franke feynen leip 
nicht vowirken mag her 
werde denne in hanthaftir 
tat gefangin adir ym fey 
feyn frankifch recht-vorle 
git alfo en fol noch en mag 
noch en fal deme konige 
nymantan feinem leip ge- 
fprechin ym fy denne das 
reich mit rechten orteil 
vorlegit. 


| 
| 
| 
| 


‘Codex Leobfchiitz. 
Regiſtrum cap. XXXV. lib. V. 

Nv fulle wir lernen ynd 
irkennen, wy durch recht 
man den konyg kyfen zal, 
vnd wy man en beftetigen 
zal vnde wer der konig 
wefyn zal von rechte, vnd 


|wy der koning geweyet 


werdin zal. vnde der key- 
fer vorlyet grauefchaft vnd 
herezogthum. fos 


Cap. XXXV. diſtinccio T. 

Dy dewczfchen fullen 
von rechte den koning ky- 
fen.der koning zal ſeyn vry 
vnd elich geborn, feyn recht 
zal her ouch habin behal- 
din, 20 daz her frenkyfch 
recht habe von welcher ge- 
bort er fey. Wen als der 
franke ſeynen leyb nicht 
vorwirken mag, her werde 
denne yn der hanthafti- 
gen tat gevangen. alzo zal 
dem konyg ouch nymand 
an feynen leyb fprechin 
ym fey daz reych vor abe- 
geteylt. 
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Codex Bregenfis: 
Diftinecio II. 
Einen lamen man vnde 
einen mifelfuchtegin man 
noch den der in des bobi 
ftis ban mit rechte komen 
ift den mag noch ful man 
nicht czu konige kifen. 
Cap. XI. Diſtinccio Secunda. 

Wer in des keifers kore fin In des konigs kor fal der 
fal. erfte feyn der Bifchoff von 
In des keifers odir koni | Triwir der andir der Bi. 
ges kore fal der erfte fin der | fchoff von mencze, der drit- 
bifchoff vou Mencz, der and [te der Bifchof von Koln. 
derBifchoff vontrire,vnd der | abir vndir den leyen ift der 
dritte der Bifchoff von koln, | erfte der Pfalczgrowe vom | 
vnder den leigefurften ift | Reyne, der andir der Her- 
der eríle an der kore der | czog von Sachfen, der drit- 
pfaliczgrefe von dem reine, | te der Marggrowe von Bran- 
des riches ouchfeffe odir ko. | denburg, der Konig von 
chinmeifter, der ander der Behemen des Reichis Schen 
herczug von fachfen des ri. | ke und hot keyn kor durch 
ches marfchalk der dritte] des das her nicht dewz ift, 
der marggrafe von bran. vnd ab fich die phaffen vnd 
denburg des richs Camerer, | dy leyen czweyten. So fal 
der virde der Konig von beh- der konig von Bemen eyn 
men des riches Schenke. der obir man feyn czu fcheidin 
hot adir. keine kore E da fe mit enandir eyntrech- 


Codex Oppolienfis. 
Deef. 


ift. So kifen des riches fur- 
{ten alle pfaffen vad alle è 
leien die czu dem irften be- 
pant fintan der kore die ful- 
lin nicht kifen noch erem 
mutwillin wenne wen die 


Codex Leobfchiitz. 
Diſtinctio IE 

Lame manne vnd mefil- 
fuchtige zal nian. nicht czu 
konynge kyfen noch dem 
der mit rechte yn des ko- 
nyngis adir yn des babiftes 
ban komen ift.' 

Difinccio IIT. 

In dez konyngis kor zal 
feyn der erfte der byſchoff 
von tryre. der'andere der 
byfchof von mencze, Der 
dritte der von kolne. Vn- 
dir den leyen ift der pfha- 


lenczgreue von dem reyne, 


dez reyches trogfefe. Der 
andere dez reyches mar- 
fchalk. Der dritte der mark» 
greue von brandenbork vnd 
ift dez reyches kammerer. 
Der. virde ift reychs fchen- 
ke der koning von behe- 
men der en hat keyne kor 
durch daz, daz her nicht 
dewez Ht. Ab fich abir dy 
pfaffen adir leyen czweyen. 
zo zal der konyng von be- 


czu ſcheydene, daz ze mit 
enandir eyntrechtig werdin. 


vmb das das her nicht durfch | tig werdin. g eyn öbirman ſeyn 


furften alle czu konige ir 


bi namen kifen vnd ap fich 
die pfaffin vnd die leigen 
czwen fofal der konig von 
Behmen des ein obirman fin 


welin den fullen fe allizerft | 


czu fcheiden das fe mittenan- 
der eintrechtig werdin. 


—— 


Codex Bregenſis. 
Diftinccio I. 

Den keifer mag wedir der 
babeft noch nimant geban- 
nén fiit der czit das her ge- 

Viet iſt ane vmb drei fachin, 
die erfte ab' her an dem 
` glouben czwifelte; die and 
up her fin elich wip left vnd 
die dritte ap her gotishaws 
vorltott: 
Diſtiuccio II. 
Wenne man von erſt ei- 
nen konig kewít das fal 
man thun ezu frankinfort 
an dem Moen vnder der 
brucken in eime ſchiffe, do 
ſullen die vormittage vor- 
komen vnd füllen nicht abe 
"ezihen fie en habin fich 
denne an dem vereint, dor- 
noch fullen die die furften 
czihen-mit dem konige ke- 
gin Rempfe und fullen do 
ere kore beſtetigin mit or 
teiln, ap des koniges kore 
nicht recht fy ad’ nicht mo- 
gelifch gefchen fi ane wedir 
fprache der korefurften vnd 
das di mit volkommenheit 
getan fey als vorgefchrebin 
ift, wenne das orteil wit dor- 
noch fullin die Korfurften 
czien mit dem konige ke- 
gin Oche. wenne her do ge. 
wiet wirt fo her konigli- 
chen namen hot. wenne her 
denne kegin Rome fert, 
vndin der Babift wiet fo hot 
her Keiſerliche gewalt vnd 
namen als obin gefchrebin 


iter. 


4 


in Shiefiert, 
Codex Oppolienfis. 


Diflinceio Tercia. — 

Den keifer mag weder 
Babift noch nymand geban- 
nen fynt der czcit das her ge. 
weit ift an vm drey fachin 
ab her.an deme glauben 
czweyvilte adir feyn elich 
weipliffe adir dy gotis hew- 
fir rawbete vnd czufterte. 


| 


Diftinccio Quarta. 
Wenne man en czum er- 
ſtin czu eyme konige ma- 
chen wil das: fal man thun 
inf Frankinfurde an Mey- 


ne vndir der brucken in 
eyme fchifin. do fullen fe 
vormittage vorkomen vnd 
nicht abeczien. Se habin 
fich denne an der kor vor- 
eynit durch noc fullin dy 
furſten czyen mit dem ko- 
nige ken Remfe vnd fullen 
ere kor beftetigen mit dem 
orteil ob des konig kor 
recht vnd moglich fey ge- 
{chen an wedirfproclie der 
korfurften, dasdy mit voll- 
komenheit getan fy alz ge- 
fehrebin ift wenne das or- 
teil Wirt, dornoch ſullen dy 
kor furſten mit dem konige 
czien ken Ocha wenne her 
do geweit wirt fo hat her 
koniglichia namen. wenne 
her denne ken Rome feret 
vnd en der Babift geweyet, 
fo hat her keyfirlichin na 


meti, 


€ 5 


| 


Codex Leóbftbiitż 
diſtinccio III. 
Den keyfer en mag we: 
dir der babyft noch nymand 
bannnen, zynt der ezeyt daz 
her: gewyhet ift, ane vmb 
dry fachen. Ab heran denm 
glowbin czweyfeld, -adir 
ſeyn elich wyb left, adir: 
gottes howfere ſtoret. 


Difinccio V. 

Wenne man ezum erftert 
den konygj. kewfet, das zal 
man tun czu frankenfort 
an dem moyn vndir der 
brucken yn eyme ſchyffe. 
do ſullen zy vormittage yn 
komen vnd nicht abezyhen, 
zy habyn fich denne an der 
kore voreynit. do noch ful- 
len zy czyhen dy körfurften ' 
mit dem konyge keyn fen- 
fen, vnd zullen yre kor do 
beſtetigen mit orteyln, ab 
dez konygis kóre fey recht 
vnd mogelich gefchen an 
wedirfproche der. kórfur- 
(ten vnd ze myt willekorne: 
nem rechte dy kór getan 
habin. Wenne das geor- 
teylt wirt, zo fullen zy mit 
dem konyge czylien keyn 
acha. Wenne her denne 
keyn rome vert vnd en der 
babyft weyhet, zo hot her 
keyferlichen namen. 
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Codex Brtgenfis. || Codex Ophpolienſis. Codex Leobfchütz. 
.  Difinccio III. $ Deeft, | Diſtiuccio VI. 
"Den konige kuft man >> Den konyng kewfet man 
ezu richten 'obir eigen vnd ; czu rychten óbir eygen vnd 
' obir lehin vnd obir iczlichs! bir: iczlichs mannis leyb. 
mannis lip der keifer mag Der keyfer mag abir yn al- 
ob’al nicht gefin allé vnge- len landen nicht gefeyn alle 
richte czu richten dorumb plane czu richtene. 
fo lie: her den furſten gà: dorumb leyet her den Fur- 


fchafft vnd den grafen li ſten graueſchaft vnd den 
het her ouch ſchultiſtum. greüen ſchulthyſtum. 


Diflinciio III. Deeſt. Deeft. 
In die virde hant fal | 
kein lehin nicht kommen das gerichte fey denne obir hals vnd ob'hant vnd fchuł- 
tiftum in der grafeſchafft durch das das rich eliche ding gehabin mag an fchulteif- 
fen wenne clagit man ob'den richter her mus antworten vor den fchulteifin der ift 


ein richter finer ſchult. Alſo ift auch den pfalinczgrauen obir den keifer vnd der 
burggrafe obir den marggrafen. 


Da es noch ungemis ift, ob des Hrn. Commißions⸗Raths Lauhns oͤbliches 
Vorhaben zu ſtande gebracht werden moͤchte, ſo will ich das in dem Brieger Codice 
befindliche ausführliche Regiſter uͤber dieſes Land⸗Recht vor der Hand bekannt machen. 


Hie beginnet fich an das Regiſter des Irften Rechtbuches von Mei- 
deburg. 


Von beginnen wichbild” recht in Sachfichfer art als ir Meideburg gebruchet 
vnd die von halle vbi ſup. | 


Prologus: 
San&us Auguftinus fchribit vnd ander vil lerer in gotis rechte von dern hei- 
ligin facrement ut fup. 
Capetulum primum, 
Von den czwen fwerten die gothirre vf erdrich gelaffen hot. 
| « Capetulam fecundum. 
Von den fechs wetledia vnd was bei den it vÆ genomen. Kc. 
Capet. III. 
Von vrier geburt erbe czu nemen, 
Diſtinccio I. Cap. III, 
Von flechter elicher geburt.&c. vnd von vnelichen kindern wie die geeth 
werdin, vnd von naturlichen kindern erbe czu nemen, 
Dil . HE 
Von veterlichin kindern welche kind’eren gefwifteren erbe teilunge vorfa- 
gin vnd nicht vorfagin mogen. 
Diſtinccio III: Capitulum HT, 


An welchim gute eine wittewe vnde die kindir keine irftatunghe mogin ge- 
habin &c. d. IIIT. C. III. 


in ۰ 


Wer abit der frouwen gut icht vorkowft &c. 
Diftinccio V. Gap. III. 
Von kindern die ouch vatirlich geboren fint; die do dig vnd frey czu 
fampne mifchen vnd lichte nicht geeth werdin. 
Diſtinccio VI. Cap. III. 
Von kindern die nicht volge haben an erbeteilunge, 
Dylinccio VII. C. III. 
Von lewthen die von dem vnglowben komen in sibi Chriften glawbes 
als heiden vnd Juden was recht ire kindere an erem gute gewinnen. 
Diftinecio VIII. Capetulum III. 
Von ; kindern die geboren werdin von funtlicher nature &c. 
Dif. IX. Cap. LIT. 
Von kindern die do anczwerften ane erbegange ader nicht als mefelfuch- 


tege &e. 


Capetulum. TITI: 
Wye der vater erbit vff fine kinder, 
Diftinceio I, Cap, III. 
Vor weme vater und muter erbe nemen &c. vnd ap des geftorbin fones kin- 
der erbeteilunge nemen an eres elder vater gute. 
Diſtinccio II. Cap, III. 
Vor weme halbe brudere vnd halbe fweftern erbeteilunge nemen & e. 
Diſtinccio III. Cap. IIIT, 
Welche brudere gliche fint erbe czu nemen &c. vnd von weme vngeczwete 
brudere vnd fweftere erbe nemen &c. 
Diftinecio III. Cap. IIII. 
Von weme vngeczwete ſweſtern vnd bruder erbe nemen. 
D. V. C. III 
Von weme der elder vatet vnd die elder muter erbe nemen. 
Diftince. VI, Cap. III. 
Welche kinder gliche fint en erbe czu nemen, 
D. PILE. C: MIT 
Welche kindere rechter fippe fint erbe ezu nemen 
Cap. V. 
Was erbe ift vnd was czu den ftucken gehort &c. 
Diſt. I. C. V. 
Welch gut eigen heift. &c, 
P. H. C. V. 
Welch gut des richters eigen ift. &c. 
D. III. C. V. 
Welch gut der Clofler vnd goris hewfere eigen ift 6۰ 
D. III. C. V. 
Welch lengut ift lehingut heift. 
D. J. C. V. 
Vff wen nicht lehin noch erbe geſterbin mag &c. 


40 Erſter Theil, Von den üblich geweſenen 2۸۱۵۰ 


Cap. VI. 
Was hergewette ift vnd was dorczu gehort. 
Dif. I. C. Vd. Wer fines vater hergewette nemen fal. 
۳ Gap. VII. 
Was gerade ift vnd was dorezu gchoret &c. 
Dift. I. C. VII. Was in lantrechte czu der gerade gehort Xe; 
Dif. II. C. VU. Was me czu der gerade gehort &c. 
Dil. III. C. VI. Welche tochter die gerade czu vor nympt. 
Dif IV. C. VIL. Abdo nicht tochter ift Wer denne die gerade nympt. Xe. 
Dif. / Cap. VII. Auch fal kein pfaffe der geiftlich lehen har gerade nemen; 
Dif VI. C. VII. Non wes gute man nicht geben darf wedir hergewete noch gerade, 
Dif. VII. C. VIL: Wen man nicht vorkawffen noch vorfetezin noch vorgebin mag 
Woedlir hergewete noch gerade. 
Cap. VIII, 
Von der houefpife vnd was dorczu gehort &c. 
Dif.I. C. VIII. Was in wichbild' czu der houeſpiſe. ond wo man 
Dif. II. C. VIII. den frouwen wicht gebit weder gerade noch muſe teil. 
Dif. III C. VIII. Von irſtatunge lehin mite. 
Dif. 1117. C. VIII. Wen man irſtatunge thuen fal mit andern gutern ad’ mit pfe 
nigen. 
D. V. C Vll. Wer keine vorderunge gehabin mag wedir an gerade noch an mu- 
feteil; ; 


D. J. C. VIII. Wo man nimande gebit wedir hergewete noch was dorczu geho- 
rit &c. | 


? Cap. IX. 

Von dem lipgedinge ad? lipezucht vnd was lipgedinge ift. ſtirbit eine frawe 
ire lipezucht fal nicht wedir hinder fich, vallin vnd wer des nehir ift czu bewifen. 
.LC.IX. Obie welch lipgedinge man der frawe brieffe gebin fal, 

II. C. IX, Was morgengabe ift vnd was ein iczlich man fine wibe morgengabe 
fal. 5 

III. Cap. IX. Wie das wyp ir morgengabe vnd gewere behalden fal in lantrechte, 

IV. C. IX. Was ein man der nicht von Rittirs art iſt fine wibe morgengabe mag. 

V. C. IX. Wie man den frawen czu erem libe ein eigen gebin fal. 

VI. C. IX. Was in wichbild morgengabe ift. 

VII. C. IX. Wo man mit fleinen mawret was in wichb’ czu der gerade gehort. 

VIII. C.IX. Ab eine frawe ftirbit an wen ir morgengabe adir lipczucht erbit. 

IX.C.IX. Wel man den frawen morgengabe brechin an varnder habe die ir 
gegebin ift vor gerichte. 

X. C. IX. Abir in wichb’ der ftete do man den frawen dritte teil gebit. 

XI. C. IX. Nu hert was brawtfchaft ift. 

XII. C. IX. Wie man beczalte brawtfchaffe bewifen fal. 

D. XIII. C. IX. Hienoch volgit von ebinburtegen vnd von halben gefwiftern. 


Sb Spssses S8 


Cap. X. 


sobs 


Cap. X. 
Syn vnelich kint das nympt ni erbe vnd wer fin erbe genemen fal &c. 
D. I. C. X. Von czweunge in wichb'. 
Cap. XI. 
Wie erbe irfterbin mag vnde wer befchuldigit wirt vmb hergewette adir 
mb gerade &c. 
J. C. XL Man fal an hergewete kein halbpfert geben. 
„II. C. XI. Wer do weigert erbe hergewete adir gerade czu nemen. 
II. C. XI. Beftirbet ein hergewete ad’ gerade das vorgebin adir vorkawfft ift. 
IV. C. XI. Beflirbet ein hergewete adir eine gerade das vnwiffende were wen is 
an getreffin mochte von rechte. 
J. C. XI. Vorkumert einer gerade ad’ hergewete bei feinen gefunden leibe, 
. C XI. Wo man die fchult abe gelden fal czu lantrechte. 3 
VII. C. XL Irſtirbit erbe uff einen der in wishbilde nicht gefeffin it was der 
pflichtig ift czu thun. ; 


2 


ت ها ها 


Cap. XII. 
Von erbe nemen, i 
D.I. C. XII. An wen eine frawe ir anirſtorbin gut erbit. 
D. II. C. VII. Was die vnbeſtatte tochter in dem hawfe mit Íchweftet di do ausge- 
radit ift teilen, vnd nicht teilen mus. 
D. III. C. XI. Der pfaffe nympt glychen teil an der muter gerade vnd glichen 
teil mit den brudern an erbe vnd an eigen. 
| Cap. XIII. 
Wyes das vnliche kind? behalden eres vaters recht. 
D. I. C. XIII. Welch kint fin lantrecht vnd wichb? beheldit. ۲ 
D. II. C. XIII. Wo mete fich ein man vorlegit in lantrechte vnd von wichb' vnd 
vorumb die lehin von in ledig wii gelogit werdin vnd wo mete her den her 
. fchilt vffgebit vnd begebit fich ein wip an eres mannes dank &c. 
D. III. C. XIII. Stirbit ein kind das man begebit vnder finen Jaren wenne man 
fine varnde habe antworten fal, 
Cap. XIV. 
Von an irftorbenen erbe wo me lure krigen wenne czwene adir drei wie 
man is dorvmb halden fal: 
D. J. C. XIV. Wer erbelos irftirbit von erbe hergewete adir gerade. 
D. II. C. XIV.  Heifchet einer erbe von globdis wegin. 
D. III. C. XIV. Was ein man in fachtbette vorgebin vnd nicht vorgebin mak, 
D.IV. C. XIV, Mit welchim gute ein man wolthuen mag was her wil. 
D. V. C. XIV. Welch gut ein man mit finen gefwiftere nicht teilen darff. 
D. VI. C. XIV. Welch gut ein man inbrengen fal mit wiffenfchafft. 
D. VII. C. XIV. Welch gewin vnd vorluft vronen vnd fchaden gliche fin fal. 
D. VIII. C XIV. Brengit ein man huben adir aker odir ander erbe hin in czu fime 
erbegaten vnd ir vormunde, 
D. IX. C. XIV. Hat ein man fines wibes kindir in vormundefchafit, 
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D. X. C. XIV. Sundert der vater vnd die mut’ einen eren fon ad’ eine ere tochter 
von in mit erem gute, 
D. XI. —, Von belenten kindern. 
D. XII. — Ein iczlich wip erbit von czweir wegin ir gut ir gerade vnd ir erbe. 
D. XIII. — Eyn iczlich man von ritters ard’ erbit ouch von czweir wegin das er- 
be vnd das hergewete, 
D. XIV. — Man vnd wip haben kein geczwet gut czu iren leibe. 
D.XV. — Eyn wip mag eres gut’ nicht vorgebin an eres mannes wille. 
D. XVI, —  Leipczucht kan der frawe nimant gebrechin. 
D. XVII, سب‎ Keyn wip mag czu eigen behalden ere lipezucht noch eres manisod e. 
Cap. XV. 
Wie vnd welch kint fines vat’ recht behelt an erbe czu nemen. 
J. C. XZ. Welch kint czu frue geborn if, 
II. — Wenne ein wip eren irften man nympt. 
III. — Welch recht fich czwet noch bebeftlichem gefetcze. 
. — Mer eines andern manis wip behuret vffinbar ad’ eine frawe notczogit 
vnd nymp fi dornoch czu der E. 
D. V. — Is ift manch man rechtlos der doch nicht erlos' ift. 
D. VI. — Welch man fines wibes erbe nicht genemen mag vnd welch wip eres 
miannis erbe nicht genemen mog. 
D. VII. — Wen nimant befcheldin mag an finer geburt. 
Cap. XVI, 1 


Was einer frawen von rechte volgen mag die von erem manne gefcheidin wirt. 


D. I. C. XVI. Nu horet czu lantrechte nympt ein man ein wip czu vnwillen die 
her nicht haben fal. ; 


Cap, XVII. 
Was einer frawen volgen fal noch ires mannis tode. 
D. I. Cap. XVII. Nympt ein man eine witwe die do leipczucht eigen lehin adir 
czinfgut hat. j 
D. II. — An eigen ift rechte leipczucht der frawen wenne is in nimant gebre- 
chin mag. . 
D. II. — Fot ein man fime wibe keine lipezucht gemacht vnd ift fie mit im be- 
kindit was ir volgit noch fime tode. 
D. IV. — Stirbit einer frawen ir man der ir hot l'pczucht gemacht das von an- 
dern fime gute gefcheiden ift, 
D. V. — Stirbit ein man der fime wibe lipczucht hat gemacht das fe mit fime 
erbe wol mag befcheiden wefin. 
D. VI. — Stirbit ein man adir ein wip vnbeerbit. fas 
D, VII. — Stirbit ein man adir ein wip die kindir mittenand’ habin. 
Cap. XVIII. 
Von teilunge mit den ftif kindern. 
D. I. C. XVIII. Welch kind ſtirbit vndir finen Jaren was dem gebirt. 
D. II. — Welche kindere nicht erbeteilunge nemen und vnelich fint, 
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D. III. C. XVIII. Welch gut ein man odir ein wip vorkewffin ad’ vorgebin mag, 
Cap. XIX. à 

Wie ein erbe adir hergewete ad’ gerade irftirbit an fremde do ein gaft der 
nehfte czu were; 
D. I. C. XIX. Fureh ein gaft in wichb" vnd gewüne burgerrecht. 
D.II. — Ap man clagen fal uff lehingut, : 
D. III. — Hette einer alleine lehingut entpfangen mit weme her das teilen fal. 
D.IV. — If eime kinde faudirlich gut anirftorbin mit weme is das teilen fal. 
D.V. — Hot einen man einen fon der fin lehnerbit ift vnd nicht fin erbe noch 

lantrechte, was her noch fines vater tode behelt. 
Cap. XX. 

Von des hirren guth lehin. 

D. I. Cap. XX. Hot auch ein wip lipczucht an eigen odir an lehin was fe gebeudis 
doruffe hat vff wen fi das erbit. 
Cap. XXI. 

Von erbe czu nemen vndir brudir vnd vndir fweft. 

D. I. G XXI, Von wip nemen vnd von mannen nemen. 
Cap. XXII. | 

Von irftorbenem erbe hergewete odir gerade das man anfpricht. 
D. I. C. XXII.  Iuftirbit'ein erbe hergewete ad’ gerade vff einen gaft der nicht vri ift. 
P. II. —  Befchuldigit ein man den andirn vmb das fine das her Inne hat das 
vf in geerbit ift. 


Cap. XXIII. 
۱ Von abetetlunge der -kind’, 
D. I. Cap. XXIII. Welche frawe ere kind? wil abefundern was fie czu vor oufne- 
men fal &c. 


„Cap. XXIV. 
Von anefal. Y 
D. I. C. XXIV. Ap ein man fin erbeguth erblich left adir leiet, wer das macg wee 
dirfprechin. 
Cap. XXV, 
Wye cin richter obir eigen vrede wirken fal vor gerichte. 
D. I. C. XXV. Were ein man vor gerichte dem man von eines andern wegin ein 
eigen vorwurchte ad czu pfandı fetczin &c. 
: Cap. XXVI. 
Von der aufwifunghe vs d'gewere. 
D. I. C. XXVI. Eyn iczlich man mag fines gutis wol einig werdin, 
D.II. — Wer ein erbe czufagit von globdis wegin vnd nicht von ſippe halbin. 
D. III. — Welch man finen leip vorlewft vor gerichte wer fin erbe behelt. 
Cep. XXVII. jia 
Von czweunge vmb ein guth, ; 
D. I. C. XXVII. Wer Im ein guth czufagit czu lehin vnd ein andir fpricht is fey 
fin eigen. A 
F 2 i 
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D. II. C. XXVII. Geerbete eigen mus ein man bas behalden denne iener, 

D. III. — Wer ymant fin lehin adir finer mut lipedinge czufagit. 

DP. IV. — Wirt eigen gut von ezween manne angefprochin, 

D.V. —  Sprechin czwene man czu wedirſtrit ein guth an mit glichir anſproche. 
D. VI. = Wo.czwene man ein erbe teilen fullen. 


; Cap. XXVIII. 
Was Jar vnd tag ift. i 
D.I. — Was in dem lande adir vſwendig dem lande Heifer. 
D. H. — Wer ein guth nicht Jar vnd tag in gewere hat gehabit. 
۱ Cap. XXIX, 
Von awfwifunge der frawen &c. 
D. IJ. — Mufeteil vnd morgengabe erbit kein wip bei eres mannes lebin. 
D.II. — Das wip erbit kein gebewde vf ere erbin das vff ir leipezucht flet, 
D. III, — Stirbit des mannes wip wie vnd wer Im finen teifch fin bette fine bang 
vnd finen ftul beftellen fal. i 
: Cap. XXX. 
Welch kint ſines vater fchilt behelt. adir nicht. 
— Welch kint finer muter nicht ebenburtig ift an bufen vnd an wergelde, 
Wie alle wende pflegin ere wette czu gebin. 
Welch eigen irftirbit vnd in das fchultiftum gehorit, 
Welch man vreilantfefen recht beheldit. 
Wie die dinftmane erben. 
۱ Cab. XXXI. 
Von inwifunge in ein guth wer das wedirfprechin mag. 
D.I. — Waseime manne odir eime wibe gegebin wirt wie fi das befitczen fullen. 
Cap. XXXII. 
Wie lange ein man vorkawfft eigen adir varnde habe weren fal. 
D.I. — Aüwelchimgute ein man fineanewartunge vnd anefal czumole vorlueft, 
D. II. — -Worvmb ein man fin leip vorlewſt vnd guth vnd ere. 
D. II, — Totet ein man fine muter adir finen bruder adir fine mogen was her 
dorvmb beftanden fei. 
: Cap. XXXIII. 
Von totflage. 
D. I. — Mer eines mannis erbe nympt dem fine lip vorteilt wirt vor gerichte. 
D. II. — Totit fich felbir ein man in fuchtbette adir von crankheit wegin wer 
fin erbe nympt. 
Cap. XXXIV. 
Vff wen eine befferunge erbit vmb einen totf lag. 
D. I. — Tf fi abir awfgefcheiden. 
D. II. — Wirt ein man czu tode geflagin an wen die clage irſtirbit. 
D, III. — Welch cropil adir lam man erbe nympt. 
N Cap. XXXV, 
Von anirftorbenem erbe: adir gut. 


in edet; 


D.I C. XXXV. Wer erbeguth wedir fprechin fal bei Jare vnd tage. 
Cap. XXXVI. 
Von anfprache eines erbis ad’ eigens. 

D. I — Weme man ein eigen ad’ guth anfpricht das im mete geeigent ift vnd 
das Jar vnd tag gehabit hat in fin gewere an rechte wedirfprache wi her das 
behalden fal. : S 

D.II. — Wie ein man ein erbe behalden fal das her gekowfft hot adir vor gee 
richte encpfangen hat. ۱ 

D.III — Welch befeffin erbe adir eigen nimant wedirfprechin mag. 

D. IV, — Welch man mit vnrechte gut anfpricht was der dorumb leiden mus; 

D.V. — Wer eine fin gut angefprochen waz her dorczu thuen fal, 

D JI, — Vndirwindit fich- ein man gutis ane gerichte adir fpricht is en das in 
vor gerichte vorteile ift. : 

Cap. XXXVII. . 
Von vfflaſſe eigens adir erbis vnd wo man obir eigen vrede wirken fal. 

D. I. — Wie lange ein man vorkawfft erbe weren fal. 

D. H. — Vorkawfft ein man ein erbe do her nicht recht czu hot. 

D.III. — Welch kint fin erbe vorkawffen ader lofen adir vorgebin mag mit fines 


vormund' 2 
Cap. XXXVIII 


Von eigen vflaffen &c. ENG 
D. I. — Welch gut des manis erbeguth heift vnd welchs fin gewannen guth ift. 


Cap. XXXIX, 
Wer geanevangit gut vorantworten fal. 
D.I. — Vorkawfft ein man erblich gut ad’ andir gut das vormols auch vor- 
kawfft iſt adir vorworcen. 
D. II. — Wirt ein eigen vsgefatezt das man bie Jare vnd bei tage nicht wedirfpricht. 
D. III. — Wo vnd wenne man ein vorkavfft eigen vffbiten fal vad wer das thuen fal. 
D. IJ. —. Wer etbe gut vffgeboten hot vor gerichte wie lange her das noch hal- 
den fal wenne her im vrede dorobir laffe wirken. 
D.V. — Wer dem andirn fine gewere vorczeyen wil vnd. abetreten adir vfflaſſen. 
D. VI. — Wer ein erbe irworben hat mit kawffe adir mit andern fachen. 
D.VII, — Wer einen vorbrengit an erbe gute das vndir im angefprochin wirt wie 
her im das- weren fal. à 
D. VIII. —- Wen man us erbe adir aws varnder habe nicht wifen mog. 
D. IX. — . Welche fache ein fredebroch geheifen vnd gefin mog. 
D. X. — Vorkawf ein man erbegut adir andir gut das her nicht gewert hot 
- noch geweren mog. 
D. XI. — Wer erbegut ad’ andir gut vorkowfft ader vorfetezit mit vnrechte, 
D. XII. — Left einer ein gut adir vorkumert ift ift do fin nehſter erbe fine willen 
hat czugetan; 
D. XIII. — Wer erbeguth ad’ varnde habe hot in gewere mit rechte adir mit vnrechte. 
D. XIV. — Wen ein erbe in wichbilde ift irftorben vff einen burger. 
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Wie ein wip nicht mag vorgebin an eres mannis wille. 
J. — Melch erbegut man nicht vorkumern mag noch toter hand, 
I. — Woran ein man fine lipezucht beheldit. 
11 — Welch gut gewunnen guth heifer. 
I/. — Moran ein man fine lipczucht beheldit. 
D. /. — Welch gut ein man adir ein wip wol vorkawffen adir vorkumern mogen. 
D.V 1055 Nympt einer ein wip die vor vnelich kindir habin vnd gewinnen fe dir 
inder. 
D.VII. — Eyn wip mag an eres mannis wille nicht wedir lipezucht noch czinfć 
gut gelofen noch vorkumern fund' leibis not. 
D. VIII, سب‎ Welch gut das wip wol yorkumern mag. 
D. IX. — Welchs gutes ein man vnd wip ledig ift dem mole das doch man vnd 
wip kein geczweet gut nicht haben. 
D. X. — Gebit ein man fime wibe erbegut das yorkumert her wol vnd so 
dorumb fine notdorfft. 
Cap. XLI. 
Hat ein man gut do ein andir leipezucht anhat. 
D.I. — Welch guth ein pfaffe nicht. gelefen mag wenn czu fime leibe, 
D. II. — Vorkawfft ein man eime pfaffen adir eime andern begebin menfchen 
czins adir gelt an wen das geuallen fal. 
D. III. — An wen nicht erben fal wedir erbegut noch ezins in ftatrechte, 
D. 
D. 
D. 


1 


IV. — Welchen luten vnd worobir der rat noch das gerichte nicht macht hat 
brieffe czu gebin. 
V, — Welch man in wichbilde eigen vnde en entpfoen mag. 
VI. — Was ein erbe antrifft das von geburt wegiń nicht entricht mag werdin 
vff wen man das geen fal in lantrechte vnd in wichbild’, 
Cap. XLII. 
Von vormundefchafft vnd wer vormunde vnd nicht vormunde gefin mag 
vnd was lebens vnd wie getan ein vormunde fin fal. 
D.I. — Wer nicht vormunde fin noch vormunde gehabt mag an finer clage 
noch an lime campfe. 
D.IL — Wer aue vormundeu antworten mag adir nicht. 
D.III.— Von wibis halben mag kein man vormunde gefin, 
D.IV. —. Wer vormundefchafft vorwifen fal. 
DV. — Geſtirbit vormundelchafft vf kinder die fi felbir nicht as mogen 
wer fie vormunden fal. 
D. VI. — Haben lute lehingut mit geſampt hant. 
D.VII.-— Wenne der vormunde recht thuen fal von der kinder wegin- 
D. VHI.— Wenne das kint czu vormunden kifen mag wen is wil. 
D.IX.—- _Meide vnd wip fulle vormunde habin an ire clage. 
D. X. — | Czaet fich eine Juncfrawe adir eine frawe vif eren, vormunden der ein 
gaft ift, “Was man fe fal heilen thuen. 
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| Cap. XIII. 
Von ufllaffe erbegut eime vormunden. 4. 0 
D.L — Von vormunden die wedir lehinguth noch erbe des kindes vorkavffen 
noch vorfetczin noeh vorkummern mag, 
D. II. — Wenne der vormunde der kindir guth vor wiffin fal. 3 
D. III. — Irſtirbit eine gerade ader hergewere vff ein kint wer fich des vndirwin- 
den fal. 
D. 17. — Stirbie ein man vnd wip die do kindir hindir in laffen die do nicht 
mundefch fin wer die vormunden fal, 
D.V. — Was der vormund den kindern nicht wedir gebin noch irftaten darf. 
D. VI. — Were das kint binne finen Jaren alſo vil nicht hette das muſſen vore. 
munde ſin notdorfft do von mochte gegebin. 
PD. VII. — Welch man finer kinder vormunde heiſet. 
P. III. — Wer die fchult gelden fal die in dem gute gemacht if von vormunde- 
fchaft wegin. 
D. I. —  Sürbit ein man vff den eine vormundeſchafft ift gefallen wer fich der 
mit rechte vndirwindin fal. j 
D. X, Wes vormunde der rechtelos man gefin mag, 
| Cap, XLI, 2. 
Wie lange man ein vorkowfft haus in wichbilde weren fal. 
D.I. — Was man dem vorkawfften haufe fal laffen volgen vnd ۰ 
D.II. —  Sperlachin obir den bette obir den tifchin ad” an die wende gemacht. 
D. III.— Von angenagilten hirfgewien. 
PD. IV. — Von den ricken do man an hengit. 
D.V. — Von den lewchtern do man kin vffbint, t 
D, VI. — Von den Ingeworchten bencken, ftocken vnd blofebelgern die die golt- 
fmede czu erem hantwerke bedurffen. 
D. VII. — Von den anebofen vnd ftocken der fmede. 
D. VIII. — Von der bottener vnd betherer hantwerke, 
D. IX; — Von dem brewgefchirre. 
D. X. — Von der verber geczewe. 
D. XI. — Von den reinen die in die erde gefeſtet fint awffer halben des hawfs. 
D. XII. — Von den wergbenken do der becker fin brot vffwirket. ; 
D. XIII. — Von den lekeffila vnd lelothen. 
D. XIV. — Von der fleischhewer kefil vnd wafirkefiil. 
D. XV. — Ap einer ein fleifchbank gemitet hat. 
D. XVI.— Von badepfannen, kefliln, troge vnd benke in der badeftoben in die 
erde gefeftent, 
D. XVII. — Von kurfenern vnd wifgerbirn die ere tonnen vnd boten. ingrabin. 
D. XVIII. — Von holringen holezin adir-yferynne. 
D. XIX. — Von den eyferen vnd Kolczin torn vnd getonchte torn angehangen 
vnd alle die flos die an torn gef lagen fint vnd keten ingebliet. 
D. XX. — Von den fenfterremen glafen ynd pfłaftęrn czu den ſtoben fenftern. 
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D. XXI. C. XLIV. Von den hawftocken in dem hawfe do nicht hantwerke czu gehorn: 

D. XXII. — Von den crippen vnd rawffen. i 

D. XXIII. — Von den tregen die in dem hawfe warffe geftrawit fint. vnd von den 
geczimmerten vnd geuugetten breten. 1 

D. XXIV, — Von den brothengin vnd kefetrendiln vnd von kefekorben. 

D. XXV. — Von den fitezebencken in den ftoben ader in dem howfe, 

D. XXVI.. — Von den vmlogen vnd pulftern vf dem ofen von ofenbreten vnd 
fenfterbreten vnd von den Afin. 

D.XXVII.— Von den hwnerſteigen hwnerhurde vnd brucken vnd von fitczebenken, 
D.XX/III.— Von dem fteine die man vorne vor die tor pflegit czu fencken, Alle 
derre balken und derre bret do man hurde vfflet adir die hertucher &c. 

D. XXIX. — Von allem brewgefefe boten vnd. ftelleholczi von obirſcheffin von 

fuderegen vnd von halbfuderegen boten. 
Gap. XLV, 
Von gebude wi man bawen fal. ; 
BP. I. — Wer kegin der gaffen adir kegin der ftroffen ſteinen odir holczinne 
obirfchuffe wil machin odir bawin wie her bawen fal. 
D.II. — Wer mit fteynen bawin wil vnd fin nackebawir vormag des nicht ader 
wil des nicht thuen. 
D. III. — Wer do ryanen legin wil czwifchin im vnd fime nackebauwir. 
D. IV. — Wie weit eine rinne adir anczucht fin fal czwifchen czween nackebawirn, 
D. J. — Is fal ouch nimant heimeliche gemach ynflot noch waffir dor Inwifen. 
D. VI-— Wie man fwinkoben bawen fal. 
D. VII.— Wie man heimeliche gemach bawen fal. 
D, VIII. — Wo czwene nackebawir beienandir fitczen, vnd des einen gebawde ge- 
funcken ift in den vullen mit der erde. i 
D. IX. — Ap eines nackebowirs gebawde ift vff den andern gefallen. 
D. X. — Wenne ein nackebowir den andern hindert an fime gebawde, 
D. XI, — Wie ferre ein iczlich man forne vnd hindene fine hofereite halden fal. 
D. XII. — Wie man fewerftete und fewermawern bewirken vnd bebauen fal, 
D. XIII. — Wie ein nackebower hochir gebawet hat wenne der and”, 
D. XW.— Von bawmgarten do die czwige obir den czawn hangen, 
D. XV. —  Wieeiniczlich man fine ezawne machin fal. 


—. Hie endit fich das Regiſter des Irften Rechtbuches und hebith fich an 
das Regiſter des andern buches von dem Alden Frede. 


Die Fortſetzung folge Fünftig. 


Ay (ko) F&F 


V. | 
DIPLOMATARIUM MISCELLUM 
INPRIMIS 
SUPERIORIS SILESIAE, 

L 
König Ottokar (endet der Stadt Leobſchuͤtz 20 Hufen 
des Waldes Tropowicz, 1265. 
Ex Codice membr. Archivi. Leob/chutz, 


tokarus von den genoden gotis konyg behemer land. herezog czu Oftyr- 
reych vnd czu Steyren. vnd margrof.czu meren. allen czu ewigen czeyten 
amenenden. genodiglichen unfern burgern vnd vndirton vromem vnd ere 
noch der hochwirdykeyt vnfer koniglichen macht. zo hab wir begobet vnd gegeben 
aws lawtter mildikeyt unfern burgern von lubfchiez myt erbrecht ewyg czu beficz- 
ezen von dem walde genant żropowicz alzovil zam genuglich mag ſeyn vor czwen- 
czig huben czu eyner beerunge der erbe alzo daz ſich davon beyde dy ſtat vnd dy 
burger mogen gebeſſern. Zundir difelben burger zam dy erbern vnd weyfen man 
nen. das zy icht von vns worden gezehćn vngeneme yn dem daz zy vns nicht teten 
tyn wederfchantz vmme dy gnode dy do en von vns gefcheen waz von eygenem 
wyllen vnd gerne. zy erten vns mit vir marg goldis czu eyner wedertnichtunge 
der gewegten dinge. vnd czu ſtetem gedechtnis czu ezukumftigen czeyten. vnd daz 
vnfer vorgefchrebene begobunge behalde fterke ewyger befeftigunge. zo habe wir 
defen brif heyfen fyglen myt den vndergefchrebenen geczewgen dy do zynt be- 
fchreben ym hewpt bryfe. Gegeben czu Wyenn noch crit gebort ezwelf hundire 
or und dornoch yn dem sumf ond fechczigften yore. gegeben do felbften von der 
meyfter hende peter vnd vlrich vnſer öbirften kenczelern an dem febendem ruftag 
der romifchen abſcheidunge von dem monden yormarkt april genanth, 


II. 

Wladislaus Dux Oppol. dat Henrico militi liberam optio- 
nem hereditatem fuam Croſcina locandi jure Teutonico, 
1274 
Ex Originali apud me ۰ 

n nomine Domini Amen. Quoniam res gefte oblivionis incurfu facilius ab humana 
labuntur memoria. Ne ea que fiunt in tempore cum fuga difcedant temporis 
neceffarium eft ipfa literarum apicibus commendari. . Notum fit igitur uniuerſis & 


fingulis prefentem paginam inſpecturis quod nos Wladizlaus Dei gracia Dux: Oppo- 
lienfis confiderantes fidelia ſeruicia militis noſtri Henrici dedimus fibi liberam opcio- 
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nem Tocandi hereditatem fuam jure teotonſeo que Crofcina vulgariter nominatur, pro- 
mitrentes fibi: quod ad ius caftrenfe few alia jura polonica homines {uos trahi nulla- 
tenus paciemur, fed dicendo breuiter omaia jura Teotonic# dictis: hominibus volu- 
mus obferuare. Dedimus infuper diGis ſepius hominibus ab omni folucione no- 
bis racione dominii noftri: veniente iw primis fex annorum plenariam liberratem. 
Et ut omnia prehabita immo & eorum fingula perpetuo robur optineant firmitatis 
preſentem paginam fuper ipfa conferibi precepimus & noflri figilli cara@ere feci- 
mus infigniri. Datum Zirgouiz in die beate Clare Anno domint 1, 
per manus Arnoldi. prefentibus militibus infra fcriptis Dobeſſio Fanuffio Menchicz 
Zbrozlao Fajcone Zaba Andrea cracouiano, filio dobislai Zaudouiz. & aliis quam pluribuse 
Sigillum vid. fub n. r. 


IIT. 

Carolus IV. Roman. Imper. confirmat. Litteras Ducis 
Oppol. Boleslai, Civitati Crapicz fuper IV. manfis &c. 
anno 1294. datas. 

Ex Originali Archivi Crappiciens. 

Ja nomine fane & indiuidue trinitatis feliciter, Amen. Karolus Quartus divina 
- favente Clementia Romanorum Imperator femper auguftus. | Et Boemie: Rex; 
Ad perpetuam rei memoriam. Conſtitutus in noftre Majeftatis prefencia. Il 
fris Albertus Dux firelicenfis Princeps & fidelis nofter dilectus quandam: literami præ- 
fenrare curauit petens: Quatenus eandem juxta fui Tenorem & fentenciam appro: 
bare, ratificare, & confirmare de benignitate folita dignareniur, Cujus Tenor fe- 
quitur in hee verba, In nomine domini amen, Omnia que fiunt in tempore fi- 
mul & cuni lapſu temporis defluunt, fi non teftimonio: fideli vel firmis literarum 
apicibus roborantur. Nos igitur Boleslaus dei gracia Dux Oppolieufir facimus no- 
tum omnibus ad quos præſens litera devenerit quod Cives noftri de Crapicz coram 
nobis eonſtituti retulerunt Civitatem & fe fore perituros ex eo quod pafcuis pro eo- 
rum pecoribus transa€lis temporibus caruerunt, unde precibus eorum inelinati vos 
lentes ipforum inopie, & incommodis fuccurrere Quatuor Manfos liberos prope 
Civitatem fitos inter Oderam & fluvium qui Hoczenplocz valgariter nuncupatur, 
quos etiam Greco famulus, & procurator nofter. limitauit ac cireumferencialiter die 
ftinxit noftro ex mandato & precepto eisdem Ciuibus pro pafcuis perpetuo haben- 
dis, una cum Pratis eisdem: Manfis adjacentibus, que octo jugera continent clar- 
gimur, & liberaliter donamus, Quam ob rem fingulis, annis fefto beati Martini 
nobis Marcam argenti ufualis folvere tenebuntur. | Concedimus cciam Advocato 
ejusdem Civitatis in jam ditto fluvio Hoczenplocz duas pifcinas liberas conftruen- 
das, in quibus predi Ciues.noflit piſeabuntur nullo impedimento obftante tan- 
tum retibus Hauſoriis, que vulgariter hamo nuncupantur, aliis veto inſtrumentis 
recium Advocatus & fui legittimi Succeffores uti debent fecundum Hbitum {ue vo- 
luntatis. Infuper addimus eidem Aduocato perperuam ac omnimodam libertatem 
fuper filvam & prata que fira fuut inter Styblow & Hoczenplocz fluvium fupra 
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di&um & que tercium dimidium Manfum continent, ut omnes eventus libere & 

pacifice percipiat, & in fuos ufus convertat, qui fibi ah eis poterint rite deriuari, 

In cujus rei Teftimonium & evidenciam. pleniorem prefentem literam munimine 

noftri Sigilli juffimus infigniri.' Actum eft & datum apud Opol per manus Nota: 

rii noftri Nycolai plebani de Surgoft. Anno Domini MCCLXXXIII. infra O &a- 
vam fan&i Bartholomei prefentibus militibus noftris Strachota, Alexio, Hermanno. 

Claue Grecone procuratore noftro & Conrado Advocaro Nofto de Glogouia, Ni- 

colao Vircalka Ciui & hofpiti noftro in Crapcowicz, & aliis quam plurimis fide 
dignis. Nos igitur ad fupradićti Ducis devotam. inftanciam attendentes quod jufte 
petentihus non fit denegandus aflenfus ſupradictam literam in omnibus fuis tenori- 
bus, fentenciis, pun&is & claufulis de verbo ad verbum prout continetur fuperius 
in favorem omnium eorum , quorum intereft vel intereffe poterit in. futurum, au- 
&oritate Regia. Botm. & ficut digne ac jufte poſſumus, approbamus; ratificamus, 
& de folite benignitatis clementia legitime confirmamus. Nulli ergo hominum li- 
ceat hane noftram paginam infringere aut ei aufu temerario contra ire {ub pena 
centum «marcarum. auri , quas ab eo qui contra fecerit irremifibiliter quocies con- 
tra fatum fuerit, exigi volumus, & earum medietatem Noftri Regii Fiſei Botmi- 
€i: Reſiduam vero. partem injuriam pafforum ufibusapplieari. Signum Sereniſſimi 
Principis £7 Domini Domini Caroli Quarti Romanorum Imperatoris Anviclifimi & glo. 
io fami Bobmie Regis, Teſtes hujus rei funt Venerabiles "Wilhelmus Colonienfis 
ArchilEpifcopus Sacri Imperii per Italiam Archi Cancellarius. Joannes Olumu- 
'cenfis, Joannes Luthomuslenfis Epifcopi ac Illuſtres Wilhelmus Juliacenfis & Bol. 

ko Oppolienfis Duces. Nec non {peftabiles Burchardus, Burggravius Magdebur- 
genfis, Joannes de Becz & Albertus de Anhalt Comites ac alii quam plures noftri 
& facri Imperii fideles. Preſentium fub noftre Imperialis Majeftatis figillo Tefti- 
monio literarum. Datum Aquisgrani, Anno Domini Milleſimo Trecentefimo 


Quinquagefimo Septimo. Indiétione decima IT. Kal. is Regnor. noſtr. Anno 
undecimo Impérii vero tercio. 


IV. 
Kafimirus, Dux Bythom. confirmat emtionem yenditio- 
nem Scultetiz in Roftrop. 1286. 


Ex Copia Archivi Supr. Curie Oppol. 


n nomine domini Amen. Quoniam hominum conditio oblivionis caligine de- 
fufcata. Neque aliqu. aguntur per. temporis curricula longa integraliter in 
memoria confervare, Ideo prudentum adinvenit ratio, ipfa literarum apicibus 
teftiumque affercione dignorum perhennari. Nos igitur Kazimirus dei gratia dux 
Bythomienfis dominus de Kozla univerfis prefentibus & futuris prefentium noticiam 
habituris cupimus fore notum. | Quod confpe&ui noftro. fe- offerens Jacobus Scul- 
tetus de Roftropa fanus corpore ac mente non compulfus nec coactus; fed de mera 
ipfius ac {pontanea voluntate Sculteciam fuam ibidem cum omnibus utilitatibus 
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fruGtibus confuetudinibus ac prouentibus vniverfis ad eundem pertinentibus fideli 
noftro Radflao ſuisque liberis ac fuccefforibus legitime vendidit ac. racionabiliter re- 
ſignavit Jure hereditario ac perpetuo poflidendum. , Inque villa idem Radflaus fex- 
tum manſum tam a decimis quam a Cenfu omnino liberum: poffidebit. Nominas 
tim quoque & expreſſe novem Manfos liberos ipfum emiſſe recognofeimus & fate: 
mur. Nos itaque confiderantes molendinum difficulter poffe villa in eadem edifi 
cari, nihilominus propter fua fideliffima obſequia nobis ubique pluries exhibita 
fideliter ac impenfa, eidem ex noftra fpeciali gratia tres manfos liberos in preditta 
villa, qui hactenus ad noftrum ſpectabant dominium addimus ad Seultetiam me- 
moratam perhenniter ac hereditarie poffidendum, prout fibi ſuisque fuccefforibus 
utilius feu conventius videbitur expedire. Molendinum etiam liberam fi ufque in 
ejusdem ville gradibus poterit conſtruere. Liberam pariter tabernam cum Rraſeatorio. 
Tria quoque macella velut Pifłoris, Carnificis & Sartoris in prefata Scultecia debet 
habere. : Fertium eciam denarium ex Judiciorum pereipiet proventibus duos pro 
nobis aſſeruando, & in uno de tribus generalibus Judiciis quibus provincialis Ju- 
dex ad mandatum noftrum folet prefidere, eidem Judici ac duobus famulis tribus 
equis prandium femel in Anno aut fpeciali tempore exhibere & preparare fit aftri- 
&us, Conditione tamen hujusmodi intellecta. Quod quamvis eandem villam no- 
{tram fupradiftany neceflitate. ingruente nos, noſtrosque fucceffores obligare ac 
dono dare contigerit. * "Tamen ipfam Sculteciam obfequio, quod nobis de cadem 
exhibere ac impendere debet, exeipimus fimul & penas quas ſepedictus Radflaus 
gut fui pofteri Sacceffores voluntarie vel ignoranter five cafu inopinato qualicunque 
fubierint & incurrent pro nobis omnium excefluum pcenalium fatisfa&tionern- re- 
fervantes noftro dominio deputanius.  Adiicientes ipfi Radflao fueque poſteritati 
ex remuneratione fpeciali pifcandi. pifcinas quotqtot voluerit faciendi, fèras omnes 
venandi. volucres aucupandi, ſepedictam Scultetiam vendendi, donandi, aut quoquo 
modo alienandi plenariam habéat faculrarem. In caufis quoque judicialiter citatus 
coram nullo nifi in. prefentia noftra debet & tenebitur reſpondere. Et ne 
huic vendisioni racionabiliter proteftationisque noftre confirmationi oblivio aut ca- 
lumniz ferupulus in pofterum valeat novercari prefentis inſtrumenti feriem noflri 
fizilli confignavimus munimento, Datum & attum in Gleywiez. prefentibus tefti» 
bus fubnoratis domino vez. Nawogio de Labant domino Zementa de Zićmiencicz. Ger- 
toldo Kleyczer aduocato Gliwicenfi. nec non Ulrico Haitmundo Civibus noftris aliisque 
pluribus fide dignis. . Anno domini Millefmo CC. LXXXVI; VIII, Calendas Octobris per 
manus domini Petri Capellani nofiri Plebani de Gleiwicz 
wy ۱ 
s E. tA d ۱ 
Cafimirus Dux Bythom. donat Miniftris Ecclefiz in Sla- 
venticZ tabernam liberam &c. 1287. 
Ex Copia Archivi ſupr. Carie Oppol: 

T nomine fane & indiuidue Trinitatis. Amen, | Noverint univerſi prefentes & 

poſteri prefentium noticiam habituri, Qaod nos Kazymirus dei gratia Dux Bi- 
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żónień : capientes faluti noſtræ anime prouidero; ac per exhibitionem bonorum 
operum vita preſentis requiem defiderabilem anime obtinere, quorum interuen- 
tione cóngrue fana & falubri non difadimus, nobis im eadem. menfüra remetiri, 
vita in futura „qua bona temporalia feminabimus eterna cum maximo cordis defi- 
deo. Conquirentes ob merita & feruitia Magiftri noflri domini Joannis, fibi & 
omnibus miniſtris nofira Ecclefie imSlamienticz. dedimus & donamus tabernam li- 
beram cum cenfu & eum omnibus utilitatibus , ad eandem tabernam pertinentibus 
videlicet hortum liberum, Macellum carnium panis piſtrinam & futorium offi: 
tum ibidem vendendi, & libere exercendi: volentes etiam quod inhabitatores taber- 
ne feudalis Ecclefie predict neo coram noftro: prouinclali advocato feu ffladario 
nec coram Sculteto in villa jam predi&a non debeant refpondene nec coram eo re» 
conueniri, fed omnis cauſa, aio & querela tam pro eapite quam pro furtis & vul 
neribus, feu pro-quibuscanque aliis exceflibus paruis feu magnis debet coram ipfo 
& quolibet re&tore Ecclefie memorate fieri & juditio terminari. ıı Damus etiam ine 
colis fepe di&is eb omnibus noftris folutionibus , exaftionibus, & angariis, aliis 
quocunque nomine cenfentur quicquid ad nos & noftrum fpe&at Ducatum, liberam 
& omnimodam- libertatem. Inſuper de gratia noflra addimus Eceleſiæ prenomi- 
nate ficut via publica de Slawienticz verſus Fyazd Ciuitatem; incipiendo ab Ecclefia 
usque ad metas Domini Epifcopi & ipfius Ciuitatis fluvium noftrum Clodnicem nun- 
cupatum & latum juxta ipſum fluvium prefatum eum pifcatura, Agros pratos; hu. 
milerum, & totum Rubum inter viam predidam, & Boram cum omnibus utilitas 
tibus & prouentibus que ibi funt & fieri poffunt, miniftris Ecclefig damus perpe- 
tuo Valitara pro ipforum. omnimodo voluntate, Volumus erga quod nullus no- 
ſtrorum heredum feu fuccefforum hanc noftram donationem feu legationem impe- 
diat, nec deftruar, fed potius pro remedio noftre anime augmentat fibi viam fe- 
curam ad eterna angelorum gaudia preparando, Ut autem liec donatio perpetuo 
inconvulfa perſeueret, ad hujus rei evidentiam majorem prefencium paginam coti» 
feribi fecimus & noftri figilli munitione roborari. Datum & altum in Cosle quarto 
Gal Aprilis: Anne domini M. CC. LXXXPII. Prefentibus-his Comite Sobeflao terra no- 
fire Judice. Comite Broflao Caftellano Coslenfi. Comite Criflino. Camerario domini 
Ducis. Comite Grunslao dapifero Duets. Comite ſlepliand diéfo Clefcibok | Comite pe- 
tro, dicio yaicho. Comite Blafio fuleamerario Domine Duciffe , militibus noftris; & 
aliis multis fide dignis, qui hoic noſtræ donationi interfucrunt, 


. | Lade 

Boleslaus Dux Oppol; confirmat Scultetiam Nove Ville, ` 
1308. a 

Ex Copiario ferinii nofiri hit; 


۳ nomine Dómini Amen. Quoniam ea que per affertionem Principum in pu- 
blica deveniunt munimenta perpetuam obtinent firmitatem, Ideo Nos Boles: 
Jaus Dei gratia Dux Opolienfis notum effe volutnus univerfis tam prefentibus quam 
faturis prelentem feriem inſpecturis, quod com intellexerimus Joannem nokrum. 
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Scultetum de Noua Villa privilegium: patris fui Gunperti quondam Sculteti ibidem ſu- 
per locatione & Scultetize Ville ejusdem crematum effe & interémtum, Nos fua 
jura que habere dinofcirur locatione ex paterna minuere nolentes ; - fed augmentare 
potius & augere, ex gratia fpeciali ipfüm ‘Foannem fex manfos ratione locationis pa- 
ternæ & Scultetiz liberos tenendo poſſidere recognofcimus, | Molendinum liberum 
fuper Odram locatum , ter&um denarium de proventibus Judiciorum, hortos fuis 
denariis comparare & emere poterit, & cereviſiam ter in anno pro judiciis noftris 
braxabit ,. & aliis temporibus cereuifiam.ex civitate noflra emtam propinabit in villa 
prelibata, que. omnia & fingula prefatus nofter Scultetus & fui legitimi fucceffores 
eum omnibus utilitatibus & uſufructibus jure hereditario perpetuo poffidebit, In- 
cole vero qui fe in eadem villa recipient vel receperunt duas menfuras tritici, qua- 
tuor filiginis, & fex avene de quolibet manfo mobis ſolvent annuatim, & fertonem 
ufualis pecunie ratione decimæ ſolvere tenebuntur. Concedimus inſuper quod Seul- 
terus & Villani iam dicti in Odera pedes vadando de noſtra licentia ipfis conceffa 
poterunt pifcari, In cujus rei teſtimonium prefentem paginam fibi dari mandavi- 
mus · noſtri Sigilli munimine roboratam. Actum apud Oppol. Feria tertia poft -Fudi- 
ca. Anno Domini M. CCC. VHT. preſentibus noftris militibus & aliis Domino Branone 
Judice Curie noſtræ. Pafcone Smylowicz, Dalbero Subjudice. Fanufcone Baba. Faco- 
‚bo Advocato nofiro & Dytmaro Carnifice Oppolienfi. Datum, per manus Werneri: Nos 
garii & Canonici noftri Oppolienfs. i 


۱ VH. 
Lefco Dux Rattibor: concedit Civitati Rattibor: quasdam 
Juris Conſtitutiones. 1318. 

Ex (Copia Archivi fupr.. Curiæ Oppol. 
T nomine Domini Amen. Quoniam mundus inftabilis & caducus eft, & quoti- 
1 die diverfis cafibus variatur, idcirco neceffarium eft & utilitati propinquum, 
temporales & legitimas actiones memoria indigentes per fcripti continentiam & pro- 
videntiam teftimonii iri notitiam transmitti .diligentius ipofterorum. |. Noverint igi- 
tur tam prefentes quam poſteri prefentium copiam ‘habituri, quod Nos ‘Lesko Dei 
gratia Dux & Dominus Rattiborienfis ardenti defiderio intendentes utilitati ac pro- 
fectui Civitatis noftre Rattibor pro remedio felicis memorie Patris noftri, atque 
omnibus in ipfa Civitate habitantibus, imo & quod magis eftuniverfis fub jure Ci- 
vitatis dictæ placitantibus ad profe&um damus, concedimus, conferimus perpetuo 
jare, quod judicibus pro fjuramento dimiſſo ac relaxato non plus dare debeant, 
quam dimidium groflum, hoc eſt unam quartam. Item damus & conferimus & 
- fub virtute noftre Majeftatis inftituimus, quod quicunque Civis dictæ Civitati no- 
ftre Rattibor cafu.oppinato vel quocunque eventu occurrente homicidium fecerit, 
aut alicui-vulnus vel vulnera inflixerit, & per judicium citatus judicio non aflirerit, 
aut fidejufforiam cautionem de predi&tis exceffibus non pofuerit, fed fugam ceperit, 
quod judices de omni fubftantia rerum fuarum mobilium ac immobilium immo & 
de omnibus bonis fuis que ſubjacent exactionibus, ipfius Civitatis noftre. Ratibor 
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nullam penitus poteſtatem occupant vel fibi aliquo modo maneipant. Cæterum pro 
jure damus & conferimus prenotate Civitati noftre & fub titulo noftre majeftatis 
confirmamus, quod quando quis, qui fub gremio juris Rattibor tegitur , & fub: 
ipfo jure moritur, poft fe uxorem relinquens & pueros, quod de dotali fubftantia 
bonorum fuorum ac hereditarum reliéta ipfius mortui non plus pro fua portione 
accipiat nifi tertiam partem, refiduas vero duas partes pueri ejus accipiant aut legi- 
timi heredes, In cujus ret evidentiam ſempiternam prefentes litteras noflro ſigillo 
duximus pro majori effieneia roborandas, Data funt hee fub anno Incarnationis 
Domini millefimo trecentefimo decimo nono, in vigilia beati Mathei Apoftoli & Evange» 
life. Prefentibus teftibus, qui aderant ſubſeriptis. Vrzoslao Gaflellano Rattiborienfi. 
Sandione fubjadice Curie noftre. Facobo de Langa. Wenceslao fubcamerario nofiro, mi- 
. litibus noſtris. Egydio de Dombeſco, Invanio Nicolao Ceucady Vlofcone famulis no- 
ftris: Perro Ventoms, Godino Gyrlaco , Petro Capellanis noflris; Alexio Notario no 
ſtro & aliis quim plurimis fide dignis; 


3 e VI i J. 00 
Albertus Dux Oppol. & Strelicenfis minuit cenfumhere- 
ditarium ville Oracze. 1324. 

i Ex Originali Archivs Civitatis Crappie. 

۳ nomine domini Amen. Cum rebus pro coimodo pauperum juſte & prouide 
| ordinatis nildificulratis debeat ingeri. Igitur ad memoriam prefencium Nos 
Albertus dei gracia dux Junior Opolienfis & Strelivenfir dominus vniverſis tam preferi- 
tibus quam pofłeris hare litteram intuentibus recognoſeimus publice profirentes 
quod poft incendia ac alia mala varia pauperum & ob ſterilitatem agrorum ville no- 
ftre que Oracze vulgariter nominatur, apud Ciuitatem noflram Crapcowicz fite incole 
ejusdem ville nobis ſepius fuos defe&tus querulofe' retuliſſebt. Nos volentes ipfa- 
rum inopiam tollere & eorum comoda per amplius amplificare ipfis cenfum heredi- 
tarium minuentes Ita quod ex nunc quatuor fcotos pro fertone quem ab antiquo an- 
nis fingulis in fefto beati Martini foliti dare fuerant. a modo dare in predićło fefto 
debenr perhenniter eum quiere. ‘In cajas tei teflintonium prefentes dedimus: no- 
ftro Sigillo communitas. ^ Datum Anno domini MCCCXXIITI. in die beate nativitatis 
beate marie, virginis gloriofe. prefentibus Fefchone, Zatka, Wilhelmo Bokemo. domino 

keńwico de Limcowiiż, domino Fohaune Capellano nofiro & aliis multis, 

i IX, 
Nicolai Ducis Silefiz & domini in Munſterberg Confirma- 
tio emtionis venditionis quatuor manforum in villa Deczyes- 
dorf, 1354. 
Ex Originali Cimelii noflri litter, 1 

Dus Domini amer, Nos Nicolaus Dei gratia Dux Slezie & Dominus in 
Munfterberg Notum facimus univerfis, Quod in noftra fuerunt conſtituti pre 
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fenda Yzer E Johannes fratres diti de Werde nomine ipforum & aliorum fratrum ſuo- 
rum,; quorum intereft, feu intereffe poterit in futuro, noftri fideles & dile&i, non 
éoa di non compulſi nec difi, per errorem , fed tam in mente quam eciam in cor- 
poribus fani, bona & libera voluutate & ex certa fciencia, prehabita prius cum 
amicis fais deliberacione matura, de Confilio eorundem amicorum fuorum ſpeciali 
firenuis viris, Cunczkoni de Gogelow , Guncaelino, Symoni, & Reynhardo, fratribus di. 
&is de Bifchofsheim. filiis: quondam. Johannis de Bifchofsheim cognominati paffen felicis 
recordacionis, ipforum heredibus & legitimis fuccefforibus univerſis, Quatuor Man- 
fos Cenſuales in & fuper villa di&a Deczyesdorff noftri ſirelenſis diftri@us, cam Cen- 
fa ordinario & annuo, ) juribur ducalibus, videlicet , Exa€tione ducali, pecunia mo- 
netali, & aunonis ducalibus ſupremo & inferiore judiciis, judicio provinciali, li- 
bertate dextrarialis fervicii & alterius fervitutis, cum omni dominio , jure, utilitate 
& libertate, ea forma,.co mado, quemadmodum eosdem, Quatuor. Manfos pre- 
dios usque ad tempus præſens nofcuntur poſſediſſe rite ac racionabiliter pro Tri- 
ginta quatuor marcis grofforum Pragenfium numeri Polonici vendiderunt ac eciam 
coram nobis juſto tytulo venditionis voluntarie refignarunt. Nos igitur didam ven- 
dicionem coram nobis fic voluntarie & legitime faftarh gratam ratamque babere vo- 
lentes, ipfam in omnibus fuis condirionibus & claufulis antedictis approbamus, & 
de certa noftra fciencia confirmamus, predićtosque quatuor manfos Cenfuales in & 
fupra di&a villa Deczyesdorff noftri ſtrelenſis diſtrictus anvedi&ti, cum Cenfu ordinario 
& annuo; cum juribus ducalibus omnibus & fingulis videlicet 'Exaśtione .ducalij 
pecunia Monetali , & ducalibus annonis nec non cum ceteris juribus principis, quis 
bus etiam nominibus appellantur, ſupremo & inferiore judiciis, cum ea libertate, 
eo jure, & dominio, ficuti ipfi antediéti fratres, Yzer, Johannes & ceteri eorum 
coheredes: antedi&tos Quatuor Manfos usque in prefentem diem habuerunt, nullis 
exceptis penitus & exclufis ; predi&is ftrenuis viris Cunzkoni de ‚Gogelom, Gunczelino, 
Symoui, © Reynhardo fratribus de Bifchofsheim, dicli Cunczkouis , Confobrinis ipfo- 
rum heredibus & legitimis fuccefforibus , jure & tytulo feodali, perpetue habendos 
& poffidendos damus, conferimus & donamus. in cujus rei certitudinem firmio- 
rem prefentes noftras defuper dedimus litteras cum munimine. neſtrorum Sigillo- 
rum roboratas, Nobilibus dominoPegrino de Petirswalde milite Johanne & Nyco- 
Jao: fratribus de Richinbach Frenczelio de Bobiliwicz. Heineone Schof. Cuurado Otho- 
schen fidelibus noftris & Nicolao de Ponkow. Curie noftre notario. teftibus ad pre» 
miffa. Datum Munſterbes g in Dominica proxima poft diem Corporis Grif, Anno Nati- 


© 


piratis cjusdem, Millefimo Trecenteſimo Quiuquagefimo quarto. 


Vid. Sigilla fub n. 2. 


r 


wy Aus dieser Stelle ergiebt ſich, daß das in den Schleſiſchen Urkunden fo oft vorkommende Jus 

^ BE ee A begriffen, als nur bie Ober und Nieder⸗Gerichte, ob gleich die 

vom Kayſer Leopold ben 28. Juni 1694. darüber evtheilte Declaratoria nichts weiters darun 
ker verſtanden wiſſen will. Vid. Börachvogel, Samml. P. L n, 24. p. 268. 
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` x 
Die Hertzoge zu Oppeln Vladislaus & Boleslaus confirmi 

ren der Stadt Crappitz Privilegia. 1363. 
Ex originali Archivi Civit. Crappic. 

er Viodke vnd Bolke von. gotes genaden herczogin. czu Opol. Geloben in de- 
fem keginwertegen bryve mit guten truwen an argeliſt. vnfern liben vnd 
getruen Rotluten vnd gemeyne,der inwoner czu Crapicz das wer fe by allem den 
rechten. dy ze von aldirs han gehot Noch lute *) irs briues. den ze haben: von erem 
heren. dem herezogin von Strelicz vnfem mettir wollen lofin vnvorrucket. Mir or- 
. kunde des briues. do wer vnfer beyder ingeczegil haben angehangin. Gegeben 


czu Opol. an dem irften tage noch zente gallen tage. Noch gotes geburt driczen 
hundert iar vnd in dem dri vnd zechezigften jare. 


XL 
Albertus Dux Oppol. & Dom. Strelicen. donat Stafconi 
quinque quartalia agrorum, Boguta nuncupata. 1365, 
Ex Copia Archivi fupe, Curie Oppol. 
1 nomine Domini Amen. ad rei memoriam fempiternam. Nos Albertus dei 
A gratia Dux Oppolienjis & Dominus Streliczen: tenore preſentium recognofeimus 
univerfis, Quod vifis fidelibus fervitiis: quee nobis nofter fidelis fia/60 auriga exhi- 


buit multiformiter & impendit, fibi & fuis pueris fiue ſucceſſoribus perpetuis de 
confenfu Alberti diGi Buya & domini Nicolai Plebani de Lozmera ac omnium ami- 
corum eorüm quorum de jureinterfuit, quinque quartalia agrorum, quondam Bo- 
gute nuncupata, dedimus, contulimus cum folemni refignatione & donamus jure he- 
reditario & proprietatis titulo, cum omnibus noſtris juribus ducalibus & folutioni: 
bus univerfis ac faperioritatis dominiis in Polonicali Lany ante noftram. Strelicz ciui- 
tatem fita, in perpetuum poffidenda, tenenda & habenda omnino libere & in ufus 
fuos convertenda, prout fibi & fuis fuccefforibus melius videbitur expedire, ficut 
eft commutandi, vendendi, donandi & alienandi facientes ipfum Staſconem & fuos 
facceffores ab omnibus noftris folutionibüs «videlicet exactionibus, porcis, vaccis, 
pecuniis & frumentis anferinis ve&tivis laboribus maldreatis, parvis angariis & per- 
angariis, contributionibus, que nunc funt vel effe potuerint in futurum ſolutos 
& exemtos. Et ut talis noftra folemnis donatio inviolabilis perfeveret, ipfa omnia 
prefato Sżafconi & fuis fuccefforibus, prout plenius fuperius de verbo ad verbum 
expreflantur confirmamus harum noftrarum literarum teftimonio noflro figillo mu- 
nitarum. Datum Strelicz in| die fancti Stephani protomartiris. Anno domini Mille: 
fimo Trecentefiino fexagefimo quinto. preſentibus domino Henczkone , Czema fratribus 
de pulcra Lauka. Pafcone de Camen, Schamchino de Borzegew. ` Vratislao de Ziero- 
wa Hencone de Biilonicz, Nicolao Capellano nofiro & Notario , qui a nobis hzc habuit 
in comiſſo & aliis pluribus fide dignis fpecialiter ad hoc vocatis & rogatis, 
*) Vid. Diploma fub a. 3, $ : "M 
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-o NE | 
Der Hertzoge Boleslai und Henrici Beſtaͤtigung úber die 
Privilegia der Stadt Krappitz. 139 1. 
Bix Originali Archivi Civit. Crappic, 

ir Bolko von gotis gnadin kerczog czu Opol vnd wir henrich von gotis gnaden 
herezog czu Hallenberg geloben in guten trowen ane argelift vnfern getro- 
wen liben burgern vnfer ftat czu Crapicz das wir fy bey allem rechte das fi von al- 
dirs von vnfern eldirn vnd voruarn gehabt habn wi di beftetigt vnd von alders vor- 
ueftent vnd vorfchrebin fint mit erin brifen alfo beſtetige wir en ouch alle dyfelbin 
recht vnd vorueften fi mit craft dis brifis doron vnſer beidir ingefigil fint von vnſirn 
ganczen gewiflin gehangen. Gegeben czu Crapicz am fante Gothardi tag noch gots 
geburt drciczenhundivt Far yn dem cym ond febinczichflin iare. mit geezewknis diff, 
ediln hn henczken von Smecz hn leris von glefin hi Mathis von biffingin. hi Farof law 
von der leipa hn merfan von Profkow. hi merboth von dronowicz rittirn. Straln vou 


safchow. hinfil breitbuch. und Fohans von glogow und Nicol vou Opul volir beidir 
ichreiber den wir difin brif habin beuolin. 


VIII. : 
Henricus Hertzog zu Falckenberg und Strelitz verkauft an 
Peter Heidenreich 12. Morgen Ackers zu Zilk, 1380. 


Ex Copia Archivi fupr, Curia Oppol. 


ir Zeinrich von Gottes Gnaden Sertzog zu Falckenberg und zu Strelicz 

bekennen offentlich mitt deſem kegenwerttigen Brieffe allen den die In ſehen 
oder hoͤren leſen, das wir recht vnnd redlich verkaufft han vnnd In einem rechten kauffe 
aufgereicht dem fromen knechte Peter Seidenr ich vnnſern Buͤrger zum Czulcze 
ſeinen erben vnnd rechten nachkomben Eylff morgen ackers der do leyt hinder der Kir⸗ 
che In der alten ſtadt zum Czulcze, ber etwan Hort gehortt zur Vogtey zum Czuſcze 
$mb funfczehen mark Pragiſcher Groſchen vnnd Polniſcher Zahl, die ons Jezund 
gancz vnnd gar ſein beczalt vnnd vorgulden, daſſelbe zu haben vnnd zue haldenn vnnd 
erblich frey an alle Zins vind geſchos vnd Denſt zue beſiezen. Vnnd verzeihen vnns 
auch mit dieſem Brieffe aller anſprache vnd vorderunge die wir oder vnnſer erben vnd 
nachkhomen an den vorigen eylff morgen han gehabt. aber. mochten gehoben. Vnnd 
haben den egenanten Peter vnnd feinen erbenn ound nachkhomben geweiſt In rechte 
gewaldt vnnd gewer der obgemeltenn eyiff morgen vnnd weiſen ein In mitt vrkundt 
ond mit crafft dieez kegenwertigen Briffs vorſigelt Mitt vunfern angehangen fuͤrſtli⸗ 
chen Ingeſigell. Geben zue Kezelicz am Sanct lorenczen obend noch Chrifti 
gepurtt dreyczehen hundertt Jar. Darnach In dem achczigiſten Jare. Des 
fein. Geczeug der erbarn leutte. Her Jeſko Czelin Guͤnczel von Glefyn. Nicze 
Twardaw. Czepman Gleſin Peter Gleſerdorf. Nicze Jenkowitz vnd her 
Seinrich vnnſer ſchreiber. 


berſchiedener Staͤbte in Sehlefiers. 869 
XIV. | 


Hertzog Conrad II. zur Helle und Koſel verkauft an Niz 
cloßen von Lubeſchau das Waſſer Oder genannt. 1380. 


Ex Archivo cit, 


Du Gottes namen amen. Sinndt alle vnnd Jediſche fachen leichtiglich von gedecht⸗ 
A nis fallen den leuten, wen fie nicht mit brieffen woll befeſtet werden. Dorum⸗ 
me wir Contadt der annder von gottes gnaden Herczog zur ‚Schlefien vnnd 
Herre zue Delfin zue Koſſell. chun kundt allen denen, die dieſen brieff ſehen hoͤren 
oder leſen, das wir anſehende ſindt geweſt den getreuen Dienſt des Edels Nicloßis 
von Lubeſchaw vnſers lieben getreuen Iczundt Irbetin, vnd Inczeiten hernoch 
vnnß vnd den vnnſern zu erbitin, Vnnd haben mit Rathe vnſer manne von ſunderli⸗ 
chen gnaden vnd gonſt Em vnd allen ſeinen geerben vnnd Erlichen Nachkomelingen 
vorreicht vnd gelanget, vnnd geben mit ctafft dis briefs das waſſer Oder genant 
mit ſeinem vber In dem weichbilde zur ZRofill gelegen die lenge obene von bem Dirgo⸗ 
wiczer greunczen anczuhebende biß henneder zw dem Infloße des waſſers genant Bi⸗ 
rawa gm dem genanten vbyr. Die brette kin der Golin biß an den Stermin Maczy 
Olcza genanth. Geb wir em och Puͤſche ſtruͤche vnnd weloe, ackir gearn vnd vngearn. 
weſin ound weßwachſin, fie weide, futtir ound futterunge, gewilde vnnd weidwercke, 
waßern vnnd waßergengen. Zehin vnnd Tumpiln, mit allen rechtin freyheiten, herr⸗ 
ſchafft, nuczin geniſſ in vnnd feuchtbarfeiten wie man die benennen mag, alß das och 
fein Oneldien vormalß gehalden vnnd beſeſſin habenn, alf wir das woll In ſeinen 
handtfeſten irfunden haben, auſgenomen das debe Chudina genantt das wir vnns 
vnd vnſern Nachkommelingen behaltin wollen. Och gebe wir den pbgenantin die 
macht vnnd lobe wege zu beßern durch vnnſere welde von Lubeſchaw biß an die 
Gale mit Bruckewerck ober mit Stegin ſbeſte als fie wolin oder moͤgyn. Och gebe 
Wir ſreyhete allit Inn vnnſerem Lande vnnd auch durch vnnſern Landt zu fuͤren adir 
zu tragen allerley getreidte odir was man will. Die ſprechen wir des Zoles ledig nue 
vnnd ewiglichen; Das obene genante ſoll der vorgenante Viiclos fein geerbe vnnd eeh⸗ 
liche nachkommelinge gerulich vnnd gemachſam Erblich vnnd Ewiglich Babin Haltin 
vnnd beſiczen, vorkeuff in, vorſeczin, vnnd an Iren nocz wendin, domete zu thun 
vnd zu laſſin von vung vnnd vnſirn nachkommelingen Inn ewigen Zeitten vnngehin⸗ 
dert. Dovon Zie onns zu vnſer notturffte dienen ſullen gleich einem andern Landk⸗ 
manne, odir vnſern dienſt beſtellen mytt einem ſchuczen vnnd mit einem Pferde 
von fuͤnf oder von ſechs marcken of vnſern ſchadenn vind Jrrunge. Des 
zw orkunde vnnd ewiger beſtaͤtigkeit hab wir vnſer Ingeſigl an defin brief loffen ban: 
gen. Der gegeben ift zue Koſill am montage vor der bekerunge Sanct Paulß 
nach gotis gebortte . Tauſendt Jar dreyhundert Jar dornach In dem Adya 
zigſten Jare. Dabey ſindt geweſt vnnſir getreuen Heer Nicze von der Rozili. 
Sczepan laſotha. Diezkf von Boſnaſchau Clincke vom Vobiſchoticz. Mi⸗ 
coſchke von Twardaw. Jaſchke von Modzurow. vnnd Jacobus vnſer 
ſchreiber, den die fachen von onnß bef 9 zu ſchreibin worn. 
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XV. 
Johannes und Boleslaus Gebruͤdere Hertzoge zu Oppeln 
befreyen die Stadt Krappitz von allen Buͤrgſchafften. 1391. 

Ex Originali Archivi- Civit- Crappic. j 

ir Jofianner von gots gnadin Erczebifs zu Guyfin vnd wir Bolko von den fel, 
bin gnodin gebrudir und herczogin czu Opul vnd czu falkenberg. Gloubin 
ane arg vnfirn libin vnd getruwin din Burgemeiftirn Rothmanne vnd die gancze ge: 
meine valir- ftad: Grapicz von allen gelobdin, vnd Burgefchaft di di egenantin vor 
yns kein phaffin Criftin adir Judin is fey wo is fey geloubit habin, czu ledigin vnd 
czu. loffin ane fchadin. Mit orkunde difs briffis, der vorfegilt ift mit vafir beidir 
Ingefegil vnd gegebin czu opul am palmobund noch gotis geburt Tufmt drey hundirt 

oud in dem einen und noncaigſtiu Fare. 

XVI. i 
Johannes & Bolko, fratres Duces Oppol. vendunt Cen- 
fum redimibilem decem marcarum Paulo de Gioftelitz, ple- 
bano in Steinau. 1391. 
\ Ex copiario antiqę Cimelii noflri litter, 

I: nomine domini Amen, Nos Fohannes dei gracia Archiepifcopus Gneznenfis & 
Bolko eadem gracia fratres & duces Opulienfes ffalkinbergen. & domini in Strelicz 
recognofcimus tenore prefencium vniverfis quod fana mente & corpore mandaui- 
mus, precepimus & feriofe commifimus fidelibus noftris confulibus, fcabinis iura- 
tis theolonariis & operariorum magiſtris nec non toti vniuerſitati Ciuitatum nóftra- 
rum videlicet médie noftre ciuitatis in Opuł & tocius ciuitatis Strelicenfis nec non 
Scultetis fenioribus & rufticis villarum in pramfen & in Smecz vendere cenfum de- 
cem marcarum annuum & perpetuum ab omni ſervitutis onere liberum polonici 
numeri & pagamenti conſueti groflorum Pragenfium diſereto viro domino paulo 
de Goffelicz plebano in Stynauia pragenſis diocef. pro altari Sti, Gothardi pontificis 
& coüfefforis erecto & fituato in Capella fan&e marie annexa Ecclefie wratislauienfi 
Altariſte altaris eiusdem & Altariſte altaris Ste, Barbare in Ecclefia Scte Crucis 
wrat, aut fuo vel fuis procuratori vel procurateribus, qui nune funt & pro tempo- 
re fuerunt, nec non fuis fuccefforibns Altariftis ipfius Altaris Seti Gothardi, qui 
ipfum Altare per ceflum vel deceffum habuerit vel habuerint de & fuper omnibus 
& fingulis bonis redditibus prouentibus & cenfibus vniuerfis dictarum noſtrarum 
ciuitatum videlicet medie Ciuitatis Opul, & tocius Ciuitatis Strelicen. nee non vil 
larum predictarum videlicet pramfen & Smecz pro centum marcis grofforum fimie 
lium numeri predictorum ante omnem folucionem dandum & folüendum di&um 
Cenfum annuum verum & perpetuum in terminis fubnotatis videlicet duas, fexage: 
nas grofforum pragenf. numeri polonici & confueti pagamenti fexaginta groffos pro 
Sexagena computando in fefto fan&e & indiuidue Trinitatis nunc & proximo inftanti 
ybi prima inftabit folucio duas Sexagenas in feftojfan&ti| Michaelis archangeli, duas 
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ſeragenas in fefto Natiuitatis Xp1 & reliquas duds ſexagenas in dominica qua in Ec 
clefia dei di letaré, decantari foler rerminis fe continue fecuturis ipfum quoque cen: 
fam predi&tam im Ciuitaterńj wrär. fub ipforum noftrorum confulum Scabinoruni 
Curatorum operariorum magiſtrorum theolonariorum ciuitatum noſtrarum pre- 
dictarum videlicet qui pro nune funt & pro tempore fuerint - ipforum= 
que heredum &. legitimorum ipforum .fuccefforum periculis. laboribus & 
& expenfis tanquam verum cenfum perpetuum & incoxporatum libere prefentan- 
dum Confencientes nihilominus & volentes quod di&i confules Scabini iurati theo- 
- Jonarii operariorum magiftri Seniores & ruftici ciuitatum & villarum noftrarum pre- 
di&arum fe ipfos qui nunc funt & pro tempore fuerint ipforumque heredes & le- 
gitimos fuceeffores vel per procuratorem eorum legitimum & idoneum ad hoc dë- 
putatum quo ad folacionem ditti cenfus afinui perpetui decem marcarum groffo- 
rum ut prefertur coram reuerendo in Xp patre ac dno dno Wenceslao Epifcopo 
wrat. aut ejus officiali wrat. vel eius vicegerente fub pena excommunicationis eccle- 
fiafticaque cenfura fubicfant & ſubmittant ipfam quoque jurisdictionem & cenfuram 
ecclefiafticam fuper ipfos canfules medie ciuitatis Opulienſis noftre predicte & to- 
eius ciuitatis ſtrelicen. nee non juratos fcabinos operariorum magiſtros theolonarios 
ciuitatum predictarum nec non feniores ruſticos villarum pramfen & Smecz. predi- 
Garum eorumque heredes & legitimos fucceffores & totam vniuerfitatem quocies- 
cunque predi&am cenſum annuum & perpetuum decem [marcarum in preditis fo» 
luconum terminis foluere non curarent prorogandum ipfumque cenfum fupradi- 
&o domino paulo de Coftelicz plebano in Stynauia dioceſ. antediGte pro altari fahéti 
Gothardi pontificis & confefforis ereto & fituato in Capella fanGte marie annexa 
Ecclefie wrat. Altarifte altaris ejusdem. & Altariſtæ St. Barbare in Ecclefia Sante, 
Crucis wrat. aut fao vel fuis procuratori vel procuratoribus qui nunc funt & pro 
tempore fuerint nee non fuis Succefforibus Altariſtis ipfius Altaris Sti. Gorhardi qui 
ipfum akarć per ceffum vel deceſſum habuit vel habuerint, incorporamus , invifce- 
ramus; & aferibimus per prefentes, Conſtituentes ipfum dominum paulum Ca- 
ftelicz plebanum in Stynauia pragenf. dioc. Altariftam Sandi Gothardi pontificis & 
confefforis ere&i & ſituati in Capella Sandte'marie annèxa Ecclefie wrat. aut 0 vel 
fuis procuratori vel procuratoribus qui nunc funt & pro tempore füerint nec non 
fuis faccefforibas altariftis ipfius altaris Santi Görhardi qui ipfum per ceffum vel 
deceſſum habuit vel habuerint prefati cenfus decem marcarum legitimos poffeffo- 
res, promittentes etiam noftra bona conftientia & fub noflra fidei puritate fine dolo 
& fraude confenfui, vendicioni, obligacioni, contra&tui & prefato domino paulo 
Altariſte altaris fantti Gothardi predicti aut fuo, vel fuis procuratori feu procurato- 
ribus & fuis füccefforibus Altariftis facto vel verbo nunquam velle contradicere feu 
contrauenire per nos vel alium feu alios directe vel indireSte publice vel occulte vel 
alioquocunque quefito colore & ad renunciandum in premiſſis omnibus & fingulis 
exceptis canonis legis flatuti confuetudinibus appellationi fimilationi contraftus fe- 
jarum feu de iurisdictione non adeunda Eple. diui adriani de duobus vel pluribus 
reis debendum, & aliis quibuscunque cenfeantur nominibus nec non ommibusexem- 
ptionibus libertatibus & graciis quibuscunque hujusmodi contra&tus in fingulis ſuis 
$ i 
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claufulis impediri poffit quomodolibet & defferri, fauet autem dictus dominus pai 
lus nobis venditoribus & noftris fuccefloribus ex fauore fpeciali quod quociescun- 
que nobis facultas fuppetit quod di&um cenfum pro confimili pecunia reemere va- 
leamus. Datum in caffro nofro Opulienfi die vicefima prima menfis februarii Auno 
domiui- Milleftmo Trecentefimo Nonagefimo primo. noftris Sigillis fubappenfis, 


XVII. 
Urphede- Brief Dieterichs von Baruth. 1394, 


Ex Originali ſerinii nofiri litter. 

fe Ditherich Boroth bekenne offenlich vnd thun kunt mit defim briue allin fur- 

ften, herrin, Rittern vnd knechten vnd menlichen allin den di defin brif fehin 
horin odir lefin, das der hochgeborne furfte vnd hirre Bolko herczug czu Opul czu 
falkinberg vnd hirre czu flrelicz mir alle fachin broche vnd mifletor, die fich czwi- 
fchin feynen Gnaden vnd meynin watir felegis gedechtenus vnd mir vorlaufen habin 
vnd ap ich keyne geton habe, di hat her mir von fundirlicher angeborner gütte 
vnd gnodin gancz und gar vorgebin vnd. mich ledik vnd losgelofin hat eynes rech- 
tin gefenenns, vnd dorumme globe ich egenanter Ditherich Barad mit gutten wil- 
lin vnbethwungen vnd mit ganezin rechtin wifin vor mich vnd vor Solden vnd Ni- 
clos vnd Seyfrid vnd Hanus genant Barod meyne brudere vor meyne geſwiſtir vnd 
wettir vnd vor alle andre meyne ingeborne frunde wy di mit fundirlichin Namen 
benant find keynen owfgenomen bey gutten trewen ane allis argis deme egenanten 
herczug Bolkeu vnd deme Erenwirdegen in gote Watirn vnd herrin hern Fohaunes 
Lvczebifchoff czu Guezin vnd Bernhardin. gebrudirn und herezugen czu Opul yn erem 
dinem vad erin landen, ftetin, feften, Sloflin, dorffern, merkten, vnd eren vn- 
dirfefin, vnd nemlichen den die mit gewelt find do ich gewangin wart, keynen {chor 
din thun an leibe adir an gute noch czuczihin wil noch fullen mit wortin noch mir 
werkin heymelich noch offenbar dy weile ich vnd mein? frunde leybin vnd lebin 
noch keyme andere fremde anrichtin wil noch ſullen, vnd yn ouch nicht geſtaten 
das fy die egenantin herrin adir ere yndirfefin an leibe vnd an gutte befchedegin, 
vnd das globe ich vor mich vor meyne egenantin brudere geſwiſter vnd alle andere 
meyne wetirn vnd freunde bey meynen rechtin wifentlichin trewen vnd eren ane 
allis argis vnvorbrochlich czu haldin vnd volbrengin, Owsgenomen meynen Erp- 
herrin deme ich vnd meyne brudere dinft ſchuldik find czu thun noch landes gewo- 
nit ap keyne erige entez(tunden czwifchin ym vnd den egenantin herrin czu Opul, 
Ouch were fache das ich Ditherich Barod vnd meyne gefwiftirn wettirn vnd frunde 
alle obne gefchrebin artikel vnd globde nicht gancz hildin, vnd do wedir keyns 
tetin do got vor fey, fo globe ich Barod genand Ditherich mich wedir geftellin byn- 
nen acht tagen von dem tage czu rechin als ich von herzzug Bolken adir: feyuen. bru- 
dirn dirmanit werde vmb den broch ken Opul vff das alde haws in das gefencnus 
dorynne ich geweft bin, das globe ich bey meynen trewen ane argis. des czu Vr- 
kunde habe ich Dherich meyn Ingefegil an defin briff gehangin der Gegeben itt 
eau Opul noch Criftus geburte Taw/nd dreyhundirt Far dornoch in dem finden und 
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Newnczigifien Fare am Suntage Inuencionis fanéte Crucis dobey fint geweft die Edelin 
ftrengin her heyda her Berold vnd Wirfebant gebrudir von Semicz, Naſſenbor von der 
Cempa. Petir tliemchin Ludwig vou der dobir. Przech hawptman czu Opul vnd ander fek 
Erbar knechte, : 


Sigillum vid. fub. n. 3. 
i ae VETE ar 
Compromiſs zwiſchen der Stadt Breslau und den ۶ 
gen zu Oppeln, Johann, Bolcken, und Bernharden, Serie 
dere. 1399. 
Ex Originali Cimel. nofiri litter. 

Wi Her Hannos von Mulheym houptmann zu Breslaw vnd die Ratman der ftat 

zu Breslaw bekennen vrid tuen kunt offintlich alle den dy defen briff fehen 
ader lezen, das die Erwirdige vnd hochgeborne furftefi vnd herren, Her Johannes Bi- 
Jebof zu Lubus vnd herczog Cunrad herre zur Olfen, czwilcheri vns an eyme vnd den 
Erwirdigen vnd hochgebornen Furften hern Johannes Bifchoffe zu Colmenfe vnd 
herczog Bolken, vnd herczog Bernhard herren zu Opul an dem andern teile, bered vnd 
beteidingt haben vmb alle broche; ſtoſe vnd czweytracht die fich czwifichn vns vff 
beyderfeit-vorlawfen haben, Is fey omb geld, fehaden, ader vfhaldung ader wor- 
umb das wer, nichtes awfgerromen, noch vnfer rede, wiſſen der teidinge vnd brife 
lute, die wir von en haben, vnd ouch noch ir rede wiſſende teidigunge vnd brife 
lute die fy henweder von vns haben, mechteclich vid geweldeclich komen gegan- 
gen vnd bleben fein an die hochgeborne furften vnd herren, herczogen Przimslao 
lerru zu Tefchń, vnd am herczogen Ruprechte herrn zu Leguiz, vnd nemlich alfo, 
das wit obgenante Ratmann der ftat zu Breslaw vnfer clager vnd beſchuldegunge 
off den ۳ zukunftigen fante Michils tag kegen /frelin antworten füllen vn- 
ferm gnedegen herren dem herczoge von Teffchn ader der flat ſtrelin vff permynt ge- 
{chreberi mit vnfern Ingfigiln des houptmanes vnd der ftat anhangenden votfigilt, 
So fallen ouch die vorgeńante furften her Johannes Bifchof zu Colmenfe, vnd her- 
czog Bolke vnd herczog Berukart herrin czu Opol ouch ir clage vnd befchuldegung 
dofelbifthen kegen frelin der ftat antworten off fante Michils tag neheſte kommen- 
den, ouch vff permynt gefchrebén mit iren anhangenden Ingligiln vorſigilt. So 
fal denne dorńoch der obgenante herczog Przim/ila von Teffchin vnsf befchrebene 
موم‎ und befchuldegurige bynnen acht tagen den vorgefchreben furften herrn Fo- 
hannes vnd herczóg Bolken, vnd Bernhard von Opoln kegen falkenberg antworten vnd 
fenden, vnd vafere clage vnd befchuldegunge fal her vns kegen Breslaw ouch {chicken 
vnd ſenden, So fullen wir denne dornoch vi beiden teilen mir clage vnd mit ent- 
wort vor die egenanten furften kerczog Przimslav und herczog Ruprecht kegen Grot- 
kow komen vff den ticheften zukümftigen fante Mettins tag, yczlich teil zu eynem 
mole, mit einer befchreben antwort vf yezliche elage vnd befchuldegunge vnd fun- 
dirlich vmb die gefangene, die fullen an beiden teilen tag haben, bis vff den aws- 


fproch der furſten vnd vff denfelben vífproch fullen fy globen, welche Ritter me- 
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fig ſein, den obgenanten furſten herrn Johannes vnd herczog. Bollen vnd: herczog 
Beruharden, vnd weme fy heiſen vnd welche nicht Rittermefig weren, die fal man 
zu Burgen geben, ouch bis vff denfelben yſſproch der Furſten, vnd yff die 
obeefchrebene czeit den ncheſten zukunftigen fante Mertins tag, ſullen denne die- 
felben obgenanten czwene furſten, herczog Przimsla vnd herczog Ruprecht noch vor- 
horunge beider teile clage vnd antwort awíprechin vnd is entfchejten noch eren 
truwen vnd eren, noch dem rechten,’ des beften als fy kónnen vnd mégen anne 
arg, vnd anne alles geferde, vnd was fy denne ezwiffchin vns eintrechticlich aw. 
fprechin, das fullen wir folgen vnd gehorfam fein an alles wedirfprechin. Wer 
aber ſache, das ſy ſich dorumb nicht geeynen , noch eyntrechcielich awfgefpre- 
chen mochten, fo follen vnd mogen fy fich dorumb dirfaren an das Marggraffen 
von Meyffen hoffe, adir an des Bifchofs hoffe von Meydeburg, odir an der herren hoff 
von Beyern, vnd was fy do vndirweift ynd gelart werden, das fullen diefelben czwene 
furften kerczog Przimsla vnd herczog Ruprecht awfiprechen, vnd was fy denne aws- 
fprechin, des fullen wir gefollig ferm ane wedirrede, Wer abir fache, do Got 
yor fey, das der obgenante kerczog Ruprecht in der czeit abeftorbe e denn der aws- 
{proch gefchege, fo fullen wir vorgelthrebene Ratmanne der ftat zu Breflaw ein 
andern Polnifchin{furften an des ftat kyfen bynnen fyr wochen, der fal fulche 
macht vnd craft haben in allen obgefchreben fachin, mit herezog Przimslan glei- 
chirwis als der vorgenante herczog Ruprecht gehebt hette, vnd der fal fich ouch 
vorbinden, vnd vorichreiben, als der egenante herczog Ruprecht getan hat. Wer 
auch fache, das der egenante hercgog Przimsla abeitorbe do got vor fey, ee denne 
der awffproch gefchege, fo fullen die obgenante Furften her Johanner, herczog Bolke 
vnd herezog Bernhard ouch ein andirn pelnifchin furſten an feiner flat kyfen byn- 
nen fyr wochen , der ouch fulche macht vnd craft haben fal in allen obgefchrebin 
fachin, mir herczog Ruprecht hern zu Legnicz gleichir weis, als der obgenante her- 
czog Przimsla gehabit hetre, vnd der fol fich ouch vorbinden vnd vorichreibin, als 
derlelbe herczog Przimsla geton hot, vad denfelben vfiproch füllen die vorgen inte 
furften herczog Przimsla vnd herczog Ruprecht taen czwifichin hie, vnd deme nehe- 
ften zukumftigin fante Jorgen tage vnvorczogen, vnd wer fache, das ſy des nicht 
teten, alfo das fy bynnen derfelben czeit nicht ezwiſſchen vns awffprechin; So ful- 
len fy von ftadm'dornoch kegen der Meiſe Inreyten mit in jelbis leiben und dorows 
nicht komen, fy haben denne den uffprech getan haben und ezwijfchin uns v/gejprochin. 
"Vnd wir vorgefehrebin her 4 Mulheym houptman vnde Ratmanne der ftat zu 
Breflaw globin bey vnfern truwen vnd eren an eydes ftat alle vorgefchrebin ftucke 
vnd artikel, als fy do vorne befchrebin vnd begriffin fynt, ſtete vnd gancz vnd. 
onvorbruchlich zu haldin vnd zu folfuren ane geferde ynd an alle argelift, des zu 
vrkunde habin wir defin briff vorfigilt mit vnfern anhangenden Ingfigelen, der ge- 
gebin ift zu Lawen, am dinflage noch enfer libin frawen tage Natinitatis. - Noch go: 
tis geburt Tufent, dreihundirt und doruoch in dem Newn und Newnczig flen Fare. 


Sigillum Johannis de Mulheim vid. fub n. 4. 
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XIX. 


Johannes Dux Opaviæ & Rattibor: donat Johanni Epis- 
copo Ecclefix: Cracovienfi Villas Chelm, Jemielno, & 
Koffutow. 1391. 

Ex libro Privilegiorum | Epifcopatus. Cracoviensz in pergameno fcripto, manu propria 
Sigismundi Augufli Regis Polonia, fubfcripto, autbenticato, & Sigillo Majori 
in funiculo ſericeo penfili munito. 

T nomine domini Amen, Ad perpetuam rei memoriam. Nos Johannes, dei 
gratia Opavie & Ratiborie Dux, ad univerforum notitiam tam prefentium quam 
futurorum volumus devenire, Quod fane ad animum noftrum revolventes, qui 
quadam commotione duorum Territoriorum feu Caſtellaniarum videlicet Slazvko- 
viens & Lipowiec Bona Rvdni in Xfto Patris Domini Fokannis Divina & Apoſtolicæ 
fedis Providentia. Epifcopi & fue Ecclefie Cracovien. devaſtavimus; & ordinavimus, 
mandavimusque devaftari, propter quod nifi pro damnis in di&is Caftellaniis per 
Nos factis dito Domino Epifcopo & (ue Ecclefie Cracouienf. debitam impendere- 
mus fatisfaCtionem in noftra & fuccefforum noftrorum confcientia cunćtipotens Ju- 


dex ftriiffimus condignam procul dubio repeteret ultionem: volentes itaque, ne 


intes Nos & Epifcopum Dominum Johannem fuamque Ecclefiam Cracouienf ob 
puemiffa ulterior generetur materia diffenfionis, fed potius ipfi Domino Epifcopo 
& fue Ecclefie Cracovienf. damnis fatisfacere pro predictis ipfamque Ecclefiam S, 
Stanislai offenfam per Nos reddere confolatam , Villas noftras videlicet Chelm, Je- 
melnie, Kolfchutaw , in diftri&u noftro Pleſnenſi fitas, cum earundem omnibus cen- 
fibus, reditibus, provenribus, obventionibus, feudalibus Juribus, & appenditiis 
univerfis cum omni Fure nofiro Ducali, prout easdem foli tenuimus, prout etiam 
ezdem ville in fuis limitibus feu granitiis longe lateque ab aliis hereditatibus & vil- 
lis ab antiquo funt diſtinctæ & limitate, & fignaliter in diftis tribus villis cum cene 
fu feu theloneo, qui vulgariter dicitur Brezne4eu Pletne, quod theloneum feu Pletne ۰ 
in eisdem bonis & villis accidere poffit, ac etiam agris, pratis, pafcuis, virgultis, 
Gaijs, rubetis, quercetis, fylvis, nemoribus, mellificiis, venationibus, - aucupa- 
tionibus, pedagiis, pifcinis, pifcaturis, aquis, aquarum difcurfibus, ftagnis, la- 
cubus, paludinibus nec non omnibus & fingulis & fingulariter univerfis utilitatibus 
& uſufructibus, quibuscunque nominibus nuncupentur, ia præmiſſis & quolibet 
premiffarum nunc faftis & ip futurum faciendis quomodolibet nihil penitus Juris 
feu Dominii in di&is villis & bonis earum pro noftris fuccefforibus refervando Do- 
mino Joanni Epifcopo predieto & fuis fuccefloribus Epifcopis & Eceleſiæ Cracovien- 
fibus damus, donamus, attribuimus, incorporamus, annettimus, & titulo refi. 
gnationis & mere ſatisfactionis perpetuis temporibus reſignamus, per ipfum. Do- 
minum Joannem & fuos fucceflores Epifcopos & Ecclefiam Cracouienfes Jure Ec- 
clefiaftico habendas, tenendas, vendendas, donandas commutandas, & ad ufus ip- 
forum beneplacitos quomodolibet convertendas, acetiam perpetuis temporibus pa- 
cifice poffidendas, facientes ipfum Dominum Joannem & fuos Succeffores Epifco. 
pos & Ecclefiam Cracovienfem ipfarum villarum dominos perpetuos & heredes, 


S 
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Nihilominus eximendo easdem villas & incolas ipfarum prefentes & futuros ab 
omnibus noftris folutionibus, exactionibus, contributionibus, etiam Bapfifterio- 
rum, & nuptiarum, quorunque honoribus, oneribus, angariis & perangarlis, Ju- 
risdictionibus, Judiciis & Judicis ſecularibus quam noftris, quam etiam noftro- 
rum Judicum feu Officialium quoruncunque ita quod di&i villarum. predictarum 
incolecitari coram nobis, aut predićtis noftris judicibus, aut officialibus quibus- 
cunque comparere feu refpondere minime teneantur. In cujus rei teftimonium 
majus Sigillum noftrum appendimus teftimonio Literarum, Actum & datum Ra- 
tiborie Anno Millefimo trecentefimo Nonagefimo primo, in Vigilia Sanéti Bartholomei 
Apoftoli , prefentibus noftris fidelibus Andrea de Urkow, Nivolao Biffhofrodir, Fe- 
Schone Scheliga, Marco Scheliga, Domino Fefchone, dicto Chelm, Georgio Notario 
Curie noftre & aliis multis fide dignis, -> 


XX, 


Einigungsbrief zwiſchen der Stadt Schweidnitz uud den 
Hertzogen zu Oppeln Bolden und Bernharden. 1410. 

۱ Ex Originali Cimel. noflri litt, 
W ir Fenke von Chotiemicz houptman czur Sweidnicz vnd Brefslaw vnd alle ander 
houptmanne die von meinen wegen fint Ritter vnd knechte gememlich arm 
vnd reich vnd wir Rathmanne der ftadt Sweidnicz von der ganczen gemeine wegen 
vnd alle ander ftete domete die czu In gehoren der furftenthume Sweidnicz vnd 
Jauwor. Bekennen offinlich mit defem briue allen den die In ſehen oder horen 
lefen das czwifchen vns an einem vnd den hochgebornen furílen vnd herren, herrn 
Bolken vnd herrn Bernharden herczogen czu Opul herrn czu falkenberge ond flrelicz 
am andern teile eine ftete gancze gutliche eynunge vnd beredunge berett ift vnd ge- 
macht yn craft dicz briues. Alfo vornemlich daf die obgenanten herrn vnd für- 
ften vnd alle die eren von vns vnd den vnſern vnd von allen den die durch vnfern 
willen tun vnd loffen wellen yn allen vnfern landen fteten grenczen vnd andirfwo 
fein follen vngehindert vmbehabt vnd vnbekumert yn keinerleie moſſe an arg fun- 
der ap fie mir eren vinden hie yn landen ichts czu fchaffen hotten das follen fie tuen 
mit den rechten ; daffelbe recht globen wir In czu helfen czu denfelben eren vin- 
den wo fie des yn vnfern landen, fteten, dorffern, ftroffen ader Grenczen gan ader 
mutten wurden an arg vnd an alle wederredde noch ir briue laute, Auch fal nye- 
mant aws vnfirn landen mit eren vinden czihen gemeinfchaft haben noch fie gelei- 
ten funderlich dorein genomen. wen wir mit den obgenanten hochgebortien furften 
vnd herren herrn Wenczlaw des Romifchen und Bemifchen kuniges vnfers gnedigen 
herren; gebote, geheiffe ader befelunge ny me ftehen fulden mit beiden hern adir 
mit iczlichen befundur. So fullen wir In das auffagen douor einen ganczen Mon- 
den mit einem Erbern knechte vnd mit vnfirn globebriue den Rathmann off die 
Rathowfer Opul vnd Strelicz, an denfelbin briue fein follen des houptmanis vnd 
der Manne Ingefigle, vnd das die obgen gutliche eynunge vnd alles das obinge- 
fchreben ftehit gancz ftete vnd vefte gehalden werde. So globen wir das ezu vol- 
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füren vnd vnbruchlich czu halden yn aller moſſe als obin ift begriffen. des czu ge- 
vezuge habe ich obgenant Fenke houptman vnd mein Ingefigel mit der Manne, ader 
landes Ingefigele das do angehort das gancze lant vnd flete an defen. brieff gedru- 
cket. mit aller vnd gemeineklicher wiffen vnd willen Geben czur Sweiduicz noch 
Crifti geburte vierezenhundert Far dornoeh ym czenden Fare am Sonodund vor fand 
mariemagdalene tage. 


*) Sigillum vid. fub. N, 5. 
7 XXI ss 
Die Gemeine von Sakrau kaufft das Gut Pilchowicz. 


1411. 
Ex Copia Archivi Supr. Curie Oppol. 


On dem Nahmen Gottes Amen. Zu einem ewigen Gedechtniſſe. Wir ۵۸ 
-J von gottes gnaden herczogin zu Opeln vnnd zu Glogaw ıc. Thun khundt 
allen die dicen Brief ſehen, Hover, oder lehſen offentlich, vnnd bekhennen das vor 
gnnf ift khommen der Tuͤchtige Sigmunt Smos. vnnſer lieber getreuer, wolge⸗ 
ſundt leibes vnnd der Sinnen, vnbetragen vnd mit woll vorgehabten Rathe ſeiner 
freunde vund nehiſten, vnnd hatt bekhandt, das er recht redlich vnnd Ewigelich ver 
khaufft habe fein Forwerch vnnd guet Pilchowicz gelegen Im vnſern Opliſche Lande 
vnnd gebitte mit gebauern, getnern, vnd garten, mit ackhern, wiſen, wieſewachs 
vnnd weiden, mit welden, Puſche, Puſchicht, ſtreuchen vnd Strutticht mit waſſer 
waſſerleuffte vund auch mit lachen, die zu demſelben guette gehören mit allen vnnd 
Jeczlichen Zugehoͤrungen, nuczen, fruchten, genieſſen, infer: vnnd Renten mit allen 
Freyheiten. Herſchaften vnnd rechten, Alß daß der obgenante Sigmundt Inn allen 
feinen reynen vnnd grengen gehalten gehabt vnnd beſeſſen hart. Bund alß das von 
Alderß bi anher if beſeſſen. Vnund Nemblich mit allen vnndt Jeczlichen Zugehoͤrun⸗ 
gen, wie die geheiſen ſindt oder mit ſonderlichen wortten vnnd Nahmen benennt moͤchten 
werdenn. Michtes nicht außgenohmen, allein die Seen außgenohmen, die der Ege⸗ 
nante Sigmunndt helt vnnd hat mit dem hochgebornen Fuͤrſten vnnd herrn Sertzo⸗ 
gen Bolcken vnſerm lieben Prueder den Fromen leutten Schulteyſen gebauern 
vnnd gang gemeinen des Dorffs Sackeraw, Die ba Iczundt fein, Iren rechten ge 
erben vnndt Ehelſchen nachkhomlingen. vmb Vier vnd Vierczigkh margkh Pregiſcher 
groſchen Polniſcher Zahl, die fie den vorgenanten Sigmundt beczahlen follen feinen 
geerben vnnd ehelichen nachkhomlingen: Bund auch vmb Vier markh gelldes Pregi⸗ 
(her groſchen der vorgenanten muͤncze, rechter guelde vnnd Jerliches Zinſes, dieſel⸗ 
ben Vier markh geldes gelden geben vnd bezahlen follen alle Jar Jerlich die Ehege⸗ 
nanntten der Scholteiß die gebauren ای‎ gancze gemein des Dorffes Sackeraw 
2 

*) Die beyden daran befindlichen Siegel, wovon das eine gaͤnzlich vernicht, find auf das Per⸗ 
gament aufgedruckt und mit Pappier überzogen, welche wieder ble Meynung des Sibir: 
giſchen Proſeſſors Hrn. Hofmanns einen gültigen Beweis abgeben kann, welcher in ſeinen ver 
miſchten Beobachtungen Th. I. p. 238. den Gebrauch der papiernen Ueberzuͤge erſt ins ſechsze⸗ 

hende Jahrhundert ſetzen will. 
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Ire rechten geerben, ehelichen Nachkhomlingen, feinen freunden vnd refter. auch 
vnſchedlich vnſern fuͤrſtlichen dienſten und rechten die vnnß thun ſoll derſelbe Sig: 
munndt, ſeine rechten geerben vnnd Nachkhomlinge die dieſelben vier markh geldes 

_ off dem gutte Pilchowicz Baden vnnd haben würden. Des zu vrkhundt vnnd einem 
wharen bekhentniſſe haben wir vnſer Jugeſiegel an dieſen brieff laſſen henngen. Der 
zw Glogaw gegeben ift. Nach gottes geburth Vierczehn hunderth Jar darnoch 
inn dem Eilfften Jaer. An vnſer lieben Frawen obende alf fie empfangenn 
werde. Dabey find geweſt die wolthuͤchtigen vnſer liebe getreuen, Micloß Lem: 
bergh vnſer Haubtmann, Seincze Bees, Adam Bees, Ludwigk Stange. Ja: 
fche Gloſchomſky. Nikolaſchke von Nornicz, vnnd Petrus Dobraw von 
gabin vnſer hofſchreiber dem dieſer brieff beuholen wards, 


| XXII. 
Litteræ emtionis Cenſus annui redimibilis, Hoſpitali 
Oppolie nſi procurati. 1413. 


Ex Originali Cimel. citati. 


I: nomine domini Amen. Nos Facobus de villa advocati proconſul in Opul & Fo- 
hannes heynkonis Johannes frankio & Petrus bart Confales ibidem in Opul anni 
prefentis recognoſcimus tenore prefencium vniverſis quod quoddam hofpitale in 
Opol cum Capella fibi annexa extra muros Ciuitatis Opolienſis de confenfu Illu- 
ftris principis ducis Ladislay felicis recordacionis, prout hec in literis fuis fub appen- 


dente minore fuo figillo lucidius continetur & confilio feniorum noftrorum tocius- 
que ciuitatis Oppolienfis ad fonum campane in pretorio pendentis vnanimiter vna 
nobifcum congregati in pretorio Opolienfi predito proborumque hóminum ami- 
niculo qui ad di&um hoſpitale manus fuas in vera elemofina porrexerunt adjuvan- 
tes pro miferabilibus & perfonis pauperibus in dito hoſpitali degentibus colle&is 
& colligendis ereximus. In quo quidem hofpitali predi&o perfonis in dito hofpi- 
tali congregatis & congregandis honorabiles viri & dominus Magifter Nicolaus pflu- 
ger doctor decretorum & Cantor ecclefie Wrat. nec non Paulus Betirlin frater ger- 
manus Magiftri Alexii pie defuncti plebanus in Lefin Wrat. dioc. executores ultime 
voluntatis dicti Magiftri Alexii de decem marcis groſſorum pragenfium vfualis mo- 
nete cenfus annui in pretorio Oppolienfi apud Confules ibidem in.Opol per di&um 
magiſtrum Alexium fub reempcionis tytulo pro centum marcis grofforum predi&o- 
- gum comparatis integraliter & perfolutis & in ipforum Confulum Ciuitatis Opolien- 
fis profectum & vtilitatem iam comiffis prout het eis melius & vilius videbatur ex- 
pedire & poft obitum di&i Magiftri Alexii derelictas fex marcarum cenfus groffo- 
zum bohemicalium & quatuor marcarum cenfus donacione inter vivos irrevocabili 
nomine veri & legitimi teſtamenti & pro falute anime dii Magiftri Alexii dede- 
runt donauerunt & pie aſſignauerunt ad Altare de nouo per di&os Magiftrum Ni- 
colaum pfluger dolorem & Cantorem nec non dominum paulum betirlin in di&a Ca- 
pella ereltum pro diferetis viris dominis vicariis ecclefie fan&te Crucis Opolienſ. qui 
nunc funt & pro tempore fuerint tanquam pro miniftris Altaris predicti quos vica- 
rios predictos & qui pro tempore fuerint in miniftros dicti Altaris elegerunt tem- 
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poribus perpetuis a futuris prout hec in literis eorum defuper datis & confcriptis 
plenius continetur dandum & fołuendum di&um decem marcarum cenfum videlicet . 
fex marcarum cenfus di&is pauperibus in ditto hofpitali nune & in foturum ext 
ftentibus in terminis fubnotatis videlicet tres marcas in feſto beatt Martini proxi- 
me venturo & reliquas tres marcas in fefto beate valpurgis virginis nec 
fon quatuor marcas videlicet duas marcas in beati Martini & duas marcas 
in beate valpurgis virginis feſtiuitatibus predi&is fingulis annis terminis fe continuo 
fecuturis didis dominis vicariis ecclefie fan&te Crucis Oppolien, in pretorio Oppo- 
lienft predi€to per nos Confules Ciuitatis Oppolien. & qui pro tempore fuerint fub 
pena excommunicationis ecclefiafliea & cenfura ipfamque excommunicationis penam 
& cenfuram ecclefiafticam in nos prefatos, & fucceffores noftros confules Ciuitatis 
Oppolien, tociens quocieus in dictarum decem marcarum cenfus fołuctone negli- 
gentes fumus & remiſſi prorogandum. Inſuper nos confules predi&i de confenfu 
& voluntate feniorum noftrorum & tocius communitatis Ciuitatis noftre Opolien. 
predicte damus & affignamus fimiliter quatnor marcarum cenfus grofforum bohe- 
micalium di&is dominis vicariis. in bonis agris locis & perfonis cunttis fub impt- 
gnoracione & fub tytulo reempcionis comparatum certis temporibus perfolvendam 
ipfumque quatuor marcarum cenfum cum dićtis quatuor marcarum cenfibus inter 
ipíós vicarios Opolien. qui nunc funt & pro tempore fuerint diftribuendum modis 
& conditionibus appofitis infraſeriptis, quod didi vicarii qui nunc funt vel pro 
tempore fuerint fingulis ebdornadibus per curriculum anni temporibus perpetuis 
ordinarie prout hec inter fe ordinare deereuerunt tres miflas legere celebrare & of: 
ficiare in Capella di&o hofpitali annexa tenebuntur , ad quas miffas legendas fe co- 
ram Reviendo in Xpo. patre domino noftro Wenczesłao Wrat. Epifcopo vel ejus of- 
ficial feu vicefgerente fe obligare promiferunt. Et fi di&um hofpitale per ignis 
voraginem vel alias confumi few deftrui contingat quod eas ibidem legere feu offis 
ciare non poſſent tunc didi Vicarii tres miffas ut fuperius premittitur in di&a Ec- 
clefia Opolien. complere debeant & tenentur donec alia Capella ibidem vel in alio 
loco reedificata fuerit & conflfufta. Eciam quod dicti vicarii in diebus natalibus 
primorum videlicet Johannis baptifte & Alexii miffam follenem & alta voce in lau- 
dem & honorem omnipotentis dei & patroni cujus tunc dies obferuatur cantando ce- 
lebrare teneantur. Infuper Anniuerfarium dii Magiftri Alexii im die obitus fui 
aut uno die congruo ante vel poft. cum vigiliis nonem leecionum & miffa pro de- 
fun&is fecundum morem & confuerudinem die Ecclefie prefati domini vicarii per- 
abere tenebuntur temporibus perpetuis a futuris, Sacrilfarii quoque fiue Campa- 
natores die ecclefie finde crucis Opolienf. in miffis & in aliis fupradictis per fe 
vel alium afniniculare tenebuntur, propter quod ambo facriftarii ficut vnus vica- 
- rius percipient.porcionem Ordinarii eciam ex ordine vicarius ad miſſas predittas.ce- 
lebrandas quod fi celebrare & officiare neglexerunt aut toam illarum ad dandum 
unum talentum cete vel duos groſſos pro diuino officio in Capella predifta öhliga- 
bitur fub pena excommunicationis ecelefiaftica & cenfura, hanc quidem ordinacio- 
nem ut fuperius continetur nos Conſules predi&ti de confenfu feniorum noftrorum 
& tocius communitatis Ciuitatis Opolieu. vna cum predictis dominis vicariis ratam 


3 3 


۱ S se 
ان و روم‎ HELEN] 
IN FF — M, 


70 Erſter Theil, Beſchenkungen und Privilegia 


ae gratam & firmam habentes & habere volentes in omnem modur ut fuperius de 
verbo ad verbum eft expreffum pro eo ut dia ordinacio. debitum forciatur in ef- 
fectum honorabiles viros dominos prelatos & Canonicos eiusdem, Ecclefie fanśte 
Crucis Opolienf, in eorum capitulo circa feftum exaltacionis ſancte Crucis de anno 
Domini Millefimo CCCGXIII celebrato ad fonum campane capitulariter congregatos 
acceſſimus petentes eosdem pro confenfu omnium premifforum, deliberacione ita- 
que per ipfos de Capitulo habita attendentes quod dii domini vicarii ordinacione 
habita fuerint contenti prout in literis di&orum vicariorum plenius apparebit in 
confirmacionem ipfius hofpitalis & conferuacionem Capelle eidem annexe ac 
Altaris publice confenferunt prout hec etiam in eorum literis lucidius 
declaratur. . Addimus eciam quod quicunque di&us cenfus decem ` marca- 
rum tam pauperibus di&i. hofpitalis quam eciam a vicariis ſancte Cru- 
eis Oppolienf, per nos Confules Opolienf. qui nunc funt & pro tempore fuerint 
pro centum marcis grofforum pragenfium vfualis monete reemptus fuerit ex tunc 
dide centum marce groflorum cápitalis pecunie ad pretorium Opolienf. coram Con- 
fulibus tunc exiftentibus deponi debent & tam diu in depofito jacere debent donec 
alium cenſum perpetuum vel ad reemendum cum confilio dictorum duorum vica» 
riorum reemere & comparare,valeant,. Et fiue di&tus cenfus reemptus fuerit fiue ` 
non reemptus fuerit fepe dićti vicarii dias tres miſſas in ebdomade fingulis annis 
per curriculum anni legere feu officiare teneantur in di&a Capella vel in ecclefia 
{ante Crucis Opolienf. ut fuperius continetur. Renunciantes in premiflis omni- 
bus & fingulis omnibus & fingulis exceptionibus Canonis legis ftatuti confuerudini- 
bus appellacioni fimulacioni contra&us feriarum feu de jurisdictione non adeurida 
Epiftole diui adriani de duobus vel pluribus reis debendi & aliis quibuscunque cen- 
feantur nominibus quibus huiusmodi cenfus donacio;& folucio in fingulis fuis ter- 
minis claufulis & articulis retardari poffet quomodolibet & differri. ' Quare veftre 
reuerende paternitati vna cum dićtis dominis de Capituló Opolienf. ſupplicamus hu- 
militer cum affeétu quatenus omnibus & fingulis ſupraſeriptis auctoritatem ordina- 
riam ac decretum veſtre paternitatis interponere velitis dictam quoque donacionem 
& diſpoſicionem fub modis & conditionibus preferiptis ratificare & confirmare di- 
gnemini graciofe. In quorum omnium & fingulorum tefiimonium premifforum 
Sigillum Ciuitatis noftre Opolienf. prefentibus eft appenfum. Datum Opol fub 
anno domini Millefmo CGGC, XIII". feria tercia pojł feftum fancti Galli. 


XXIII. 
Fundatio Miſſæ in memoriam Johannis, Boleslai, & Bern- 
hardi fratrum Ducum Oppol. 1420. 
Ex Originali l. c. 

os fratres Conuentus Opolienfes prouincie polonie ordinis Predicatorum vide: 

licet Johannes Sroffel Prior Laurentius Sartor Sacrifta Vitus Bude Cellerarius, 
Andreas Monachi reuerendi in eriſto patris & domini domini Johannis dei gracia 
Epifcopi Wladislauienfis & Illuſtris ducis Opolieuf. Capellanus و‎ Andreas Epi, Nicolaus 
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fabri Stanislaus Cantor & Clemens Succentor ceterique omnes & ſinguli Notifica- 
mus tenore prefencium vniuerfis, & prefenti fcripto fatemur nos accepifle tefta- 
mentum fa&um conaitum & legatum per reuerendum in Xpó patrem & dominum 
Johannem dei gracia Epifcopum Wladislauieufem © ducem illuſtrem fapradi&tum Opo- 
lienf. de tribus groffis perpetue dandis & cottidie pro vna miffa fingulis diebus can= 
tanda pro falute & fanitatis conferuacione eiusdem reuerendi principis domini Epi- 
fcopi antedicti, eo adhuc in vira exiſtenti atque ipfo hinc per mortem fublato pro 
anime eius faluatione ererna Illuſtriumque principum & maguificorum.dominorum 
Bolkowir & Bernhardi fratrum fuorum & eorum progenitorum. ac fuccefforum tali 
tamen modo appofito, quod in diebus dominicis. cantetur miffa de fan&o fpiritu, 
fferiis fecundis de animabus, fferiis terciis de San&to Johanne Baptifta, fferiis quar- 
tis de Santo Nicolao, fferiis quintis de corpore eriſti, fferiis fextis de fan&ta cruce; 
Sabbatis vero de beata virgine, Ebdomada ultima Quadragefime & feftis principa- 
libus Criſti & beate Marie virginis diebus eciam Interdicti quibus miſſa in ordine 
dierum notata ianuis claufis legi debet, nifi forte interdi&to caufam preberemus dun- 
taxat exceptis In quibus quidam miſſi & in quolibet eorum fuperius defcriptis omni 
die deber poni colle&a fpecialis pro anima Epifcopi in principio & in fine com- 
plenda nomine ipfius domini Epifcopi expreffato, Promittimus quoque & obliga- 
mus prefentibus ſeruare & tenere ad complendum & ampliandum cultum diuinum 
in Conuentu noftro prefato Opolienf. decem facerdotes & alios duos inferiorum 
ordinum tremarijs qui quoque extra Conuentum pro acquirendo vitu mendicando 
laborant fimul computatis. Si autem quod abſit aliquo dierum predi&orum fira- 
tres prefentes vel futuri Conuentus noftri ſupradicti miffam aliquam ut perfertur 
non cantauerint volumus modo & ex nunc nec non in pofterum tribus groſſis pro 
illa die dandis omnino priuari. Inſuper promittimus omnes preta&a & preſeripta 
omnia & fingula inuiolabiliter & irreuocabiliter tenere habere & obſeruare, quod fi 
oppofitum fatum fuerit, & non taliter atum & diſpoſitum ut premiflum eft, vo- 
lumus fponte & libere pene antedićłe fubjacere. Ad premiſſa omnia apcius fienda 
voluntatem & affenfum reuerendi in XpO patris noftri fratris Nicolaij de Pnyewij 
Prioris Prouincialis prouincie & ordinis prefcriptorum ejusque buic litere Sigilli ap- 
penfionem filiali humilique impetrauimus de precatu. Predictum autem teftamen- 
tum a prefate Ciuitatis Opolienſ. pretorio atque Confulibus eiusdem prefentibus & 
futuris perperue collendum Idem reuerendus in crifto pater & dominus affignauit 
& dedit ipfum fuarum literarum ac Sigilli munimine firmius roborando. In pre- 
miſſorum omnium teftimonium Sigillum noftri Conuentus huic litere eft appen- 


fum, Datum in preai&to Opol Anno domini M°. CCCC*. XX. Menfis Juni die XIX- 
Sigilla vid. fub n. 6. 
XXIV. 


Beſtaͤtigungsbrief Boleslai , Hertzogs zu Oppeln, über 60. 
Marck Groſchen Jaͤhrlicher wiederkaͤuflicher Zinße. 1421. 
: Ex Copiario antiquo cimmel. nofiri. Dye 
۱ ir Bolko von gotiſgnodin herczug In Slieſien herre zu Theſchin vnnd zu 
Großglogaw ꝛc. Beckennen vnd tuen kunt oſſentlich In diezi Briefe allen 
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den die en geben Horen odir leſen, das vnſer halbeſtat Bewthom mit vnſirm wil 
len wiſſen geheiſſe und Jawort vorkowft Babin recht ond redlichen uff eynen wedir⸗ 
kawff Sechzig mark groſchin worre ond Jerlicher czinße omb Sechs hundirth mark 
groſchin Behemiſcher moncze polniſcher czal. In vnnd pff der egenanten vnnſer bab 
beſtadt Bewthom guttern ond Nenten, der Erbar Stat Opol zu bezalin dreißigk 
mark uff Sante Michelßtag nehſte kommende vnnd dreißigck mark off Ginte malpur 
gis tag dornoch folgend bey der vff haldung ound Inreytunge als das vnſer halben 
Stadt Bewtom Brieff als her in ſeynen ſtucken vnd artikeln begriffen iſt wol außwei⸗ 
ſet vnd beſagit den wir mit crafft dieſes brieffs beſtetigen. Mit orkund diezis brieffs 
vorſigilt mit onnfirn angehangenen Ingeſigil Gegebin zu Theſchin an ffreitage vor 
dem Sontage Ouafimodogeniti. Nach Criſti Geburt ſterczenhundirt Jar dors 
nach In dem eynen vnnd ezwenczigſten Jare. 

%) Tenor litere contractus medie Ciuitatis Bewthom fuper LX. 

marcis cenfus annui. 


On gotie namen Amen. Wir Rathmanne der halben Stadt Bewtom des 
A) teiles des hochgebornen ffuͤrſten vnnd herin Derin Serczogen Bol 
cken been zu Theſchin vnnd zu Bewthom vnſirs gnedigen Herrn mit namen De 
trus morkenſtcycz vnnd Johannes Schongewanth. dieſes keigenwertigen Ja: 
ris bie do nu (inf vnd nochmals In zukuͤnfftigen czeit werden. Bekennen offintlichen 
allen den die dieſen Brieff zehin horen odir leſin, das wir von vnnſern vnnd vnnſerm 
nochkommelinge wegen mit gutten rate wißin willen vnnd volwort allir vnnſer Eldiſtin 
Geſchwornen hantwergmeiſter vund der ganczin Gemeyhne arm vnnd reich die iezundt 
feine vnnd In zufunnfftigen czeitin werden der egenanten Stat Bewthom, die wir 
ſundirlichin durch der vndengeſchrebin ſachin vnd kawffs wille eigintlich off vnſer Rat- 
hawß beſanth hatten vnd mit willin wißin geheiße des egenanten hochgebornen her⸗ 
czutzen Bolken, als das ſeyn egin brieff mit Sigel vorſigilt wol awßweiſet vnd 
beſaget vorkawfft Babin recht vnnd vebelicben In vnnd off allen der egenanten halben 
Stat guttern czinſen renthen Pfrinden genißen, wo wir die habin vnd habin werdin 
In zufünfftigin czeitin den Erbern Rathmann der Stadt Opol bie itezund ſeint 
ond In zukünfftigen czeiten Ratmanne werdin vnd der ganczen Gemeyne dorynne wo⸗ 
nende Sechcziy mark groſchen Behemiſcher moneze Polniſcher esal worer 
rechter Jerlicher czinfe fren an allerloyn dinſte geſchos bete ongelt vnd beſchwerunge 
wy man die mog irdenken vnd irdenken mochte keynis awſgenomen an alle hindirnis 
geiſtlichir vnd weltlichir leute vnd gerichte omb Sechs Hundire mark groſchin 
Behemiſcher moncze Polniſcher czahl Jeliche marth ezinß omb czehin mark der 
obgenanten moncze vnd czal zu rechen, die ung die egenante Stat Opol gat vnd ganca 
mit gutten golde vnd groſchin bezalit habin, das vns wol genuget, die obgenante 
Czinſe Jerlichen zu geben vnd zu beczalin In der Stat Opol vnder vnſirn ſchadin cze: 
runge 
) Ueber obige Verſchreibungen haben zugleich die Städte Toſt und Peiſenkreczen mit Se 
ligung ihres Hertzogs Caſimirs herrn zu Oſwancziz lub pena banni fidejuſſion geleiſtet. 
Der Brief ift datirt zum Chofte am Dienſtage vor walpurgis nach gotis geburt Taw: 

fint ſierhundirt Sor In dem eyne vnd czwenczigſten Joer. 
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runge vnd obintewr das en wol fal genugen vor allen andirn czinſen ond ſchulde, die 
helffte als dreißig mark groſchin Behemiſcher moncze Polniſcher egal off Sinte Mi 
chils tag vnd nu vff den nehſtin zukuͤnffigen Sinte Michels tag anzuhebin vnd die an⸗ 
dir helffte als dreißig markh groſchen Jerlichen ezinß der egenanten moncze vnd czal 
pff Ginte walpurgen tag dornach nehſte folgende. Wud wurde wir den egenanten 
Ratmanin der Stat Opol bie iczundt ſeynt odir In zukunfftigen czeyten werden die 
egenante Jerliche ezinſe als Sechzig mark groſchin der egenanten moncze vnnd czal 
alle Yor vff die obgenante vorgeſchrebene tage nichtin auſrichten vnd bezalin, als wir 
ſchuldig ſeynt do got vor fey. So. glowben wir alle obgenante Rathmanne Eldiſten 
Scheppin Geſwornen Hantwerkmeiſter vnd die gaucze gemeyhne arm vnnd reich der 
egenanten halben ſtadt Bewtom von vnſerm vnd vnnſern nachkommelinge wegin bey 
vnnſern gute trewin ane arg das vnnſer Rathmanne czwene mit eynem knechte 
die iczundt ſeynt odir In zukuͤnfftigen ezeiten werden, mit dreyen Pferden, wenn 
wir von der obgenanten Stat Opol vormanet werden, ſullen vnd wellin Inreyten 
- Zen Opol In die Stadt In eyne gemeyhne herberge vnnd dorynne eyn 
recht Inleger zu tuen vnd dorows vnd aws der Stat Opol ane Iren willen vnnd 
„wißen nicht komen wollen, en fie denne vor ire vorſeßene czinfe ganez vnd gar bore 
„goldin mit den gewonlichen vnd beweislichin ſchaden die daruff geen mochten das 
„In wol geringe vnd wurden wir nicht Inreyten wenn fie vnns vormanten. So 
„mogen vnd fullen fie vnns vnd vnſer gutter mit crafft diezis brieffs in allen landen 
„Steten Dorffern wegen vnnd ſtroſſen vffhaldin vnnd vnſer gutter In criſten odir In 
„Juden bor ire vorſeſſene czinfe mit den gewonlichen vnd beweis lichen ſchadin die 
„daruff gegangen weren vorſeczen nicht hoer noch temer wenn als Ire vorſeßene ezinſe 
„vnd gewonlichin ſchadin auſweiſen, als alle recht die egenante Stadt Opol domete 
„begangin Bette vnd dieſelbige off haldunge erſte geſcheen fal nach einem monde der 
„tage der obgenannten ezinſen beczalunge, alſo vornemen, das wir eynen monden 
„frey habin vmb off bie obgenante czinfe zu richten ongehindert vnnd wurde wir adir 
sonfer nachkomelinge In der off haldunge vnnd vorſeczunge vnnſerir gutter ſchaden 
„nemen vnnd entphoen, der fal obir onus vnd obie vnſer gutter geen vnſchedlichen 
doch vnſirs freyes wedirkowff is vngehindert wenn wir das wurden vormoͤgen, die ge⸗ 
nante LX mark czinſe abkawff in vmb ſechs hundirt mark groſchin Behemiſcher ۶ 
cze Polniſcher czal in eyner Summen mittenandir in der Stat Opol vnſchedlich den 
vorſeſſen czinſen vor abezurichten. Des zu eyme bekentniſſe haben wir obgenante Rat; 
mann der halben Stat Bewtom vnſer Ingeſegil an dieſen Brieff gehangin mit rechtin 
wiſſe. Geſcheen vnd gegebin an Dinſtage vor Sante walpurgen tag der Jar⸗ 
czal Tawſinnt fierczenhundirt Jar vnd dornach In dem eynen vnd czwan 
czigſten Jare. 
=) Eben dergleichen Verſchreibung fub eadem Obftagii formula haben die Ratmanne der halben 
Stat Sewtom des teiles der herczoge Conrad Canthner genannt vnd Conrad weiſſe 
genant Gebrüder vnd herren zue Cozel vnd zu Bewtom mit der Stadt Cozel vnd 
mit der balbin Stat Gleiwicz des teils der egenanten Fuͤrſten, die Ire ſundirliche 
Brieffe ober ſich vndir den banne gegebin habin, den armen kranken leuten In dem 
bospitali zu Opol, adir den Rathmannen zu Opol Ire Vormunde ausgeſtelt zu Coſel 


am montage noch dem Palmtage. Noch Gotis geburt vierczenhundirt Jar vnnd 
dornach In dem eyn vnnd یی‎ are. 
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XXV. 


Fundatio Monaſterii Fratrum Minorum extra muros Ci- 
vitatis Coslenfis. 1431. 


Ex litteris confirmatoriis Ferdinandi IM. Rom, Imperatoris de ao. 1629. 


IE nomine Sante & indiuidue Trinitatis. Amen. Nos Conradus Albus Dei gra- 
tia, Conradus ditus Kantnerus, Conradus junior .cruce fignatus frater Ordinis 
Teutonicorum, de eadem Dei gratia fratres carnales Duces Silefie & domini Ofinenf, 
& Coslenf. terrarum & e. Univerſis & fingulis Chrifti fidelibus præſentibus & futu- 
ris, ad quos prefentia deuenerint, Salutem & omnium bonorum augmentum: Ut 
ergo ea, que fiunt in tempore, non fimul evanefcant cum tempore, fignanter & 
illa quz fpe&tant pro felici incremento divini famulatus, expedit ur æternitate litte- 
rarum munimine folide confirmantur. Hine eft qued Nos preferipti Duces do- 
mini & fratres prenotati, volentes divinum cultum pariter & Dei magnificentiam 
de talentis a Deo nobis traditis ampliare, quam proh dolor! per modernos Wicle- 
fitas, Huffitas, perfidos hereticos, Sacerdotum jugulatores, Ecclefiarum deuaftato- 
res, exftru&tores Monafteriorum fidei Katholicæ, profpicimus oculis corporis hodie 
minui, fanis corporibus, animis deliberaris maturisque confiliis de confenfu pariter 
& affenfu noftrorum terrigenarum, nec non Ciuium in Cosla Opidi prenominati, 
ob laudem & honorem mifericordiffimi Domini Salvatoris noftri, ipfiusque illibate 
genitricis, ac beate Barbare virginis & martyris, nec non Santi Francifci Confeffo- 
ris Seraphici ac omnium, San&orum, Monafterium fratrum facri Ordinis minorum, 
erigimus, fundamus extra muros oppidi noſtri Coslenfis, & quantum in nobis eft fun- 
datione inter vivos irrevocabili perpetuo confirmamus pro noftra ac fuccefforum 
noftrorum falute, & in remedium animarum antecefforum noftrorum, & precipue 
pro felici incremento ac perenni ftatu terrigenarum & civium Coslenfium oppidi 
fepe difi. Nihilominus voluntarie concedimus, legitime damus, & vigore pre- 
fentium in perpetuum refignamus Monafterio prenominato pro Ecclefia, cimiteriis, 
ambitu ac aliarum officinarum. ædificandis, conftruendis ac amplificandis ۶ 
Joanni dito Kmita Prouinciali Bohemie & Polonie difi Ordinis, & mini- 
ftro, & fpecialiter fratri Petro Sacre pagina lettori Guardiano pro nunc Glogouiæ 
Superioris cum fratribus fuis tam præſentibus quam futuris, ac ipforum legitimis 
Succeſſoribus Aream & locum pofitum extra muros noftri oppidi Cosla antedi&ti 
ex una parte, & fluvium quod Odra appellatur decurrens a molendino , continuans 
a via pontium immediate ufque ad foffatum molendini ftatim ex oppofito, alio uero 
nomine piſcaria nuncupatum. parte ex altera, Infuper adjicientes ad predi&ta ipfis. 
fratribus pro horto habendo & fpatio noftri pomerii partem, quod. proxime trans 
flumen antedictum continetur, unius fładii in longum, ſtadii vero medii contra 
molendinum prefatum, Ceterum quum exitus frequens ac decurfus nec non occu- 
patio temporalium in viris religiofis non parvum in fervicio ac comtemplatione 
divina generat impedimentum, quare fratrum prehabitorum deuotionem majorem 
cupientes promouendam diferimen ac periculi feandalum ر‎ ob quod communiter | 
populo ingeritur, & confequenter periculum animarum amoventes, de noftrorum - 
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terrigenarum ac civium oppidi prænominati confenfu pariter & affectu, horum 
tenorem aſtringimus & ſubmittimus ipfius oppidi confules qui nunc funt & qui 
pro tempore fuerint; in amicos fpirituales difi loci & fratrum fepe nominatorum, 
qui eos debebunt fovere & indigentias ipforum fuo pro poffe fublevare per unum 
vel duos procuratorem vel procuratores fecundum eorum fratrum regulam & in- 
{Mruta. Rurfum cum omnes inter Chrifli fideles exiſtentes tenentur & debent alter 
alterius portare onera ex nunc ficut ex tune, & ex tune ficut ex nunc, quocirca juxta 
tenorem literarum noſtrarum inſtanter petimus. ob intuitum & noftri principatus 
dignitates, Immo verius precipiendo cavere volentes, ut noftre terre Coslenfis ad- 
vocati, judices, feulteti, qui in prefens aut in pofterum fuerint, procurent feu 
procurari faciant voluntariam ſandtæ eleemofyne colle&am per fe vel per alios de 
fingulis dita noftre terre villis finguli ipfam adeo devótis populis ad locum fratri- 
bus dii Ordinis fuis temporibus & more fideliter ac fincere prefentando, cum & 
ipfi fratres teneantur & debeant horum incomparabiliter majora ceu fpiritualium 
farcinam portare pro ipfis veluti ut prefumitur deferunt pondera lacrymando. Ut 
ergo omnia & fingula predictarum noftrarum litterarum negocia & teftamenta pere 
perua diuturnitate. permaneant, Supplicamus, Sanctiſhmo in Chrifto Patri & Do- 
mino, domino Martino Pap quinto cum ofculo fincero beatorum pedum de 
cujus fanGlitate gerimus. fiduciam inconcuffam, quatenus prænominata teſtamenta 
nec non novellam plantacionem gratiofe dignetur invifcerare , roborare, ac in perpe- 
tuum cum munere fuz largifluæ bonitatis confirmare. Datum in Cosla figillis noftris 
& Civitatis noftre Coſil ſubappenſis. Anno domini Millefimo quadringentefimo triceſimo 
primo, Sabbatho aute ramos Palmarum. Prefentibus nobilibus ftrenuis & validis vie 
ris, Laurencio Roraw milite, Herbordo Folfleym ر‎ Heinczikone de Wirben, Bernhardo- 
de Grotkaw, Subkoue Srzepkowicz, Nicolao de Twardaw, Markone de Twatdaw, Nico- 
lao de Manaly & Notario nofiro Conrado Lofs, qui præſentia habuit in commiſſo. 
Nec non difcretis & circumſpeltis viris civibus noftris, Stephano ditto Zage pro- 
confule, Themkone, Petro Gabill, Jankone ſartore, Nicolao Muratore, Petro 
Schutzentag, Laurencio Wachna, Nicolao Pellifice & ceteris quam pluribus fide 
dignis fidelibus noftris & dile&is teftibus; ad predi&a fpecialiter vocatis & rogatis. 
Et ego Conradus Loſs quondam Joannis Newmauni de Königsberg , Clericus 
Wratislav. diocef. publicus Imperiali autoritate Notarius. Quia prædictæ funda- 
cioni inter vivos irrevocabili di&i cenobii extra muros oppidi Coslenf, Ducum & 
Dominorum præſeriptorum ejusdem confirmacioni ac legitime locorum donationi 
pro Ecclefia, cimeterio & aliarum officinarum conftruendarum, nec non Confulum 
in procuratorem aut procuratores fubmiffioni; omnibusque alis & fingulis pre- 
miffis, quod ficut premittitur fierent & agerentur una cum prenominatis teftibus 
præfens interfui, eaque omnia & fingula fic fieri vidi & audivi. Promittentes mihi 
notario ſtipulationibus folennibus fuprafcripto, omnia & fingula prefcripta firmiter 
rata & grata per fe & fuos pofteros in perpetuum velle fovere & tenere. Ideoque 
huic fingrapho privilegiata manu propria me fubfcripfi, figno & nomine meis foli- 
tis & confuetis confignavi, rogatus & requifitus in fidem & teftimonium omnium 
& fingulorum premifforum. i 
$2. 
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10 x 
Merkwuͤrdige Graͤntzbeſichtigung. 
Extrahirt aus dem Ordnung⸗ Buche der Stadt Brieg. 


2۳ des Hochwuͤrdigen der Durchlauchten hochgebornen Fürften vnnd Herrn, Herrn 
Johann Sriedrichs, Thum Probſten zu Magdeburgck vnnd Herrn Johans 
Georgens gebrüdern Hertzogen In Schlefien zur Lignitz vnnd Briegk. 
Unſer gnedigen Fuͤrſten vnd Herrn gnediges vorgutt anſehen ound begehren finde zwie 
ſchen vnnd In Ihrer Fl. G. vnnd dann gemeiner Stadt Waͤldern hinterm Lewbiſch 
am thiergartten anzufahen big auf Tſchepelwiczer feldt bie graͤntzen befichti» 
get, die koppitzen aufs new aufgeworffen, vnnd alfo aller ſtritt, fo zwiſchen Ihren 
Furſtl. Gn. vnnd der Stadt zu etlichen flecken entſtanden, vnnd hinforder noch ent 
ſtehen möchte aufgehoben, und dadurch Fünfftig præcavirt worden. Que folcher 
grenzbeſichtigung aber haben Ihre Fuͤrſtl. Gn. von Ihren Hr. Mather verordnet Die 
Edlen wolgebornen Geſtrengen ond Ehrenveſte herrn Georgen Sr. von Kittliz 2c. 
Vnd damit dieſer gehaltenen granczhandlung Ir Fein gedenckzeichen fein möchte, hatt 
obgedachter Fuͤrſtl. Gn. Forſtmeiſter George Pogerell nach gehaltener zu groß 
lewbiſch mahlzeit die ein Erbar Rath aldor præpariren laſſen, oberwenten Perſonen 
allen die Baͤrte abgeſchnitten, ansgenohmen den Hrn. Burgemeiſter, welcher 
nachdem er dieſen Handel permerfeć, fich verborgen vnnd darnoch ſtilleſchweigendt 
dauon geritten. welches geſchehen den 4. July ao. 1587. 8 


& M ۱ 
Das in dem Codice diplomatico Regni Polonie T. I. p. 535. befindliche 
Diploma Fundationis Goravienfis Ecclefie datum a Raphacle Hierofolimi- 
tane militie fupremo Tetrarcha & -Boleslao Rege Polonie, Dat. Pos- 
nanie die Martis poft Dom. Jubilate, anno 1067.. 
Et a Confiliariis Confiftorialis Epifcopatus Vratislavienfis. Vratislaviæ 
in Infulo Divo Joanni facra die nona Julii Anno 1663. confirmatum, 


Aft von einer ſo offenbaren Falſchheit, daß deſſen Wiederlegung uͤberfluͤßig fen würde. Man 
lieſet es auch bereits ſchon in des Pezii Codice diplomatico-hiftorico-Epiftolari p. 247. 


Der Hr. von Moſer hat in dem dritten Bande ſeiner diplomatiſchen und hiſto⸗ 
riſchen Beluſtigungen ein Verzeichnis einer Sammlung von unedirten Urkunden und 
Nachrichten, fo den politiſchen, Cameral⸗ und Religions Zuſtand der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Erblande, beſonders von Boͤhmen und Schleſien betreffen, bekannt gemacht, 
in welchen von Tom. XII. bis XVIII. Schleſiſche Religions⸗Akta vorkommen. 

Es ſind dieſe aber nichts anders, als die von dem ehemaligen Kayſerl. und 
Koͤnigl. Regierungs- Secretario zu Brieg Gottfried Ferdinand Buckiſch, wie ich es 
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durch Gegeneinanderhaltung mit meinem Manuſeript wahrgenommen, in fecha Volu⸗ 
minibus angefertigte Schleſiſche Kirchen ⸗Hiſtorie deren Druck aus eben den Urſa⸗ 
chen verboten worden, aus welchen die von ihm ao. 1685. zu Reyß herausgegebene 
Prolegomena Schleſiſcher Kirchenhiſtorie öffentlich unterſaget worden, 


In der Oppeliſchen Landes⸗Ordnung Art. XXX. Anſpruͤche der Ehren wird 

verordnet. i 
„Da aber’ einer dem andern anzeigete, daß dieſer etwas von dir geredet und dich 

„geſehaͤndet hätte, fo foll derſelbe denen, welchen es angehet, durch zwo 

„Rittermaͤßige Perſonen und einen ausgeſchnittenen Settul beſchicken, 

„und von demſelben, fo er geſchaͤndet, die Worte erfragen, und ein jeder, fo 

„ disfals beſchickt, ift ſchuldig in vier Wochen durch einen ausgeſchnittenen 

„Zettul und zwo Perſonen von Adel einen rechten unverdeckten Befcheid und 

„Antwort zu geben. WN 
Aus nunmehriger Seltenheit eines ſolchen ausgeſchnittenen 8 „) will ich, damie 
deſſen eigentliche Beſchaffenheit nicht untergehe, einen noch aufgefundenen aus dem 
Originali herſetzen: Es iſt ein gantzer Bogen darzu genommen, an deſſen unterſten 
Ende der unten abgezeichnete Ausſchnitt zu ſehen ifti ۱ 

Ich Judith Frauw von Redderin, geborne Zettriezen von Kuͤnſpergk ۵ 
auff Otmut, Obrowiz, Stradvnia vnndt Kuhnewolde 26: , 

Woledler onde Geſtrenger Samuel Jordan von Wloe Paczkau auff ۰۸ 
wież, beſchicke dich mit dieſem aus geſchnittenen Zettul durch die Edlen vndt Ge⸗ 
ſtrengen hern Melcher Skolſ von groß Elgoth jecziger Zeitt auff Kleinſtein, herrn Carl 
Tauwer von Wiklicz onde auff Rokitſch: Auß dieſen nachvolgenden Uhrſachen. Das 
due mich abgewichenen 10. ditts Monats Septembris des 1630. Jahres, auf dem 
begräbniß zuem Grofen Stein In beyſein gar vill ehrlicher Lutte, von freyen ſtucken, 
vndt ohne alle gebende Vhrſach, vor ein leichtferttiges vorlogenes Weib geſchmaͤhet, 
ga vber dieſes noch die Wortt damals geredet, das ich dier die Vorſchreibung vnde 
Sigel geſtollen, Ittem als due gerade von dahnen nach Ottmut zwo ſtunden in die 
nacht ins Schloß khomen, haft du von dem Thorwartter mit groffer vngeſtuͤhmigkeit 
eine Art begehret, alg ehr der aber keine Art zue geben gehobt, haftue denſelben mit 
ſchuͤmpfflichen worten, als faluo honore huren Sohn. onde nochmols aud) mit (hlds 
gen febr vbel tractiret. hernacher aber nach dem ſchaffer geſchiket das ehr dir hatt eine 
Are bringen muͤſſen. Welche du von Ihme genohmen vnndt gewaldtthaͤttiger weiſſe 
daß Schloß von dem Weingortter obgeſchlagen, Alß dich aber der ſchaffer befraget, 
ob ehr wiederumb zueſchluͤſſen ſoll, haſtue zue Ihme geſaget, ehr ſolle nuer derweill das 
ſchloß vorlegen. Denn das leichtferttige vorlogene Weib wirdt mir ya vber die nacht 
nit fo viel ſtellen koͤnnen. Alß fle mir allerzeit geſtollen. Dardurch due mich an meis 
nen weiblichen Ehren hoch vorleczet Daft, vndt weill ich dan meine weibliche Ehre vor 
dier onde Menniglichen defendiren will, Alß wolleſtue mir derowegen lautt vblicher Lans 
des Ordnung nach, noch vorfluͤſung Vierer wochen auf mein beſchickniß, onde auf 

) Ein mehreres davon kann man in des von Weingarten Vindemia Judiciali p. 38 2. nachle ſen. 
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alle bie wortte, wie oben gemeldet, Ob due derſelben geſtundigk biſt, nottdurfftig be 
andtwortteſt, damit ich meine weibliche Ehre Rechtlichen wie zu verthaͤdigen vndt zu 
verandtwortten wiſſen moͤge, habe dieſem nach ſolchen außgeſchnittenen Zettel mit 
meinen angebornen Frauwlichen inſigel vndt vntterzogenen Aigenen handtſchrifft be⸗ 
Frafftiget. geben zue Ottmut den 25. Septembris Ao. 1630, 


(L. S) 


Judyt Rederyn. 


Ende des erſten Theils. 
o X JOD 
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